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Verworrene Lage in Frankreich.
Briands Schwierigketten .

F.H. Paris , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Damokles - Schwert einer Interpellation hängt weiter über
Briand . Trotz der Abkanzelung , die er gestern durch den Minister -
Präsidenten erfuhr , will Franklin Bouillon heute seine Absicht, eine
Interpellation einzubringen , nicht aufgeben und stellt sich auf den
Standpunkt , daß die Couloirdebatte , die er gestern mit Briand hatte ,— nebenbei bemerkt die neueste Einrichtung des französischen Par -
laments , daß ein Minister und ein Abgeordneter in dem Couloir
debattieren , anstatt im Sitzungssaal — nicht genügen könne und
dag vor der Kammer selbst eine Aussprache darüber stattfinden
wüsse, w : e sich die weiteren Verhältnisse in Frankreich gestalten
sollen . Aber Briand will jetzt von einer Debatte nichts wissen . Er
klammert sich mehr denn je an den ihm lieb gewordenen Quai
d'

Orsay , und er hat übrigens die Hoffnung , daß er mit Franklin
Bouillon leicht fertig werden könnte , weil dieser wenig Autorität im
Hause hat . Aber Briands Hoffnungen könnte ein weiterer Kurs -
nutz des Franken sofort zunichte machen . In dieser Hinsicht ist dem
Ministerpräsidenten gestern abend plötzlich unerwartet Hilfe ent -
standen . Newyork ratifizierte den tiefsten Stand des Franken nicht .
Während der Dollar in Paris 34,15 notiert hatte , war in Newyork
der Kurs 34,01 . Worauf dieser Kursunterschied zurückzuführen ist,
laßt sich einstweilen nicht mit Sicherheit sagen . Wahrscheinlich wurde
w Newyork eine neue Intervention mit dem Rest des Morgan -
kredits unternommen .

Eine größere Gefahr für Briand könnten die Radikalfozialisten
bilden , die gestern in den Wandelgängen der Kammer darauf hin -
wiesen , daß alle die bisher vom Finanzminister Peret angekündigten
Maßnahmen nicht dazu beigetragen hätten , den Frankensturz zu
bessern , sondern im Gegenteil zu verschlechtern . Weder die Mittei -

'

lung , daß das Couponheft und das Gesetz wegen der Kapitalabwan -
derung aufgehoben werden sollen , noch die ernannte Sachverstand !-
Lenkommission hätten die französischen Devisen irgendwie repariert
und von dem Finanzprojekt der Regierung , das bevorstehe , glaubt
diese Partei nichts halten zu können , weil überhaupt keine Möglich -
kcit bestehe , dies in der laufenden Kammertagung zu erörtern .
Wenn das Sachverständigenkomitee bis Ende des Monats arbeiten
will und dann erst der Ministerrat die Finanzvorlage ausarbeiten
soll, würde Mitte Juli herankommen , wenn »die Kammer in Ferien
geht , ohne daß eine Debatte über die Finanzvorlage stattfinden
konnte . Die Radikalsozialisten würden demnach nicht viel Lust haben ,
briand ein Bein zu stellen , wenn sie die Hoffnung hätten ^ datz sie eine
Mehrheit in der Kammer zusammenbringen würden . Aber diese
Hoffnung muß als nahezu ausgeschlossen erscheinen, und die Situa -
^.on bleibt weiterhin durchaus verworren . Niemand ist da , der
»in noch aus wüßte .

Wachsende sranzösische
Versländignngsbereilschasl.

Unter dem Eindruck der finanziellen Notlage .
F .H. Paris , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Ere Nouvelle " veröffentlicht heute einen Artikel mit dem Titel

»Fiir Frieden in Europa " . Darin heißt es : „Der letzte Krieg endete
wit Frankreichs Sieg . Aber Deutschland erlag nur , was anerkannt
werden muß , nachdem es seine unzweifelhafte Tapferkeit bewiesen
hatte . Warum sollten Deutschland und Frankreich nicht ohne irgend -

welche Vermittlung miteinander sprechen und sich gegenseitig Frieden

und Brüderlichkeit zusichern. Welch eine edle Tat wäre e« , wenn
Deutschland und Frankreich aus eigenem Antriebe der Welt ihren
Friedenspakt bekundeten ?"

In diesem Satze mutz man eine Preisgabe von Locarno und die
Auffassung , daß Deutschland und Frankreich ohne Hinzuziehung aller
anderen Mächte einen Pakt abschließen sollten , erblicken. Das wäre
schön und gut , aber die Voraussetzungen , die das Blatt daran knüpft ,
zeigt natürlich die bekannte französische Mentalität , lieber Elsaß -
Lothringen darf nicht mehr gesprochen werden , aber am Rhein soll
Friede herrschen . Dieser Friede würden die „gerechten " Reparationen
Deutschlands sympathisch machen . Außerdem könnte man nicht
zwischen Deutschland und Frankreich ein Übereinkommen bilden ,
das gegenseitig materielle Hilfe bedeutet ? In diesem Satz hat man
den Ursprung des Gefühlsausbruches des Blattes zu erblicken . Er
ist die Bestätigung dessen, was wir bereits vor einigen Tagen sagten ,
daß man niemals soviel von internationaler und deutsch-französischer
Solidarität sprechen hörte , als seitdem es Frankreich finanziell schlecht
geht . Uebrigens ist ein deutsch- französischer Friedensvertrag oder
Pakt doch nur möglich , wenn alle zwischen Deutschland und Frankreich
noch schwebenden Probleme bereinigt würden und deren gibt es
weiß Gott doch unendlich viele .

Französischer Terror in Elsaß-Lothringen.
F .H. Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der vom elsässischen Heimatbund an alle Katholiken von Elsaß und
Lothringen gerichtete Aufruf rief , wie sich denken läßt , in Paris
größte Erregung hervor , weil man in ihm den Versuch erblickt , die
nationale Einigkeit aufzulösen . Der Justizminister Lavale , der be-
auftragt ist, die Geschäfte von Elsaß -Lothringen zu leiten , ging
gestern mit einer Reihe schwerer Strafmaßnahmen vor . Stadt -
beamte , die den Aufruf unterzeichneten , wurden ihres Amtes ent -
hoben , alle Staatsbeamten mußten sich einem Disziplinarverfahren
unterziehen und werden ihrer Stellung enthoben oder verloren sie
bereits . Ein Notar wurde vor oas Strafgericht verwiesen , um von
diesem abgesetzt zu werden . Geistliche , vor allem aber Lehrer werden
ebenfalls mit schweren Strafen bedroht . Lavale teilte den Präsiden -
ten der Kammer und der Senatskommission für Elsaß - Lothringen
seinen Wunsch mit , von ihnen angehört zu werden , um die Eeneh -
migung der verhängten Strafmaßnahmen zu verlangen .

Um die Räumung der Aheinlande.
F .H Paris , 12. Juni . (Drahtmeldong unsere » Berichterstatter «.)

Dt « französische Rheinliga veröffentlicht im „Avenir " einen Aufruf
gegen eine vorzeitige Räumung der Rheinlande . Sie behauptet
darin, . daß Deutschland bereits Versprechungen wegen der vorzeiti -

gen Räumung gegeben worden seien und daß man mit der Erfüllung
Ende des Jahres beginnen wolle . Die Vereinigung erklärt , daß die
vorzeitige Räumung der Rheinlande ein Verbrechen wäre . Frank -
reich genieße dort ernsthafte Sympathien (na , na !) Außerdem
würde der Abzug der Franzosen die Separatisten der Rache Deutsch-
lands überliefern . Die auf der Londoner Konferenz unterzeichnete
Amnestie sei von Deutschland niemals durchgeführt worden . Die
Rheinländer , die dem Wort Frankreichs Vertrauen entgegengebracht
hätten , hätten ein Anrecht auf dessen Schutz. Neue Metzeleien , wie
sie jetzt in Pirmasens verübt würden , dürften nicht geduldet
werden . Die Liga wendet sich infolgedessen an alle Patrioten , daß
vor der im Versailler Vertrag festgesetzten Frist die Räumung nicht
geduldet werden solle.

England und Rußland .
362000 Pfund russische Slreikgelder sür England .

Eine englische Nole .
TU . London , 12 . Juni . Einer Reuter -Meldung aus Moskru zu¬

folge ist «eftein ein fünfter Betrag in Hohe von 300 000 Rubeln
lungefähr 30 000 Dollar ) von dem Zentralen Eewertschaftsrat der
Vereinigten Sowjet -Republiken für die Unterstützung der britischen
Bergarbeiter nach London gesandt worden , womit die Gesamtsumme
der bisher gesandten Unterstützungsbeiträge auf 362 000 Pfund an -

wachst. Der russische Geschäftsträger in London gab vor der Presse
folgende Erklärung ab : „Der Innenminister beschuldigte im Unter -
Muse die Sowjetregierung , Gelder an Großbritannien zur Unter -

Atzung des Generalstreikes geschickt zu haben . Ich wiederhole mein
früheres Dementi in dieser Angelegenheit und erkläre kategorisch , daß
kein Geld zu irgend einem britischen Streikfall zu irgend einer Zeit
von der Sowjet -Regierung gesandt worden ist."

v.u . London , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Man spricht von der Möglichkeit , daß die an Rußland geschickte Note
bereits am Montag im Unterhaus « als Antwort auf eine Anfrage
"erlesen werden wird . Es hängt natürlich von Chamberlain ab ,
dessen Meinung noch nicht gehört worden ist. Sein Zug kam gestern
wit einstündiger Verspätung hier an , und da der Minister noch nach
feinem Landgut wollte , hetzte er von einem Bahnsteig zum anderen ,
ôdaß niemand Gelegenheit hatte , ein Wort mit ihm zu sprechen,

wahrscheinlich ist, daß die Verlesung der Note verschoben werden
wird , bis die Debatte im Unterhaus stattfindet , was jedenfalls nicht

Donnerstag der Fall ist. Es wurde gestern abend in besonders
Sut unterrichteten Kreisen erklärt , daß man die Absendung der Note

lange verschiebe , weil ein Teil des Kabinetts der Ansicht wäre .
H es keinen Zweck habe , eine gewöhnliche Note zu schicken, sondern
entweder ein Ultimatum oder gar nichts . Trotzdem habe die Note
Wcht die Form eines Ultimatums erhalten , weil sie nur die Ein -
Zeitung zu einer zweiten Note sein sollte , welche in dieser Note aus -

glücklich angekündigt wird . Es sei den Russen klar gemacht worden ,
H , wenn die russische Regierung weiterhin zwangsweise Geld in

^ ußland auftreiben lasse , um den Streik in England zu unterstützen ,
England damit drohen werde , alle diplomatischen Beziehungen abzu -

Dechen. Man hofft , daß diese Warnung genügen werde , um die
Notwendigkeit für die Abwendung der zweiten Note zu beseitigen . -

Das Haus der Lords wird sich am Montag mit der Note beschäf-
tigen , da Georg « Newton eine diesbezügliche Frage an die Regierung
stellt . Im Unterhaus werden ähnliche Fragen am Montag bereits
an den Premierminister und Außenminister gerichtet werden .

Die Lage in Marokko.
V. v . London , 12. Juni . ( vrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Telegramm des „Daily Telegraph " aus Tanger besagt , daß die
Meldung von der Einnahm « von Schechuan durch die Djcbala -
Stämme , welche Spanien freundlich gesinnt seien , aus spanischer
Quelle stammen . Die Nachrichten aus Eingeborenenkreisen bestäti »

en zwar die Einnahme der Stadt , aber es ist zweifelhaft , ob die
ämms im Interesse der Spanier handelten oder handeln wollten .

TU . Paris , 12 . Juni . Nach einer Meldung aus Rabat haben

gel
St

französische Militärflugzeuge Bombenfluge in die Gegend von Taza
unternommen , wo größere Ansammlungen von Aufständischen fest -
gestellt worden waren . Nach Mitteilungen von Eingeborenen sollen
die Aufständischen größere Verluste erlitten haben . Da weitere An -
sammlungen von Aufständischen befürchtet werden , werden franzö -
fische Truppenabteilungen bei Taza zusammengezogen .

Vor dem Beginn der Pariser
Warokkokonserenz.

TU . Paris , 12 . Juni . Die Porbereitungen zur französisch -spa -
Nischen Maro -kkokonferenz. die am Montag in Paris zusammentritt ,
haben begonnen . Briand hatte gestern Besprechungen mit General
Simon und Marschall Liautey . Der spanische Botschafter Quinones
de Leon und Genera -l Jordana werden heute abend in Paris erwirtet .
Das „Journal

" glaubt , die Einigung werde leicht herzustellen fein .
Die Spanier schienen entschlossen zu sein , von ihrer Zone effektiven
Besitz zu ergreifen . Di« Berichtigung der Grenze von 1925 mache
keine Schwierigkeiten . U«ber das Schicksal Abd el Krims sei noch
keine Entscheidung getroffen . Wegen der Grausamkeiten aber , die
er begangen habe , werde seine Behandlung weniger günstig sein , als
man zuerst angenommen habe .

TU . Madrid , 12 . Juni . General Joidana ist gestern nach Paris
abgereist . Er erklärte vor seiner Abreise , daß Spanien nud Frank -

reich in gleicher Weise gefüllt seien , die Parise ; Konferenz einen
günjtigen Verlauf nehmen zu lassen . Es werde über nichts ver -

. handelt , was außerhalb des direkten französisch-spanischen Interessen -
dereiches liege und nicht durch die Algecirasakte festgelegt sei.

Umschau.
den JJ - Kai « 1W8- '

Der VöSerbnndsrat hat sich gestern auf den 3. September ver-
tagt . Damit ist die ZwischeNsaison des Völkerbunds in diesem
Sommer beendet , nachdem der Rat auch den Beschluß gefaßt hat ,
daß die Etudienkommission sür die Zusammensetzung des Rats nicht
mehr zusammentreten soll. Wir haben hier schon bei Abschluß der
Maivechandlungen dieser Etudienkommission die Vermutung ge»

äußert , daß aus dem zweiten Zusammentreten nichts werden würde ,
und daß das formell als vorläufig bezeichnete Ergebnis in Wirklich -
feit die endgültige Regelung antizipieren würde . Die Besprechungen ,
Mitteilungen und Kundgebungen während der Ratstagung In der
vergangenen Woche haben diesen Eindruck bestätigt , und jetzt liegen
die Dinge so , daß hinsichtlich des Eintritts Deutschlands in den Völker »
bund und hinsichtlich d« r qualitativen und quantitativen Zusammen -
setzung des Rats volle Klarheit und Sicherheit geschaffen ist. Hin «
sichtlich des ersten für uns wichtigsten Punktes war diese Unsicherheit
bisher durch die Haltung Brasiliens bestimmt , dag mit
seinem Veto im März den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
verhindert hat und von dem es nicht klar war , ob es dies Manöver
auf der Septembertagung zu wiederholen beabsichtigte . Wenn jetzt
Brasilien erklärt hat , daß es mit Ablauf der eben beendeten Rats -
session feine Funktion als Ratsmitglied als erledigt betrachte , sa
bedeutet das , daß sich Brasilien ^ das nach der von Scialoja und Paul
Boncour vertretenen Th^ se juristisch als Ratsmitglied anzusehen ist,
auf der Septembertagung sich der Stimme enthalten bezw . durch
Nichterscheinen den Eintritt Deutschlands ermöglichen wird . Zwar
wird die deutsche Regierung , durch die Vorgänge im Mätz gewitzigt ,
im September erst dann ihre Vertreter nach Genf entsenden , wenn
das einstimmige Votum des bisherigen Rates für den ständigen
deutschen Ratssitz vorliegt . Aber nachdem durch die brasiliani ' che
Erklärung das Hindernis des Vetos aus dem Wege geschaffen ist,
sind politische Überraschungen kaum noch zu gewärtigen . Mit dem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund auf der Septembertazung
ist nunmehr mit Sicherheit zu rechnen .

+
Durch die von Frankreich im Mai und von Spanien auf dieser

letzten Ratstagung abgegebenen Erklärungen , daß die Regierungen
von Paris und Madrid sich nicht mehr der Ratifizierung des Amen -
dements zum Artikel 4 des Völkerbundspaktes widersetzen werden ,
ist auch die Gewähr dafür geschaffen , daß die Empfehlungen der
Etudienkommission über die künftige Zusammensetzung des Rates
im September von der Völkerbundsversammlung zum Beschlutz er -
hoben werden . Die deutsche Regierung hat durch Herrn von Hösch
bereits im Mai ihre Zustimmung zu den Empfehlungen dieser
Studienkommission gegeben , und es spricht manches für die Berech -
tigung der Auffassung in Berlin , datz die Vorschläge der Studien -
kommission für uns günstiger sind als das Kompromiß , das nach
unendlichem Hängen und Würgen in den Märztagen der Verwirk -
lichung nahe gebracht schien und schließlich nur durch das brasilia -
nische Veto vereitelt wurde . Nach diesem Kompromiß wäre es
praktisch viel leichter gewesen , den Polen einen ständigen Ratssitz
zu geben , da es als nichtständiges Mitglied mit einfacher Mehrheit
immer wiedergewählt werden konnte , während nach Den Vorschlägen
der Studienkommission künftig zur Wiederwahl eine Zweidrittel -
Mehrheit in der Vollversammlung des Völkerbundes notwendig sein
wird . Daß es den Polen leicht fallen würde , immer die zur Wieder -
wähl notwendigen 33 Stimmen zu bekommen , daran hat scheinbar
schon der polnische Vertreter in der Studienkommission , Herr Sokal ,
wohl nicht ganz mit Unrecht etwas gezweifelt , als er darauf drängte ,
daß die Zweidrittel -Mehrheit durch eine Dreifünftel -Mehrheit zu
ersetzen.

«-
Durch die nunmehr bestehende Sicherheit für den Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund wird auch die Gewähr dafür ge-
schaffen, daß die Staatsmänner , die sich im Oktober vorigen Jahres
am Laggo Magiore trafen , nicht umsonst gearbeitet haben . Nachdem
nach den letzten Verhandlungen im französischen Parlament kein
Zweifel mehr an der französischen Ratifizierung besteht , wird der
Pakt von Locarno im September in Kraft treten . Die
Beruhigung Europas wird aber wahrscheinlich mit einer starken E r -
schütterung im Gefüge des Völkerbundes erkauft
werden . Brasilien ist zwar noch nicht aus dem Völkerbund ausge -
treten , aber es trägt sich offenbar sehr ernst mit diesem Gedanken .
Nach seinem Austritt würden die drei größten amerika -
nischen Staaten , die Vereinigten Staaten , Brasilien und Ar -
gentinien außerhalb des Völkerbundes stehen , und die Idee einer
amerikanischen Konkurrenzgründung würde in dieser Tatsache neue
Nahrung finden . Es braucht noch nicht - als ausgemacht zu gelten , ob
eine solche Konkurrenzgründung den Zielen , für deren Verwirklichung
die Genfer Institution gegründet wurde , Hindernisse in den Weg
legen würde . Der Gedanke , daß eine kontinentale Eliede -
rung des Völkerbundes den Weltfrieden besser verbürgen würde als
eine allgemeine universelle Einrichtung , ist vielfach vertreten wor -
den . Aber wenn sich auch Spanien abseits stellt , so wäre auch das
Eefüge deq Genfer Völkerbundes innerhalb Europas selbst erschüttert .
An diesen Verwicklungen und Schwierigkeiteii , die nun den Eintritt
Deutschlands nicht mehr betreffen , sind aber die Herren Chamber -
lain und Briand selbst schuld. Hätten sie nicht in Locarno doppeltes
Spiel getrieben und wäre die Märztagung nur zu dem einen Zweck
der Aufnahme Deutschlands einberufen woröen , so brauchten sie sich
jetzt nicht den Kopf zu zerbrechen , wie das zerbrochene Porzellan am
besten geleimt werden kann .

Brasiliens Standpunkt.
t .D. London , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die .Times " bringen ein Kablogramm aus Rio de Janeiro vom
gestrigen Datum mit folgendem Wortlaut ' Obwohl Brasilien aus
einen temporären Sitz im Völkerbundsrat verzichtet , bleibt es doch
Mitglied d» Völkerbundes , die Gelegenheit für den endgültigen
Austritt abwartend . Alle Kreise hier sind mit der Haltung der Re -
gierung einverstanden und bestehen darauf , daß Brasilien sich aus
dem Bunde zurückziehen soll. Die Ueberredung kann vielleicht im
September eine Wandlung hervorrufen , wenn die permanenten Mit -
glieder des Rates Brasilien auffordern würden , in den Rat zurück-
zukehren. Der neue Präsident Luiz steht auf demselben Standpunkt
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Sine Erklärung des spanischen Autzenminlflers .* Madrid , 12 . Juni . lFunkspruch.) Der spanische Außenministererklärte , daß Linien im September die Kandidatur für einen nicht -
ständigen Ratssitz keinesfalls präsentieren werde, da für einen wähl'baren Ratssitz kein Interesse mehr vorhanden sei und der Augen-
blick kommen werde, das; der Völkerbund Spaniens Anspruch auf einen
permanenten Sitz annehmen müsse oder nicht .

Lloyd George und Lord Oxford.
v.D . London, 12 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die langen Verhandlungen , welche die Vereinigung liberaler Kan¬
didaten abhielt , endeten mit einem Siege Lloyd Georges , denn der
gefaßte Beschluß geht dahin , daß eine Deputation an Lord Oxford
geschickt werden soll, um diesen zu bitten , alles zu tun , um es zu
ermöglichen, daß die Führer der Partei die Einigkeit wiederher-
stellen , denn es bestünden keine so starke Meinungsverschiedenheiten,
um eine gänzliche Spaltung der Partei zu rechtfertigen. Das ist
eigentlich schon eine Verurteilung Lord Oxfords und seines Vor-
gehens. Da die Bitte gerade an ihn gerichtet wird und ausdrück-
lich der Wunsch ausgesprochen wird , daß die Partei weiter einig
bleiben soll , so ijf es nicht ausgeschlossen , daß der alte Herr noch
einmal gute Miete zum bösen Spiel machen wird . Die Lage bleibt
für den Augenblick noch dunkel.

Die Londoner Handelskammer für Kündigung
des Handelsabkommens mit Sowjelruhland .

TA . London, 12. Juni . Die Londoner Handelskammer nahm
Hestern «ine Entschließung an , in der darauf hingewiesen wird , daß
die Londoner Handelskammer ständig auf die Notwendigkeit der
Anerkennung der russischen Schulden an England
vnlfm«rksam gemacht habe, falls befriedigende Handelsbeziehungen
»wischen England und Sowjet -Rußland wieder hergestellt werden
sollen. Die Handelskammer stellt weiter fest, daß die Sowjet -Re-
gierung noch immer kein Angebot zur Schuldenregelung gemacht
habe, obwohl das englisch -russische Handelsabkommen bereits fünf
Jahre lang in Kraft sei . Die Handelskammer fft der Auffassung ,
daß di« englische Regierung nunmehr auf sofortige Regelung der
Schuldensrage bestehen und das Handelsabkommen mit Sowjet -Ruß¬
land kündigen müßte, falls die Sowjet -Regierung die Anerkennung
Set englischen Forderungen an Rußland weiter verzögern sollte .

Der englische Kolonialmlnisler über das
ehemalige Oslafrika.

TU . London, 12. Juni . Gestern abend gab die englische Ost-
afr ikanische Vereinigung ein Essen , zu dem auch der englische Ko -
lonialminister Amery erschienen war . In den Tischreden
beschäftigte man sich eingehend mit dem ehemals deutschen ostafri-
konischen Gebiete.

Der Vorsitzende der Vereinigung wies zunächst darauf hin , daß
die Handelsstatistik des vergangenen Jahres trotz der in Ostafrika
herrschenden Dürre den Glauben an die unbegrenzte Fruchtbarkeit
dieses Gebietes rechtfertige, aus dem man noch sehr viel herausholen
könne .

Kolonialminister Amern erwiderte , daß Britisch-Ostafrika ein
untrennbares Ganzes bilde . Alle ostafrikanischen Gebiete Englands
müßten zu einem großen einheitlichen Gebiet vereinigt werden.
Die Bevölkerung Offdfrikas brauche nicht zu befürchten, daß das
früher zwischen dem Norden und dem Süden Englisch -Ostafrikas ge-
legene deutsche Gebiet wieder abgetreten werden könnte . Das sei
eine vollkommen falsche Auffassung des Begriffes des Mandats -
gebietes . Das englische Mandat über das ehemalige Deutsch -Ost-
asrika sei keineswegs nur ein vorübergehender Besitz des Landes.
Es bedeute nux gewisse Verpflichtungen , die England bei der Ver-
waltung des Gebietes übernommen habe. Das Mandat über das
ehemalige Deutsch -Ostasrika sei ein Recht Englands aus dem Ver-
sailler Vertrag . Die Grundlage für den englischen Besitz des ehe-
maligen deutschen Gebietes sei ebenso gesichert , wie die der anderen
englischen Besitzungen in Ostafrika.

Ein Schnellzug in den Fluh gestürzt.
TU Berlin , 12. Juni . Die Morgenblätter melden aus Sidnev :

Fn der Nähe von . Aberseen ist infolge des Zusammensturzes einer
Brücke ein Schnellzug in einen Fluß gestürzt. Fünf Personen wur -
den getötet 24 schwer und 40 leicht verletzt ,

Wellverband der Journalisten .
F.H . Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute wird in Paris ein von den Journalisten von 21 Staaten be-
schickt« Kongreß eröffnet, der die Aufgabe hat , di« Statuten für
einen Weltverband der Journalisten auszuarbeiten . Gestern wur-
den die Delegierten im Pariser Presseiheim empfangen. Für Deutsch -,
land waren anwesend der Pressereferent der deutschen Botschaft in
Paris , Gefandtschaftsrat Dr . Kühn , Dr . Friedrich H i r t h , der Vertre -
ier der „Badischen Presse"

, und Herr Steril -Rubarth vom Reichsver-
band der Deutschen Presse. Der Präsident des Journalistenheimes ,
Dantesse und Generalsekretär des französischen Journalistensyndikats
Bourdon , hieß die Anwesenden in den herzlichsten Worten willkom -
men und gab seiner großen Befriedigung darüber Ausdruck , daß es
möglich fein werde , die Journalisten aller Länder zu einem einheit -
lichen Verbände zu vereinigen , der ohne Rücksicht auf politische An-
schauung oder Nationalität ausschlief 1* Beruf und Standesinter¬
essen wahren soll. £ <rate wird der - - >, ' geß vom Arbeitsminister
Durafour eröffnet weroen. Nachmiu .gs werden die Delegierten
dann vom ' Präsidenten der Republik ad vom Pariser Stadtrat
empfangen. Heute abend findet im ' eisein de» Kriegsminister »
Painlevs ein Empfang im Internationalen Institut für Wissenschaft-
liche Zusammenarbeit statt . Morgen wird ein großes Frühstück un-
ter dem Vorsitz des früheren Marineministers Borel veranstaltet und
am Abend werden die Delegierten einer Vorstellung der Comödis
Francaise beiwohnen. In zwei Vollsitzungen und zahlreichen Kvm-
mrssionssitzungen sollen die Statuten ausgearbeitet werden. Die
eigentliche Gründung wird gelegentlich der September -
tagung des Völkerbundes in Genf stattfinden .

Heute beginnt in Paris ein Kongreß der Verbände dramatischer
Schriftsteller und Komponisten, der 4 Tage dauern wird . Auf diesem
sind sämtliche europäischen und amerikanischen Staaten vertreten ,
Deutschland durch Ludwig Fulda und Wenzel Goldbaum.

Die Lage in Aepyplen.
v.v . London, 12. Juni . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatter».)

Einer Meldung des „Daily Herald" aus Kairo zufolge hat Zaglul
Pascha, ohne Zeit zu verlieren , alle Mitglieder seiner Partei ein-
berufen und auf die Notwendigkeit einer sofortigen Abänderung der
ägyptischen Verfassung hingewiesen. Zaglul Pascha will dem König
von Aegypten das Recht nehmen, das Parlament aufzulösen. Er soll
dieses Recht nur dann erhalten , wenn der Senat sich vorher damit
einverstanden erklärte . Ferner verlangt Zaglul Pascha, daß die Zahl
der Abgeordneten in der Volksvertretung von 214 auf 100 reduziert
werde, fodaß jeder Abgeordnete ungefähr 130 000 Stimmen vertreten
werde, anstatt wie jetzt 60 000. Die Zahl der Mitglieder des Senats
soll von 120 auf 60 herabgesetzt werden. ♦

Legal des Papstes in Aewyork eingetroffen
* Newyork, 12 . Juni . lFunkspruch.) Zur Teilnahme am

euchariltifchen Kongreß sind gestern sieben Kardinäle aus Europa
in Newyork eingetroffen , geführt von Kardinal Bonzano , dem Son -
dergesandten des Papstes . Es ist d a s e r st e M a l , daß « in
Abgesandter des Pap st es amerikanischen Boden
betritt . Kardinal Bonzano wurde von dem Kardinal Hayes,
dem Vertreter Nordamerikas im Kardinalskollegium feierlichst vom
Hafen eingeholt und zur katholischen Kathedrale geleitet . Newyork
bereitete dem päpstlichen Legaten einen demonstrativen Empfang,
der jedoch von der sonstigen Sitte bei ähnlichen Anlässen durch die
weihevolle Stimmung und Zurückhaltung vorteilhaft abstach . Auf
dem ganzen Wege bis zur St . Patrick-Kathedrale bildeten Hundert -
tausende Spalier , da die Ankunft gerade um 5 Uhr nachmittags er¬
folgte, zu einer Zeit also, wo die Geschäfte schließen . In der unteren
Stadt sah man aus den Fenstern Tausende von riesigen Fahnen in
den päpstlichen Farben gelb-weiß wehen, die auch das Auto , in dem
Bonzano und Haycs fuhren , schmückten. Es war für Newyork ein
einzigartiges und noch nie dagegesenes Schauspiel, als die Taufende
auf der Straße niederknieten und Bonzano ihnen den Segen erteilte .
Die Katholiken aller Nationalitäten aus dem Völkergemisch New-
yorks hatten Delegationen entsandt . Bonzano erließ durch die Presse
eine herzliche Begrüßung an das amerikanische Volk .

TU . London. 12 . Juni . Baldwin wird heute Nachmittag in
Chippenham in einer konservativen Versammlung eine innenpolitische
Rede halten .

Der Kindenburgbesuch in Aeuslrelitz .
TU . Neustrelitz, 12. Juni . Reichspräsident von Hindenburg traf

kurz nach 10 Uhr von Berlin im fahrplanmäßigen Schnellzug hier
ein . und wurde auf dem Bahnhof von Staatsminister Dr . Hustaedt
in Gegenwart der Vertreter der Reichs- und Landesbehörden herz -
lich begrüßt. In mehreren Arnos begab sich dann der Reichspräsi-
dent mit seiner Begleitung zum Rathause . Auf der Fahrt war der
Reichspräsident überall Gegenstand begeisterter Ovationen . Im
Rathaus hieß Bürgermeister Dr . Heipetz den Reichspräsidenten
namens der Landeshauptstadt willkommen. Die Fahrt ging dann
zum Schloß . Auf dem Schloßhof hatten 135 Veteranen von 1866 und
1870/71 Ausstellung genommen. Der Reichspräsident begrüßte jeden
der alten Kriegsteilnehmer durch Handschlag und richtete kurze Fra -
gen an jeden. Im Anschluß daran nahm er die Meldung von sechs
in Mecklenburg-Strelitz ansässigen Generalen der alten Armee ent - ;
gegen. Im Gartenzimmer des Schlosses begrüßte dann Staatsminister ■
Schwabe den Reichspräsidenten und stellte ihm die Spitzen der Be- ••
Hörden vor . Im Grünen Saale des Schlosses erfolgte dann die Vor-
stellung der führenden Persönlichkeiten des wirtschaftlichen und gei -
fügen Lebens des Landes . Um 12 Uhr nahm das Frühstück zu Ehren
Hindenburg » seinen Anfang , bei dem Staatsminister Dr . Hustaedt ,
eine Begrüßungsansprache an den Reichspräsidenten hielt .

Geringer Rückgang der Srwerdslosenzifser.
TU Berlin , 12. Juni . Die Statistik der Erwerbslosenfürsorge

in der zweiten Maihälft « läßt ein« nennenswerte Veränderung des
Arbeitsmarktes nicht erkennen. Die Zahl der männlichen Haupt-
Unterstützungsempfänger ist von 1425000 auf 1421000 gefallen , die
der weiblichen von 318 000 auf 324000 gestiegen . Die Zahl der
Zuschlagsentpfänger (unterhaltsberechtigte Angehörige von Haupt -
Unterstützungsempfängern ) ist von 1763000 aus 1754000 zurückge -
gangen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesehuugen
usw. der planmäßigen Beamten.
Im Bereiche de» Landessinanzamt » Karlsruhe .

Traauut : Zu Steuerinsvektoren dl« Obersteuerlekretäre Baumert
tn Offenburg . B u r g e r in Karlsruh « <SA . -Stadt ) . Efibmann in SM -
mendwgeii , Ganter und Wallt , tn Mannheim <KA .-S!cckarstadt) ,
Grabmager , Köhler , Rundler und S t r ä t e r in Mannheim
<FA . -Stadt ) . G r o 6 in Mosbach . K o ch tn Kreiburg <SA .-Stadt . L e h »
in Konstanz , Philipp in Pforzheim iFA .- Stadt ) , Seeger in Karls »
ruhe <LSA . Abt . 1 >. S ö l l in Stockach. W e l z e d in Bonndorf . Wiesen -
dauner in Lörrach «sämtliche 1. Jan . ) und S ö h n l i n in Karlsruhe
lFA .- Stadt I . März ) : zu Zollinspektoren die Oberzollsekretäre Burgert
Hermann in Bühl , Hinnenberaer tn Waldshut . Bürgert Josef
in Frctstett und Schwanz in Rheinweiler <1. März ) : zu Oberzolllekre «
tären die Zollpraktikanten H a b in Homberg und Lehmann tn Singen
<1. März ) : zu Zollassistenten die Zollbetriebsassistenten Joseph tn L0r«
räch , Sonnemann in Pforzheim ( 1. April ) ; zum ZollbetriebSafsistent
der Zolloberwachtmetster Kraus tn Karlsruhe <1. Aprill : zum Zollober «
Wachtmeister die Zollwachtnieister Bender und M e n t l e r tn Mann «
heim , Hanert in Kehl <1. April ) : zum Zollwachtmeister die Zollwacht « I
meister a . Pr . Härter in Winiersdorf , Kolbenschlag in Lauda .
Ö l s ch l ä g er in Pforzheim (1. März ) , Eberenz tn Kreiburg tl . April ) . ' I

Berlevt : Der Steuerinfpektor Wagemann von Wiesbaden <LftA, -
Bezirk Cassel ) nach Konstanz (22 . April ) : die Obersteuersekretäre Löffle »
von Bruchsal nach Tanberbiichossheim <22. April ) , Mark von Durlach
nach Karlsruhe <LNA .- Präsidialstelle . 15 . April ) : die Steuerfekretäre H t l«
g e n d e r g von Tauberbtschossheim nach Melsungen <LFA .»Bezirk Kassel,
22 . April ) , M o h n e r vbn Pforzheim <AÄ .- Stadt ) nach Stockach (12.
April ) : die Steuerasiiftenten Bacher von Durlach nach Bruchsal . Kavv «
ter von Stockach » ach Pforzheim <FA .- Stadt ) , Rothenberger von
Bruchsal nach Schwetzingen <12 . April ) : Steuerbetriebsassistent Auer
von Mehkirch nach Stockach tl » . April ) : die Steneroberwachtmeister I ö «
von Durlach nach Pforzheim ISA .- Land , 6. Avril ) , Probst von KarlS «
ruhe <FA .- Stadt ) an das LFA . Abt . 1 in Karlsruhe <1. Mai ) : Eteuei -
Wachtmeister B ii ch e von Villtngen nach Karlsruhe t,^ A .»Stadt , 1 . Matli
die Zollinwektoren K o l b von Neuenburg nach Erzingen (S. März ) ,
Hinnen berger von Waldshut nach Friedlingen <1. Mat ) : Oberzoll «
sekreiär Bitsch von Konstanz nach Neuenbürg ( 1. April ) : die Zoll - i
sekretäre Bervdt von Erdingen nach Weil - Otterbach <1. März ) , Meter
von Lörrach nach Basel <1. April ) : die Zollassistenten Keppner von
Ebringen nach Untereggingen <20. Febr . ) , Vogel von Neuenburg jtaä 3
Kehl ( 1. März ) , B aas von Kirchen nach Weil -Leovoldshöhe <22. Mär ») !
die Zollbetriebsassistenten E r n st von Kehl nach Neuenbürg <1. Mär ») »
Kaller von Leutesheim nach Kehl <S. Mär ») , G ö v f r t ch von Manu «
heim nach Sberfingen <1. März ) .

In den Ruhestand versetzt : StFuerassistent Leutenegger tn Ving «»
<1. Juli ) :

ferner auf Ansuchen : RegierungSrat Schuhmanu t» Karlsruh «
lFA . -Stadt ) , Steuerinspektor Klug tn Mannheim ( KA .- Neckarstadtlt
Berwaltunasini 'vektor M e u r e r in Breisach und Steuersekretär N t «»
derbühl in Rastatt tl . Aug . ) .

Entlassen : Zollassistent Hobe tn Weil - LeopoldSböhe ( 15. März ) , Zoll »
betrtebsassistent M a t h i s in Weil -Leovoldshöhe <18 . Mär ») .

Geltorben : Oherzollsekretär Psasf in Kehl <2 (1. März ) . ZollasslN -nt
Hamann in Lörrach lS. Avril ) , Zollwachtmeister a . Pr . Marti » WT , .

Karlsruhe <10 . April ) .

„Der Zeiger und die Rosen".
Anleitung zu einem Feuilleton .

Bon
Peter Warmund

ks gilt zunächst , sich ein geeignetes Thema , einen Vorwurf zu
beschossen — und den kann Ihnen jeder Gegenstand Ihrer Umgebung
liefern . . Vor mir , auf meinem Schreibtisch steht etwa eine tickende
Ahr neben einer Vase dunkelroter Rosen . Daraus ergeben sich dem
Feuilletonisten , wie Sic einer werden wollen, diese Zusammenhänge :

Die Uhr lich Ihnen vernehmlich die Vorstellung der rasenden
Zeit , das Wort „Zeit ist Geld"

, das Sie gewih oft über den Pulten
rechnender Kontornienschen gelesen haben , tritt in Ihre Erinnerung ,lind jetzt ist die fortschnurrende Kette Ihre ; Gedanken gar nicht
mehr aufzuhalten ; denn an den Kaufmann knüpfen Sie die Be-
griffe Dollar und Devisen, an diese die fieberhaft ^ Unrast der Börse,die ihre Ergebnisse mit Telephon und drahtloser Telegraphie auf
die Welt überträgt , und da Sie nun bei den elektrischen Wellen
angelangt sind , umgibt Sic unvermittelt der Komplex des modernen
Lebens : der Uebergang von Kultur zur Zivilisation (hier können Sie
SPengler mit Vorteil um einige Gedanken angehen) , Herrschaft der
Maschine, Erotzstadt, Ameritanicmus , Verödung der Theater , Kino,
Variete , Warenhaus — genug.

Aber unberührt von dem zuckenden Rhythmus , den Sie in
diesem ersten Abschnitt Ihres . Feuilletons hämmern lassen müssen ,
steht die hohe Vase mit den dunklen Rosen. In dem Dust dieser
Blüten liegt die andere Seite der Welt beschlossen. Aus diesem
Duft weht der Hauch der Ewigkeit.

Eine Selbstverständlichkeit, die Sie aber trotzdem feststellen können :
diese Rosen vermag keine Hand zu schassen, die Kabel umspinnt
oder die Räderchen eines Uhrwerks auf Millimeter zufeilt . Gleiten
Sie mit leisem Finger über den Samt dieser Blüten , lassen Sie sich
noch einmal mit tiefem Blick die königliche , die einsam «? Hältung
dieses Zweiges , die in den Graskclch einer Blüte endet, deren Form
ein unbegreifliches Wunder bleibt : Sie brauchen sich nicht empsind -
fam zu schelten , wenn Sie sich sür Sekunden von der Erschütterung
ergreifen lassen , dah in der Lebenskrast. die diese Blume empör-
trieb , Ewigkeit, das; in " der Schönheit, die unwandelbar in jedem
Sommer neu ausbricht, Unendlichkeit waltet und wirkt. — Und jetzt
wird sich noch ein Zweites ergänzend ereignen : während dieses Ge¬
fühl in Ihnen wogt , werden Sie das Rattern der Straßenbahn und
das Geheul der AutoHupe , die sich eben vor Ihrem Fenster losläßt ,
als quälende Niedrigkeit empfinden und Sie werden sich , sehnen , den
Ruch der Erde einzuatmen , die Weite der Landschaft um sich , den
Glanz wolkenlosen Himmels über sich zu wissen .

Ich weiß , das ist nur ein Impuls , der nach drei Minuten durch
ein Telefongespräch verweht werden kann — darum nützen Sie die
Sekunden und lassen Sie sich von diesem gesegneten Augenblick
leiten , der Ihnen die Worte leihen wird , die Sie brauchen . Dann
ist Ihr Feuilleton in wenigen Minuten vollendet. Überschrift :
„D e r Zeiger und die Rose n" .

Sie werden einwenden, daß Sie die Rechtschreibung vollkommen ,
das Gebilde der deutschen Sprache hinlänglich beherrschen , daß Ihncn
aber doch nicht immer ein „geeignetes Thema"

zur Hand sein dürste.

Dagegen ist nochmals zu erinnern , daß Sie wirklich jedes Ding in
Ihrer Umgebung ausnützen können . Da liegt zwischen der Uhr
und den Rosen eine zufällige Ansichtskarte, die den Frankfurter
Bahnhof abbildet . Sie werden zugeben , daß der Gedankengang
vom Bahnhof zum Wartesaal sehr nahe liegt — und welche Ver-
gleiche lassen sich nicht zwischen einein Wartesaal und dem mensch-
lichen Dasein hin und her spinnen.

Sie dürfen auch freilich hierin nicht zu weit gehen. Ein Freund
war darauf aus , jedes Kind , jvdcn Straßenauflauf , jeden Droschken-
kutscher in ein Feuilleton zu verwandeln . In entrückten Stunden
träumte er schon davon , ein Buch »Die Welt im Feuilleton " heraus -
zugeben , dem er bereits einen Platz neben der „Göttlichen Komödie"
zuwies. Dieser Bedauernswerte hat in einem Sanatorium geendet.

Tragik der Epigonen .
Von

Hans Bauer .
Ein Blick in die illustrierten Blätter könnte den Glauben er-

wecken, daß es keinen Schauspieler gibt , der die Sommermonate
nicht in seinem palastartigen Landsitz zubrächte , keinen Maler , der
kein Luxusauto besäße und keinen Schrist̂ teller , dessen Arbeitsräume
nicht kostbare Teppiche und gigantische Bücherregale auswiesen. <

Die illustrierten Blätter trügen
Sie spiegeln die Ausnahme und nicht die Regel wieder. Immer -

hin besteht , lange nicht immer , aber doch auch nicht gar zu selten,
ein innerer Zusammenhang zwischen der Güte eines Künstlers und
der Gefülltheit seines Säckels , ein Zusammenhang, der der Bevor -
zugung der Sonnenseitenschilderung des Künstlertums wenigstens
einen Schein von Recht verleiht . Aber da gibt es neuerdings noch
ein anderes 5iünstlertum , bei dem die Tatsache , daß es nur eines in
Gänsefüßchen ist , nichts gegen die Tragik einer Verkennung besagt,
deren Begleitumstände viel herber als die bei der Verkennung des
eigentlichen Künstlertunis sind.

In Berlin hat ein Mann 44 Tage lang freiwillig gehungert,
mit dem Erfolge , daß er nun nie wieder in seinem Leben unfrei-
willig wird zu hungern brauchen. Er hat sein Glück gemacht . Durch
Migenkrämpsen und Nervenkrisen hindurch hat er sich zum Reichtum
hinausgesastet. Sein Beispiel hat aufmunternd gewirkt. Eine ganze
Schar von Glücksrittern hat ihre Eignung zur Kopierung des gro-
ßen Vorkämpfers entdeckt und sich daran gemacht , seine Leistung zu
wi>.berholen oder giir zu Übertressen . Aber da stellt sich nun immer
mehr heraus , daß die Ursache von Iollys Erfolg nicht so sehr die
Größe seiner Leistung als vielmehr deren Erstmaligkeit war . Die
Nachzügler haben das Nachsehen . In größeren deutschen Städten
martern sie ihren Magen . In mancher Htadt sind gleich mehrere am
Werk . Aber keiner hat Iollys Erfolg .

O . sie hungern nicht schlechter als der erfolgreiche Kollege.
Ihre Atagenkrämpfe, Kopfschmerzen und seelischen Depressionen

sind vom selben Stoff wie Iollys Leiden. Ihr Schlaf ist nicht
ruhiger , ihre Abgeschiedenheit von der Welt nicht weniger nieder-
drückend als Iollys Schlaf, als Iollys Einsamkeit . Ihr Leib wird
leichter, ihr Auge matter . Alles, alles ist wie bei Iolly . Nur in

dem einen unterscheiden sie sich von ihm : In der Geringfügigkeit
des Interesses , das das Publikum ihnen entgegenbringt . Hunger- ,
kunst ist kein dauernder Bedarfsartikel des Gemüts . Sie ist ein«
Modelaune des Sensationsbetriebes . Mit Iolly hat sich das Inter -
esse für das Hungern innerhalb und außerhalb Berlins im wcsenl »
lichen erschöpft . Es ist versickert . Es ist zusammengesunken. Die
Hungerer sind in eine Baisseperiode hineingeraten . Ihre Manager
haben die Eintrittspreise zum Teil katastrophal heruntersetzen müssen.
Von 50 auf 30 und 20 Pfennig . Die Hungerer fasten größtenteils
hinter Käfigscheiben , vor denen sich keine Menge mehr drängt , vor
denen vereinzelte Neugierige weilen.

Iolly hat das Fett abgeschöpft , das sie nicht mehr auf dem
Leibe tragen .

Iollys Rekordhungern war . wenn man das hier sagen darf , ein
hartes Brot . Das Rekordhungern seiner Epigonen scheint über-
Haupt kein Brot mehr zu sein . Wie verbitternd muß das wirken-'
Hungern , ohne belohnt zu werden, den Leib zu quälen , ohne die
Gewähr dafür einzutauschen, daß man ihn später mästen kann, leben -
dige Energie zu vergeuden und nicht die tote der großen Geldbeträge
als Entschädigung zu erhallen . O Iolly , du glückhafter Spekulant ,
versperre dich nicht dem Ruf deines Herzens, wie du dich dem deines
Magens versperrtest. Reise umher in den deutschen Städten , sucke
die Quetschen auf , in denen deinen Berufskollegen die Leere des
Zuschauerraums schlimmere Sorge bereitet als die ihrer Magen-
wände und drücke ihnen von deinem Ueberfluß etwas in die Hanv.
Sticht du bist der Märtyrer , sondern die Unbeachtetsten unter deinen
Nachahmern sind es . weil sie jenem, der euer aller Meister ist , dein
tapferen Bürgermeister von Cork , der nach 77 Hungertagen um
seiner Ueberzeugung willen seinen Geist aufgab , nicht nur . wie du,
in der Unerbittlichst des Dnrchhaltewillens , sondern auch darin
ähneln , daß sie ihn fast ohne Eitfgelt betätigen .

Der neue Kapellmeister des Mannheimer Nationaltheaters .
Auf Grund seines Gastspieles in „Rosenkavalier " ist Kapellmeister
Erich O r t h m a n n vom Etudttheater in Düsseldorf für das Na'
tionaltheater .verpflichtet worden.

Viktoria Brewer -Hoffmann geht noch Stuttgart . Die Altisti^
vom Vadischen Londestheater Viktoria Brewer -Hoffmann ist wu
Beginn der nächsten Spielzeit auf drei Jahre für das erste Altfacv
an das Württembergijche Landeslheater in Stuttgart verpflichte '
worden.

Tanzabend Herbert Keller im Künstlerhaus . Herbert Keller
erntete mit seinen leichten grotesken Tänzen starken Beifall .
gelungen ist ihm der „Hafenkuli", den er humorvoll und witz ' 8
herausbrachte und mit einem tüchtigen Schuß Kabarett . ' *• .

Badisches Landestheater . In der am Sonntag , den 13 . IuN>
stattfindenden Abend-Vorstellung singt Wilhelm Nentwig sowohl den
.Turiddu ' in „Eavalleria rusticana " wie auch den ,Can>o
in „Bajazzo " . Die übrige Besetzung ist die der Erstaufführung
Auf die am Sonntag nachmittag V/ 2 Uhr zu ermäßigten Preisen
stattfindende „F r e i s ch ü tz

" -Vorstellung, in der Robert Butz den
,Max' fingt, sei hiermit nochmals hingewiesen. Diese Vorstellung
wird eine für wahrscheinlich lange Zeit hinaus letzte allgemein
gänzliche Gelegenheit bieten , Webers volkstümlichstes und anläß »^
seines 100. Todestages besonders interessierendes Werk hier zu höre»'
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Erlauschtes und Erlebtes
aus dem Affenland.

Von
uortrud Barre - Paderborn .

v . Daß es Affen gibt in Afrika , glaubt wohl jeder , aber daß man
5^ h die wunderbarsten Sachen mit ihnen dort erleben kann ., werden
H die wenigsten Menschen vorstellen können Ich möchte gerne' "Uge selbst erlebte Episoden erzählen .
», Es war auf einer Farm in Südwest - Afrika , die hoch in den
? °»gen , dem Khomers - Hochland " lag . Hier gab es die großen Pa -
^
' ane , wir nannten sie in Afrika „ Pooiane "

, in Unmengen . — Es
»>»r Sonntagsfrieden an einem heißen Novembertage , es hatte meh-

l
*te Monate nicht geregnet , und so hatten die Affen in den Berken

M Wasser m<ihr in den Wasserlochern und stieb .tzten sich an unserer
L ^ hlränke ihre nötige flüssige Nahrung . Ich hatte mich zeitig im
^ tten , drei Meter von der Tränke entfernt , in ein ttchtes Versteck

beobachten .um doch einmal diese Gesellschaft ungestört zu
Klange hörte ich ihr langgezogenes „Oah . oah , bubu " über die

^ ge schallen. Da kamen sie nun an wohl 20 bis 25 Stück ! vor -
£ >' •8 spähend ein alter Aisfe , wieder einge Schritte auf allen Vieren ,
?°chchtrg sich hebend auf seine Hinterfüße , lugte er nach alleil Seiten ,
v®nn lieh er sich wicver langsam herunter und ging gravitätisch
biJ • ^as ' eerc > ^ "ckene Rivier ( Flußbett ) von Meter Breite
? ^ die Trünke zu. Nun folgte alles was laufen und noch nicht laufen

n»te : Alte Aoffinnen mit ihren Jungen auf dem Rücken, die fest
«in Kletten saßen , Affenjugend und ältere Herrschaften , immer
Int

^ ntet anderen her , würdig ^ sittsam und vorsichtig , dabei

hatten sie die Hände ( es sind ja ausgesprochene Hände ) in
ch

* Cra ffcr gesteckt und rieben sich ihr Gesicht und die Arme gründlich
fest

kleinen Poviane hielten sich am Querbalken der Göpel pump ?

- ..er wieder Umschau haltend . Die Tränkräder saßen voller Affion ,
pUDf " ' ~ ' ■ - - - - - - - * -

fet >

ejJ Und schaukelten sich hin und her . Dies lustige Bild dauerte wohl
halbe Stunde , und ich freute mich herzlich über die Art und

roie ste sich verständigten und auch mal energisch der Orvnung
E2 * t dazwischen schlugen . Ganz sprachlos war ich aber , als der
^

°vte Pavian , wohl aufgerichtet drei Viertel Meter hoch , im Hand -
Gartenzaun überstieg , hineinlief in das Maisfeld , sich

e* jeden Arm vier oder fünf Maiskolben klemmte , noch einige in
.vände nahm und auf zwei Beinen eineinhalb Meter von mir

mich noch ganz unverschämt ansah und den Mais ^ über
^ Zaun warf . Im » Nu war alles darüber hergefallen , und ein
z^ ier Knäuel balgte sich im Staube herum . Es war alles nur ein
^ ?went , der alte Dieb ließ diesmal lediglich ein ganq kurzes .Lxch ,
^ erklingen , und wie eine wilde Jagd , in unheimlichen Sprüngen

d-ie ganze Bande verschwunden . — Still und friedlich lagen Ri -
«in Unk ^ änke . heiß brannte die Sonne , und ich starrte , als ob ich
jJJ

®® Spul gesehen hätte , auf die dürren Felsenpartien : nur einige
s^ keute Maisblätter erinnerten an die » Rauferei . — O , du Affen -

★
kEs war nach dem Mittagessen , a ^s wir beschlossen, zum nächsten
^ M>arn , der 24 Kilometer entfernt wohnte , zn reiten . Schwül
fe * es , am Horizont tauchten dicke, weiße Wolkenköpfe auf , die der
sich i

^ Spannung und Sehnsucht verfolgt und nach denen man
^ last die Augen aussucht , wenn der Mais ansängt , die Spitzen sei -
„ fangen , grünen Blätter zu rollen , wenn das Brunnenwasser

und die Hausfrau das Wasser sparsam einteilen mutz. —
'elt standen die beiden Goldsüchse „Whisky " und „Soda " am

den harten ,
eisch schwer-
m nahenden

fotefc!
^' e 3eldfl >a ' che mit etwas Tee hing am Sattel , in der Pack-

UfS* war für alle Fälle des Einregnens das Nötigste für die Nacyt
lcĥ aut , die übliche Zeltbahn mi . ^iene war hinterm « atiel aufge -
Kiv^ ' unt * dann trabten wir die erste Strecke leicht durch kleine
»i ft

te unli> ö^üne Vleys davon . Voran lief Hektar , blieb an unv
^ ij/ehen , wittert « , ob es nichts Neues gab, ' ab und an sauste ein
*>i g£ ni>cs Erdmännchen ins Gebüsch. Herr M . hatte sein Pfeifchen
^ d gesteckt , betrachtete schmunzelnd sein Kugelgewehr , kurz

gut , er fühlte sich so recht wohl und behaglich . — Klipp ,
hpffi' fltoo , klapp schlugen die Eisen der Gäule auf den
M -̂ en Pfad lBÄg ) . Zuweilen flog mit wildem Gekreisch
jjjjJJ ) ein Gackelhuhn auf , um alles andere Getier vor dem

^ e zu warnen .
^ plötzlich bemerkten wir auf 80—100 Meter Entfernung sich
tan bewegen . War es ein Wildschwein ? Wir pfiffen Hektar
•»ich und beobachteten stehen bleibend das Gelände . — Da schon
schwer .dieses undefinierbare Etwas ! Lachend stellten wir schließlich
^ ' yaß es nur ein alter , großer Pavian war . — Den hol '

ich mir
Not ' entschied mein Begleiter , und wir stiegen ab . Auf den Zersen
3iio r der Hund . Ich lockerte schnell die Sattelgurte , legte die
«in? ^ um einen Baumstumpf und ging den beiden nach . Auf

kurzen Besohl kaufte Hektar auf den ahnungslos sitzenden Affen
tat« 1 im letzten Moment auf einen großen Kameeldornbaum flüch-
"nb Hatte mei » Iagdkamerad angelegt , der Schuß krachte ,

aus den Zweigen in einen kleinen Graben
M>en cinem großen Weißdornbusch . Ich lies schnell hin , um zu

er auch erledigt sei , während mein Freund sich erst in aller
Vn r 'cin Pfeifchen ins Gesicht stecken mutzte . Auf der Stelle im Gra -
l *n

'
ajt Schweiß , ich drehte mich um und sah zu meinem Entsetzen

<fit
" ffen auf dem Grabcnrand sitzen . Verzweifelt zupfte er

si<.->„ .°uschel ab und steckte sie in die tiefe Bauchwunde . Flehend ,ernd sahen mich leine zimtbraunen Augen an , keuchend vor
«t, .- " 3 rasselte der Atem und verzweifelt drückte er die eine Hand

u ? 'tat ' schweißende Wunde . Trostlos sah er den Hund an ,
'm ' t ^ vbe und Nn f zuriickriß . Ick war e.anz außer mir vor

utcmS?1 uni ) ^ ämte mich . bitterlich , aber schon hatte ihm mein
<ot

" d den Fangschuß gegeben , der Affe lackte zur Seite , er war
k ' Es sind nun viele Jahre ber , aber jetzt beim Schreiben sehe
toenf* •. m ' eder in greifbarer Nähe , den armen Affen mit seinen

Unähnlichen , waidwunden Augen .
•»ehp

bitten nicht weiter an jenem Tage . Es war ein stille » ,
jfj

' r5 Schweigen auf dem Heimritt und ich habe es mir damai -i
nie wieder auf einen Pavian zu schießen oder in meiner

ej ^ ^ wart schießen zu lassen . Es ist zu furchtbar , wenn es nur
>i„x ^ undsckuß ist. Ich bin viel auf Jagd geritten und gelaufen

. habe stets waidgerecht gehandelt , dies aber war der erste
" ften tV ke* in meine Iagdfreude fiel . Zch habe so viel Wild ver -
^ m Ic ^en ' aber nickts hat mich so ^epackt . wie dieses Mfenerlibnis ,^ ahl weil das Tier etwas zu Menschenähnliches hat .

★
S>„t ^ u f unserer Heimreise um die Ostküste legten wir auch im

von Durban ( Südafrika ) an , und besichtigten Stadt und Um -
tottAr ihrem Blumenreichtum , den wunderbaren Straßen und
ftjj»? . !?en Anlagen . Ein dort Ansässiger machte uns auf die drei -

Tour nach „Umgeni "
. den Meerkatzenwald , aufmerksam .

itrovsnille
Jn ÄDOtheken

Jahr 10 te bewährt
Rasch u . mild wir¬
kend . Erhältlich in
Pulvern u . Oblaten
Oblatenform ge¬
währt geschmack¬

loses Einnehmen .

Das Geheimnis des Kaselnutzzweiges
Der Slreil um die Wünschelrute

Pessimismus der Geologe«.
Der Glaube an die geheimnisvolle Kraft der Zauberrute

zieht sich von Ninive und Moses an durch alle Jahrhunderte . Seit
dem Mittelalter wurde dieser Glaube Gegenstand exakter wissen-
schaftlicher Forschungen . Insbesondere versuchten B - rgsachlente vcn
jeher , die der Wünschelrute zugeschriebenen Kräfte der Auffindung
von Gold und anderen Edelmetallen dienstbar zu machen . Das
wesentliche Moment , das im Mittelalter nach allgemeinem Glauben
für die erfolgreiche Wirksamkeit der Wünschelrute ausschlaggebend
war , lag darin , daß besondere Vorschriften für Anwendung der Rute
streng zu beachten waren : Nur ein in der Iohannisnacht unter Ein -
Haltung besonderer Zeremonien und bestimmter Wortformeln ge-
schnitten « Gabelzw « ig des Hafelnußstrauches war im -
stände , die geheimnisvollen Kräfte in Wirksamkeit treten zu lassen .
Die Gabel mußte ferner in einer bestimmten Weise angefaßt und '

ge-
halten werden . Bei richtiger Anwendung der Wünschelrute mutzte
diese dann beim Vorhandensein von Schätzen in entsprechender Rich-
tung „schlagen "

. Vis in die neueste Zeit hinein haben selbst
Physiker von Ruf diesem Glauben Rechnung getragen und die
mannigfaltigsten Versuche mit der Wünschelrute
angestellt , um die angebliche geheime Kraft aus natllr -
lichen Gründen herzuleiten . So sucht ein Physiker des 18. Jahr -
Hunderts , Z eidler , in seinem Werke „Pantomysterium " den Nach-
weis zu erbringen , daß die Rute sich schon bewege , wenn ihr Träger
den gesuchten Gegenstand gefunden zu haben glaube . Andere Ge-
lehrte des 17 . und 18. Jahrhunderts erklären , die angeblichen Be -
wegungen der Rute seien lediglich durch sogenannte „ideometrische "

Bowequngen hervorgerufen .
Man hat sich nun auch in neuester Zeit mit der Wünschelrute

befaßt , und zwar ebensowohl um Gold und andere Erze aufzufin -
den . als auch um unterirdische Wasseradern festzustellen
und diese der Volkswirtschaft nutzbar zu machen . Die hierbei an -
geblich erzielten Erfolge haben einen heftigen Meinungsstreit für
und wider entbrennen lassen . Der Streit ist auch heute noch nicht
geschlichtet . Auf der einen Seit « stehen die begeisterten Anhänger
der Wünschelrute , die immer wieder die vereinzelten Erfolge als
Beweis für die Wunderkraft der Rute ins Feld führen . Auf der
anderen Seite aber steht die exakte Wissenschaft , die Geologie ,
die trotz der von den Wünschelrutenanhängern reklamierten Erfolge
skeptisch geblieben ist und das Problem für noch unge -
löst erklärt .

Hin und her geht der Streit der Meinungen . Was aber sagen
die Fachleute ? Ein Urteil von berufener Seite , so schreibt
das „Berliner Tagblatt "

, ist das des Herrn Professors Dr . Krause
von der Preußischen Geologischen Landesanstalt . Pro -
sessor Krause äußerte sich auf Befragen etwa wie folgt : Das Schla -
gen der Rute soll bekanntlich das äußere Zeichen dafür sein , daß die

in die jüngste Zeit hinein negativ gewesen . Es ließe sich denken ,
daß ein Individuum mit besonders sensibler Physis in der j. age sein
könnte , die Rute zum „Schlagen " zu bringen ., obwohl , wenn man
den Nachdruck auf das sensibel legt , der Glaube auch hier schon selig
macht , und der betreffende , an und für sich sehr empfängliche Ruten¬
gänger autosuggestiv etwas glaubt , was in Wirklichkeit nicht
der Fall ist. .

Aber auch über diese physiologischen Vorgange laßt sich nichts
Abschließendes sagen . Endlich muß bezüglich der rem psychischen
Einflüsse , die für ein „ Schlagen " der Rute verursachend sein konnten ,
gesagt werden , datz diese Einflüsse , wenn sie vorhanden sein sollten ,
so subtiler Natur sind , datz es letzten Endes besser Psychologen
überlassen bleiben mutz, schlüssige Beweise zum Kapitel des Wünschel -
rutenproblems zu vermitteln . Jedenfalls haben die auch in dieser
Richtung angestellten Versuche einstweilen den Glauben an die
Wunderrraft der Wünschelrute nicht zu stützen vermocht .
Damit erledigt sich auch von selbst die Frage der praktischen
Verwendbarkeit der Wünschelrute . Die Wissenschaft mutz daher zu

datz in der Praxis , wie ja früher allgemein , auch ohne
Wünschelrute Wasser gesucht und gefunden werden kann ,
und daß in der Theorie kein Beweis dafür erbracht ist , daß der
Rutengänger imstande ist, Beziehungen zwischen sich und den unter
der Erde verborgenen Stoffen mit der Rute oder dem Pendel her -
zustellen . ^

Noch einige allgemeine Bemerkungen . Die Rutengänger
haben sich ihrer Erfolge gerühmt , die sie mit der Rute bei Aus «
suchen der Wasseradern erzielt hätten . Hierbei muh bemerkt werden ,
daß aus naheliegenden Gründen die Zahl der Mißerfolge nie »
mals angegeben wurde . Diese Erfolge hätten mit einiger Wahr -
scheinlichkeit auch ohne Wünschelrute erzielt werden können .
Es mag in diesem Zusammenhange auf die Wünschelrutengänge des
Herrn v . Uslar eingegangen werden , der im Jahre 1307 in den
deutschen Kolonien vermittels der Rute Wasseradern aufgefunden
hat . Es steht nun aber einwandfrei fest, daß die Uslarschen Boh¬
rungen in überwiegender , Zahl die erfolgreichen Bohrungen an
Stellen angegeben haben , wo auch andere Sachverständige und Laien
mit größter Wahrscheinlichkeit Wasser gefunden haben würden , und
daß die Uslarschen Bohrungen im Durchschnitt weit tiefer geführt
wurden als die Stellen anderer Wassersucher , und je größer die
Tiefe der Bohrungen ist , desto größer ist natürlich die Wahr -
scheinlichkeit , Wasser zu finden . Was für die Uslarschen
Bohrungen gilt , läßt sich , verallgemeinert , auf alle Rutengänger
anwenden , und jahrelang eingehende Versuche haben bisher nur
die Richtigkeit der Behauptungen gegen die Wünschelrute ergeben .

Neben den bisher gebräuchlichen Methoden , das Erdinnere zu
erforschen , gibt es noch v i e r a n d e re M e t h o d e n , die in neuerer
Zeit auf Grund der während des Stellungskrieges gemachten Er -
fahrungen zur Erforschung des Erdinnern Anwendung finden : Die
sogenannte seismische Metbode ( Erzeugung von künstlichen

geben . Diese könnte auf physikalischem , auf physiologl - nannte Sch w e r e n m e s s u n g vermittels
i ch e m oder auf psychologischem Gebiete liegen . Physiker von D r e f) n> o ge . An Hand dieser Meth
Ruf haben eine Reihe von Versuchen unternommen , um einen
physikalisch schlüssigen -Beweis für die der Wünschelrute zugeschriebe -
nen Kräfte zu erhalten . Das Resultat dieser Untersuchungen ist bis

der Eötvösschen
en ist in der Aufgabe ,

geologische Forschungen vorzunehmen , ein erhebliches Maß von
Sicherheit erreicht , so datz die Wünschelrute zweifellos über kurz oder
lang in Vergessenheit geraten wird .

Gleich nach Tisch verliehen wir den Dampfer , bewaffnet mit dem
Photokasten und begleitet von noch einigen Reisegefährten . Nach
einstüni, >iger Fahrt mit der Elektrischen nahmen wir uns einige
Rikschwh- 'boys und fuhren mit den kleinen zweirädrigen Wagen , die
von den Eingeborenen gezogen werden , hinaus nach Umgeni zum
„Rivorside -Hotel "

. Wunderbar schön war es hier , ein herrlicher
Waldbestand , üppiges Gras , Blumen und Palmen , Bananen und
aIderes Obst . Es hatte etwas geregnet , saftig sahen die Blätter
aäs , eine fast tropische Schwüle lag über der Natur , einen herrlichen
Blick hatten wir über das weite Meer , das im Sonnenschein leuch-
tete und glitzerte . Oben am Hotel erstanden wir uns einige Düte «
mit Erdnüssen , und nun ging es auf die Asfensuche. Ein schlanker ,
«bildschöner Inder kam uns nachgelaufen , machte ein paar ganz eigen -
artige Lockrufe und entfernte sich mit einer groi-arilp » Hand -
bewegung , als ob or sagen wollte : „Jetzt werden sie gleich kommen !"
Wir warteten noch eine ganze Weile , klapperten mit den Düten und
waren !chon etwas enttäuscht und ärgerlich . Auf ein " ' !,! tin 1" ••
die Aeste an zu leben , es knackte und sprang von Ast zu Ast,
zehn , zwanzig kleine und grotze Affen und Aeffchen lugten aus
den Zweigen hervor , plumpsten ins hohe Gras und sahen uns
erwartungsvoll an . Es entspann sich eine große Balgerei . 'i ' S
wir ihnen die Erdnüsse hinwarfen ! auf zwei Beinen kamen die
Meerkatzen an und nahmen mir die Nüsse aus der Hand . Es war
zu allerliebst , mit welcher Zutraulichkeit so nach und nach eins
nach dem anderen angesprungen kam , waren es doch vollkommen
freie wilde Affen , die sich durch jahrelange Fütterung an die Menschen
gewöhnt batten . Ein alter Meerkatzenvater verfolgte meinen Main
bis zur nächsten Bank , setzte sich neben ihn und machte mit etwas
feindlichem Augenzwinkern „Buhu "

. Als er nicht sofort etwas bekam
und auch dann immer nur ein - Nutz , entriß er ihm einfach die Tüte
und verschwand auf den nächsten Ast, begleitet und verfolgt von
einer ganzen Herde Affen , die sich nun mit Geschrei gegenseitig den
Rest zu entreißen suchten.

Die Absinth -Sprache. •
Absinth , das „grüne Eist "

, war zwar in Frankreich verboten ,
wird aber auch jetzt noch viel genossen , wenn auch meist in versteckter
Form . Professor Labb6 , der in der französischen Akademie der Me -

dizin die Gefaihren des Absinth -Genusses schilderte , erwähnte ' zugleich ,
daß es eine besonder „Absinth - Sprache " gibt , da die Verehrer dieses
Getränkes auch in frühern Zeiten nicht gern davon sprachen . So sagt
der Pariser Absinth - Trinker , daß er „einen Blauen nimmt "

, „ einen
Wurm tötet " oder — das ist die häufigste Wendung ^— „einen Papa -
geien erdrosselt " . Die Tages - oder Nachtzeit , in der man sich dem
Absinthgenutz hingibt , sind die „ grünen Stunden "

, und der ahnungs ,
lose Zuhörer wird von einem Schauder erfatzt . wenn er einen ^Freund
zum andern wgen hört , er habe gestern in seiner „grünen Stunde "

eine ganze Menge „ erdrosselt " .

Unzerbrechliche Grammophonplatten .
Grammophonplatten aus Papier , eine australische Erfindung ,

sollen demnächst auf den Markt kommen . Ihr Gewicht soll kaum
ein Achtel der bisherigen , aus Schellack angefertigten Platten ' be-
tragen , der Preis einen Schilling nicht übersteigen . Es ist aller -
dings abzuwarten , wie lange sie den Stahlnadeln widerstehen wer -
den : auch die Biegsamkeit ist nicht als Vorzug zu werten , da jede
Verbiegung der Platte sich in mißtöniger Wiedergabe auswirkt .
Vielleicht werden sie sich für Jazzmusik besonders gut eignen .

Man lernt nie aus.
Roggen kann noch bei 1 Grad Celsius keimen , Weizen bei 3

Grad ; Mais braucht 13 bis 14 Grad .
*

Kasan , die Hauptstadt deS ehemaligen TartarenreicheS und
jetzigen russischen Gouvernements gleichen Namens , ist bereits
zwölfmal abgebrannt .

*

Jn Deutschland läßt die Jugend Drachen aufsteigen , in China
tun dies die Greise .

*

Rossini hatte die Ouvertüre der „ Gazza ladra " am Tage vor
der Uraufführung unter dem Dache der Seala geschrieben , wo er
von dem Direktor gefangengesetzt und von vier Mann bewacht wur -
de , die den Auftrag hatten , den Originaltext Blatt für Blatt aus
dem Fenster den Kopisten zuzuwerfen , die unten warteten , um ihn
sofort abzuschreiben . Sollte es an Noten fehlen , so hatten sie Be --
fehl , den Komponisten selbst aus dem Fenster zu werfen .

*
Katharina II . von Rußland ernannte ihren Sohn , den nach-

maligen Zaren Paul I -, zwar zum Großadmiral des Reiches , verbot
ihm aber , auch nur die Kronstädter Flotte zu besuchen .

*
Die Särge der altägyptifchen Mumien sind aus dem Holze einer

Feigenart , der Sykomore , hergestellt -
*

Je mehr Wasser die Pflanzen verdunsten müssen , desto große ?
werden ihre Blattoberslächen .

*

König Gustav Adolf von Schweden ließ Lederkanonen zur Bc -
Nutzung in offener Feldfchlacht herstellen . -

*
Der Inhalt eines StraußeneieS entspricht etwa dem von 36

Hühnereiern .
*

32 Gänse liefern 1 Kilogramm Daunenfedern .
*

»In den englisch -indischen Adreßbüchern steht hinter dem Name »
von Beamten und Offizieren auch der Betrag ihres amtlichen Ein «
kommens .

^ Mienblicken
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Ävchwasfergefahr vom Schwarzwald .

Nachdem im ersten Teil der Woche im Schwarzwald endlicheine vorübergehende Besserung der Witterung eingetreten war unddie Regenfälle aufgehört hatten , ist erneut eine vollständige Um-
kehr zu dauernden Niederschlägen eingetreten , die jetzt seit rund
zwei Tagen beinahe ununterbrochen anhalten und seit Freitagabend die ganze Nacht über einen wolkenoruchartigen Charakter aufweite Strecken angenommen haben . Heute morgen ist nach kurzerPause erneut Landregen eingetreten '

. Die Schwarzwaldflüsse bringeninfolge der neuen Regenfälle Hochwasser , so daß für die tiefer ge-
legenen Talgebiete und für den Oberrhein ein erneutes An -
wachsen und eine erneute Hochwassergefahr für die nächsten Tagezu erwarten ist.

Tagung des Friseurgewerbes .
Vom 2». bis 22. Juni wird in F r e i b u r g der lg . Verbands -

tag der Friseurmeister Badens abgehalten im Zusammenhang mitder Tagung der Arbeitsgemeinschaft süddeutscher Landesverbände .In der Festhalle wird eine Fachausstellung über die Bestrebungendes Verbandes die weitere Oeffentlichkeit unterrichten . Neben ge-
schäftlichen Verhandlungen , wie Generalversammlung der Süddeut -
sehen Sterbekasse . Delegiertenversammlung der Meister - Krankenunter -
stützungskassen , die in der Hauptsache am Sonntag abgehalten wer -den , wird sich das Hauptinteresse der Tagung auf den Montag vor -
mittag konzentrieren , wo der Landesverband ^seine Tagung abhält .

+
= Welsch-Neureut . 12. Juni . (Feuerwehrf «st. ) Unsere Freiwil¬lige Feuerwehr ist fiir ihr großes Fest heute und morgen gerüstet .Sie begeht , wie schon wiederholt mitgeteilt , ihr 40. Stiftungsfest und

weiht ihre neue Fahne ein . Heute Abend ist zuerst Zapfenstreich unddann Festbankett im .Feldschlößle .
" Für Sonntag vormittag ist nachdem FestgotteÄ >ienist eine Gedächtnisfeier auf dem Friedhof vorgesehen ,dann folgt «ine graste Uebung , die mit der Ehrung verdienter

Feuerwehrleute abschließt . Am Nachmittag erfolgt dann auf dem
Föstplatz die Enthüllung und Ue-bergoibe der Fahne , wobei Bürger -
meister Merz die Festrede halten wird .

# ' Ettlingen , 12 . Iunj . (Preisaekriint .) Die Kapelle desM u s > k » V e re i n s errang sich bkim Bezirksmusikfest des Süd -
deutschen Musiker -Verbandes in V i l l i n g e n am letzten Sonntagmit der Ouvertüre zur Oper „Banditenstreiche " in der Oberstufe denla - Preis mit 123 Punkten , sowie in dem aufgegebenen Dreiwochen -chor „Die Tellskapelle " von Liszt die beste Tagesleistung mit 126Punkten und einen Dirigenten - Preis , während die HarmoniekapelleSchwenningen am Neckar als Kunststufe in diesem Stück mit9 Punkten im Rückstand blieb , also nur 117 Punkte (gegen Ettlingen126) für sich buchen konnte . Unsere Kapelle kann auf ihre Glanz -
leistung besonders stolz sein , denn diese ist ein sprechender Beweisdafür , dah der Musikverein sehr fleißig gearbeitet und dah seinDirigent Gustav Krause der richtige Mann am richtigen Platze ist.

) ! ( Niefern (Amt Pforzheim ) , 12 . Juni . (Jubiläum .) Der
Männergesangverein „Niesern " kann am 1 . August d . I . sein 75.Stiftungsfest feiern , zu dem zahlreiche Einladungen an auswärtigeVereine ergangen sind.

r . Eppingen , 11. Juni . ( Ehrung ). Bei der letzten Versamm -
lung der Freiwilligen Sanitätskolonne wurden acht Mitglieder fürihre 15jährige Tätigkeit ausgezeichnet . Der Vorsitzende Dr . Bauer
überreichte ihnen die Erinnerungszeichen mit Worten der An -
erkennung .

r . Heidelsheim , 12 . Juni . Vor dem Wassertrinken nach dem Ge -
nutz von Kirschen wird alle Jahre bei Beginn der Kirschenernte ein -
dringlich gewarnt und trotzdem wird diese Warnung nur zu oft inden Wind geschlagen . Hier hat ein zwölf Jahre alter Knabe nachdem Genus , von Kirschen Wasser getrunken und ist dann am andern
Tage g e st o r b e n.

r . Oestringen , 12 . Juni . (Sängerseft .) Der Gesangverein „Ein -
tracht " beging am letzten Sonntag sein 50. Stiftungsfest , das mit
einem Wettsingen verbunden war . Es beteiligten sich daran 15 Ver -
eine mit 700 Sängern aus dem Bruchsaler und Wieslocher Bezirk .Dabei erhielten Preise : 1 . Landklasfe : „Frohsinn " Langen -
brücken, 35 Sänger , 100 Punkte , la - Preis : „Sängerbund " Rettigheim ,35 Sänger , 93 Punkte , Ib -Preis . — 2 . Landklasse : „ Frohsinn "
Malsch , 55 Sänger . 105 Punkte , la -Preis ; „Liederkranz " Oestringen ,-Ig Sänger . 104 Punkte , Ib - Preis . — 3 . Landklasse : „Sänger -
bund " Michelkeld , 70 Sänger , 11134 Punkte , la -Preis . — 1 . Stadt¬
klasse : Männergosangverein Odenheim , 00 Sänger . lll 'A Punkte ,la -Preis ; .Frohsinn " Unteröwisheim , 55 Sänger . 104 Punkte , Ib -
Preis . — 2 . Stadtklasse : „Liedertafel " Karlsdorf , 95 Sänger ,118 Punkte , la -Preis und badischer Staatspreis , von StaatspräsidentTrunk für die beste Tagesleistung gestiftet . — Ouartettklasse :
„ Konkordia " Elsenz , 16 Sänger , 105 Punkte , Ib -Preis ; Männerquar¬tett Baiertal . 24 Sänger . 106 Punkte , la -Preis . — 1 . Sonder -
tlafsc : „ Harmonie " Eschelbach . 35 Sänger , 103M Punkte , la - Preis ;
„ Konkordia " Zeutern , 35 Sängern , 93 Punkte , Ib - Preis . — 2 . Son -d e r k l a s s e : Männerquartett Dielheim 47 Sänger , 107 Punkte ,la -Preis ; „Frohsinn " Oestringen , 50 Sänger , 107 Punkte , la -Preis .

. 3 . Sonderklasse : „ Sängerbund " Mingolsheim , 60 Säuger ,* 113 Punkte , la - Preis . — Die Preise waren Stiftungen von der Ge -meinde , von Privaten , vereinen und Geschäften .
— Heidelberg , 12 . Juni . Die Königin von Schweden , von derenAnkunft wir -vor einigen Tagen berichtet haben , ist hierher gekom-inen , um den bekannten Mediziner Geheimrat Dr . K r e h l zu kon¬sultieren , den Direkior der medizinischen Klinik der Universität .-4- Heidelberg , 12 . Juni . (Die Heidelberger Studentenschaftzum Falle Lessing . ) Der Allgemeine Studentenausschuß in Heidel¬berg hat auf Antrag der Fraktion der Eroßdeutschen Studentenschaftmit Mehrheit eine Entschließung angenommen , in der er die Er -

klärung abgibt , daß er sich im Falle Lessing mit der Einstellung der
hannoverschen Studentenschaft einig fühlt und ihr baldigen Erfolgwünscht . Im Gegensatz dazu erklären die dem Kartell republika -
nischer Studenten angehörenden Gruppen an der Universität Heidel -
berg . daß sie als Vertreter vieler Hunderte von Heidelberger Slu -
denten die unstudenlijche und unakadcmische Handlungsweise der
hannoverschen Studenten aufs schärfste verurteilen .— Heidelberg , 12 . Juni . (Studentenschaft und „Fröhlicher Wein -
berg ." ) Der Allgemeine Studentenausschuß in Heidelberg hat aufAntrag der Fraktion der Großdeutschen Studentenschaft mit Mehr¬heit eine Entschließung angenommen , die sich gegen die Ausführungdes „ Fröhlichen Weinberg " im Heidelberger Stadttheater richtet .In dieser Angelegenheit hat außerdem der Heidelberger Waffen -
ring ein Protestschreiben an den Heidelberger Oberbürgermeister
gerichtet , in dem er den Einspruch der Studentenschaft gegen das
Theaterstück begründet und seine Beseitigung aus dem Spielplan
fordert .

Heidelberg , 11 . Juni . (Straßenbahn nach Schwetzingen .) Inder Generalversammlung der Heidelberger Straßen - und BergbahnAE . wurde mitgeteilt , daß noch im Laufe dieses Jahres , man rech -
net mit dem Baubeginn im August , die Straßenbahn nach Schwetzin -
gen in Angriff genommen werden soll . Als ungefährer Zeitpunktder Fertigstellung der neuen Bahnlinie wird das Frühjahr 1927
angenommen . Die Baukosten betragen annähernd 500 000 Mark .— Heidelberg , II . Juni . (Tagung . — Gründung .) Am
19. Juni veranstalten die südwestdeutschen Landesverbände des
Katholischen Lehrervereins (Baden , Hessen und Bayern ) eine
Tagung , die über die pädagogischen und schulpolitischen Fragenorientieren soll . Reichstagsabgeordneter Dr . Hofmann - Ludwigs -
Hafen wird dabei über die schulpolitische Frage im Reich sprechen.— Kürzlich fand hier eine Besprechung zwecks Gründung eines
Südwe st deutschen Milcherzeugerverbandes statt , an
der Vertreter landwirtschaftlicher Organisationen aus Baden ,Württemberg , Hessen und der Pfalz teilnahmen . Ein provisorischer
Ausschuß wurde mit der Erledigung der vorbereitenden ^ Arbeiten
zur Bildung eines Südwestdeutschen Milcherzeugerverbandes be-
auftragt .

— Baden -Baden , 12 . Juni . ( Besuch des Wiener Männergesang -
Vereins .) Am Montag trifft der Wiener Männergesangverein in
Stärke von 250 Reiseteilnehmern von Köln kommend zum Besuch
und fittngtxt 4 »
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Keine Wochenendfahrkarten vom Land zur Stadl .

Als am >5. Mai der neue Fahrplan eintrat , wußte am gleichen
Tag noch niemand in der Oeffentlichkeit , welche Schnellzüge nun
eigentlich weiterhin , nachdem eine allgemeine Sperrung acht Tage
vorher in die Oeffentlichkeit gedrungen war , die aber so halb und
halb dann dementiert wurde , für die Inhaber von Sonntagskartenim Bezirk der Direktion Karlsruhe benutzbar sein würden . Diese
Tatsache ist umso bemerkenswerter , als der 15 . Mai eben ein
Samstag war , also ein Tag , an dem man am Wochenendverkehr
interessiert war . Erst die im Lauf des Samstag und am SonntagMoraen erscheinenden Zeitungen der großen Städte konnten das
Publikum von den Zugeständnissen über die Schnellzüge unterrichten .Eine Verwaltung Icheint , nachdem es acht Tage vor dem neuen
Fahrplan noch bekannt geworden war , daß die Schnellzüge aus -
fallen sollten , in den letzten Tagen als kleinen Trost die Freigabevon dreizehn Schnellzügen beschlossen zu haben .

Nach einem großzügigen Anlauf der Zulassung der Schnellzugs -
paare D 115/D 116 — übrigens westlich des Rheins erst neu aus
Eilzügen in D-Züge umgewandelt — auf die lange Strecke Saar -
brücken—Bamberg und der Schnellzüge D 175/D 176 samt ihren
Mannheimer Flügelzügen auf den Lauf Freiburg —Frankfurt ist man
für das übrige Baden und die anderen Tageszeiten in engeren
Grenzen weitergeschritten . Die Schwarzwaldzüge D 152/D 153, auch
schon zeitlich allenfalls brauchbar für Fahrten nach dem Schwarz -
wald , ober nicht von ihm in die Städte , find auf Karlsruhe —Kon -
stanz , bezw . Mannheim —Konstanz ab 1 . Juli begrenzt und die
Flügelzüge v 307/D 308 ausgenommen . Schnellzug 1) 4 , der von
München nach Straßburg geht , ist mit seiner Freigabe Karlsruhe —
Offenburg mangels Anschlüsse weiter südlich geringwertig . Das
gleiche gilt für die Schwarzwaldschnellzüye D 157/D 158. Sie sind
wegen der Zeitlage verhältnismäßig wenig brauchbar und verkehren
zwischen Ossenburg und Konstanz über ganze zehn Wochen . Die
Zulassung der Schnellzüge l) 45/145 und D 46/146 hat nur für dasUnterland wert. Das Fazit ist , daß der Verkehr mit dem Ober-
land und dem Schwarzwald nur in geringem Maße
berücksichtigt ist, daß die freigegebenen Züge so liegen , daßnach Karlsruhe und Mannheim , nach Baden - Baden oder Freiburgdie Züge aus dem Gebirge (D 153) viel zu spät liegen .

Die Reichsbahn hat damals die Allgemeinheit über diese Un -
ebenheiten mit dem Hinweis aufdieFreigabeallerEilzüge
zu trösten versucht . Dieses Wort hat angesichts der mäßigen Zahlder Eilzüge und ihres Fehlens auf etlichen Strecken in Baden über -
Haupt einen etwas unangenehmen Beigeschmack. Die Zahl der Eil -
züge in Baden war früher einmal anders . Heute ist Baden in
dieser Zugsgattung sehr benachteiligt zugunsten anderer Gebiete .Es soll nur hier auf die Rheinlinien nach Köln verwiesen werden .Bei jenen Eilzügen hat es wirklich Berechtigung , auf die FreigabeWert zu legen . In Baden spielen die Eilzüge nur eine sekundäreund infolge ihrer Beschneidung aus bestimmte Gebiete und ihren
verhältnismäßig kurzen Lauf andere Rolle .

Baden verfügt nach dem laufenden Fahrplan über siebzehn
Eilzüge , davon sechzehn paarige und einen unpaarigen . Der
letztere läuft als E 151 auf der Strecke Bermersheim —Bruchsal . Dieanderen verteilen sich wie folgt : E 99/100 , mit den Mannheimer
Flügelzügen E 199/200 , Karlsruhe —Heidelberg —Frankfurt , wobeiE 100 bis Mitte September bis Baden - Baden geführt wird ;E 101/102 Heidelberg —Mannheim —Ludwigshafen (westlich des
Rheins , sind hier , wie erwähnt , die Eilzüge 115/116 in Schnellzügeumgewandelt , also verloren ; ) E 119/120 Karlsruhe —Köln über
Maxau ( als neue Züge ) ; E 47/48 Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart ;E 384/385 Freiburg —Ulm ; E 73/74 Basel —Lindau als Saisonzügeauf zehn Wochen vom 1 . Juli bis 15. September beschränkt ;E 138/378 Singen —Konstanz als Flügelzüge der Schnellzüge Stutt -
gart —Schweiz . /

Aus dieser Zusammenstellung leitet sich leicht die nüchterne Fest -
stellunq als unerfreuliches Ergebnis ab , daß große Teile Ba¬dens überhaupt eines Eilzuges entbehren , die früher
solche hatten . Es verdient festgehalten zu werden , daß die ganze

badische Rhein Hauptlinie Mannhei m—H e i d e l b e r g
—B asel nicht einen einzigen Eilzug hat . Die Nordstrecke
Karlsruhe —Frankfurt hat ein solches Zugspaar , wie erwähnt . W><
ganz anders wird das . wenn man von Frankfurt rheinabwärts fährt -
Da laufen rechtsrheinisch über Wiesbaden zwei Eilzugspaare , auf der
linksrheinischen -Linie über Mainz sogar drei Eilzugspaare , zusaw«
men fünf Eilzugspaare . Alle d :efe zudem auf lange Strecken btf
Köln , Krefeld und Dortmund Und dazu treten noch weitere , die aus
der halben Strecke verkehren wie Frankfurt —Niederlahnstein , Köln ^
Niederlahnstein usw . Weiter beachte man , dah ans jenen Strecke»
dazu noch die verschiedenen beschleunigten Personenzugspaare trete «.
Und diese sink alle für Sonntagskarten frei während das eine
bische Rheintalzugspaar dieser Art Frankfurt —Freiburg —Basel fiir
Sonntagskarten vollkommen gesperrt ist . Und zwar gesperrt ,
man Sorge vor betrieblichen Schwierigkeiten wegen Ucbersiillnng hat-
Keine Eilzüge , aber gesperrte beschleunigte Personenzuge hat auch
die .badische Odenwaldbahn Mannheim —Wurzburg , keine Eilzug
hat auch die Schwarzwaldbahn , der man die „ irrtümlich " als gesperrt
bezeichnet gewesenen ^ ? -Züge im engeren Verkehr freigegeben ho>'
was aber für den Fernverkehr wenig Wert hat , da nördlich Offe"'
bürg die Sperre besteht . Keine Eilzüge hat auch die Linie
Mannhei m—S ch w e tz i n g e n—K arlsruh e—B asel , dafiU
aber gesperrte L ? -Züge .

Es ist sehr interessant dah aus der Reichsbahndirektion Fram «
surt im Gegensatz zu Karlsruhe Aeutzerungen vor dem Inkrafttreten
des Fahnplans kamen , dah dort überhaupt keine R ? -Züge gesperrt
seien . In der Tat haben diese Stimmen recht behalten . DaS einzigki ^ -Zugspaar dah in Frankfurt endet oder beginnt , ist das badiswe
998/999 ! Alle anderen sind frei gle -chviel , ob nach dem Rhein , »aw
Bayern , nach Odenwald —Stuttgart , nach Berlin , nach Kassel , »aw
der Pfalz . Die badischen Zuge dieser Art nennen dieses eigen «-
tige Monopol allein ihr eigen . War man früher auf Sonderleiftu «
gen badischer Bahnen stolz ( Kilometerheft ) , so kann man mit dies«
Sonderstellung weniger einverstanden sein , weil sich in ihr eine un^k
meine »wirtschaftliche , verkehrstechnische und kulturelle Benachtew
gung gegenüber anderen Gebieten der Reichsbahn ausdrückt . ^
mutet doch sehr merkwürdig an dah das . was andere Direktion ^
offensichtlich in der Freilassung der v ? -Zügc zu leisten vermöge >
in Baden nicht möglich sein soll.

Karlsruhe hat sich , wie aus verschiedenen Auslassungen ^ roo
geht , „grundsätzlich " damit einverstanden erklärt , daß die flespe11 '
BP - Zügc in Baden für Sonntagskarten über 100 Km . zugelasi
werden sollen . Es sind Wochen seit der Aeußerung dieser Stellung
erfolgt , doch alles schweigt und mit dem Höhepunkt der Jahres ?«' '
vor dem wir stehen , nimmt diese Bereitwilligkeit eine platon >>a>
Seite an . Noch immer stehen weite Landesteile bei dem jetzige
Zustand vor der Tatsache , daß sie einfach vom Wochenendverkehr w
Sonntagskarten und schnellfahrenden Zügen ausgeschlossen sind.
Beispiel hinsichtlich der Schwarzwaldbahn ist typisch : keine ve
nllnstige Samstag - Nachmittagsverbindung nach dem Unterland , °
der « l ' -Zug nördlich Offenburg gesperrt ist. fl(Die Bahnverwaltung glaubte mit der Sperrung der Schfl«^
züge einer Ueberfüllung vorbeugen zu müssen . Man darf heute
vier Wochen neuem Fahrplan wohl die Vermutung aussprechen , ^es der Bahn garnicht unangenehm gewesen wäre , wenn sie in diese
Wochen ihren Schnellzüge « , von denen sogar die wichtigsten o'?
Wochenende mäßig besetzt sind, die Wochenendfahrer noch gehA ,hätte . Die Frequenzzifsern und Einnahmen wären wahrscherm '

^andere geworden . Aber dazu konnte man sich anscheinend , nachd^man sich, wohl auf höhere Einflüsse , festgelegt hatte , nicht ie«
entschließen . Vielleicht bringt aber der nächste Entschluß die Fre
gäbe der Ll ' - Züge für Sonntagstarten über 100 Km , die durchs

- setzen und eine Wochenendfahrt nach den Städten , Plätze w>
Karlsruhe und Mannheim , alles Interesse hätten .

W . Romberg (Triberg )*

A Willstätt bei Bühl , 11 . Juni . (Prämüerung von Zuchtpfer -
den .) Der Hanauer Rennverein veranstaltet am 12. Juli eine Prä »
miierung von Zuchtpferden . In Verbindung damit findet das 29.
Rennen statt . Im Ganzen sind 6 Rennen vorgesehen , sür die auherden Ehrenpreisen Geldpreise im Gesamtpreise von 4600 Mark zur
Verfügung stehen . ,

= Zell o. H., 12 . Juni . (Brand .) Am Mittwoch nachmittag
brach in dem Anwesen des Landwirts Josef B a u m a n n in Unter -
entersbach ein Brand aus , der mit rasender Schnelligkeit um sich
grisf . Binnen einer Stunde wurde das ganze Gebäude einge -
äschert . Das Inventar sowie auch fast alles Vieh konnten gerettetwerden . Unter dem Verdacht , das Haus in Brand gesteckt zu haben ,wurde ein Knecht verhaftet .

¥ Lahr , 10. Juni . (Frauenoerein .) Ein ' ge kurze Angaben aus
dem Jahresberichte unseres Frauenvereines mögen dessen segensreiche
Tätigkeit dartun . Am Geburtstag « der verstorbenen Großherzogin
Luise wurden 1 Dienstbote für 40jährige , 1 für 20jährige und 5 für
5jährige Dienste in einer damit verbundenen kleinen Feier ausge -
zeichnet . Aus der Ruhvgegend wurden 5 erholungsbedürftige Kinder
zu mehrwöchigem Aufenthalte bei hiesigen Familien untergebrachtund eben 'sovielen kranken Kindern wurde auf Kosten des Vereins eine
vierwöchige Kur im Kindersolbad Dürrheim ermöglicht . Die drei
Rote - Kreuzschwestern der Krankenpflegestation

'
verpflegten im

Berichtsjahre 454 Kranke in 3517 Gängen , 9 Halb - , 129 Ganztags -
und 41 Nachtwachen , sowie in 108 Tag - und Nachtwachen . Der Kosten -
aufwand für die Station betrug 3192 R ^ l , die bis auf einen kleinen
Rest durch die Pflegegebllhren aufgebracht wurden . In der Koch -
schule wurden in vier Tageskursen von je 8 Wochen 71 Schülerinnen
herangebildet , 70 Schülerinnen nahmen an drei Abendkursen von je20 Abenden teil ; über 4000 Essenportionen wurden ausgeteilt . Der
Jahresumsatz betrug 22 266 WM . Die Wöchnerinnenpflege half an
46 Verpflegungstagen 31 armen Frauen auch mit Leib - und Bett -
wüsche sowie mit Lebensmitteln . Der Verein steht unter der Leitungvon Frau Mina Waeldin .

« t. Freiburg , 12 . Zum . (Städtische Heugrasversteigerungen .)Bei der Versteigerung des Heugraserträgnisses von den Beurbarungs -
wiesen am Mooswald wurden für das Ar durchschnittlich drei Mark
erlöst . Die Anschläge sind 50 bis 60 Prozent überboten worden .Dank einer nachhaltigen Behandlung mit Kunstdünger befinden sichdie Wiesen im besten Zustand und das Futtererträgnis weist sichtbar
genug auf die Wirkung des in reichlichem Ausmaß verwendeten
künstlichen Düngers hin . Unter den Steigerungsliebhabern be¬
fanden sich viele von den östlichen Kaiserstuhlortschasten Böttingen -
Oberschaffhaiisen . Eichstetten . Wasenweiler und Gundelfingen . —
Auf dem städtischen Rieselgilt wurde bei der vor kurzem abgehalte -
nen heugrasversteigerung für das Ar ein Durchschnittspreis von 5 Jt
erlöst .

5t . Freiburg . 12 . Juni . (Skelettsund . ) Anläßlich der Grab -
arbeiten zur Alisführung eines Neubaus in der Lindenstraße stießman in einer Tiefe von ungefähr '2 'A bis 3 Meter auf ein noch ver¬
hältnismäßig gut erhaltenes menschliches Skelett . An dem Vlntz hat
sich der Klosteraarten des im Jahre 1804 aufgehobenen Dominikaner -
i'der Predigertlosters befunden ? n noch früherer Zeit mag die
Fundstelle als Friedhof gedient haben , da in älteren Zeiten größere
Klöster gewöhnlich einen eigenen Friedhof besaßen .

Lörrach , 12 . !>un ! . ( Verhaftung .) Ein Wegelagerer , der
dieser Tage an zwei Frauen in der Gegend von Kandern mit Erfolg
Erpressungsversuche vorgenommen hatte , wurde in Liestal im Kan -
ton Basel - Land verhastet . Da er auf alle Auslieferungsformali -
täten verzichtete , wurde xer von der schweizer Behörde sofort der
deutschen Behörde übergeben und ins hiesige Amtsgerichtsgefängniz
eingeliefert . Es handelt sich um einen ledigen Bierbrauer aus
Oesterreich .

=- Eugen , 12 . Juni . (Kvjähriges Bestehen der Feuerwehr .) Die
Feuerwehr -n in Singen und Engen wurden fast zur gleichen Zeit
gegrüildet , Machde« nun feit Emgener Freiwillige Feuerwehr yor

cinigen Tagen ihr 60. Stiftungsfest feierte , wird die hiesige
willige Feuerwehr am 20 . Juli ihr 60 ähriges Wiegenfest begehen -

— Radolfzell , 12 . Juni . (Der Bodensee steigt weiter .) Von ^Straße nach Moos ist auf der rechten Seite der Aach eine Stre »«
von 300 bis 400 Metern unter Wasser , wäbrend es auf der Radon
zeller Seite ebenfalls hart an die Straße herantritt .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 12 . Juni . Wegen Amtsunterschlagung hatte

gestern der verheiratete Postaushelser E ü r z zu verantworten .
Angeklagte , der Einschreibebriefe unterschlagen hatte , darunter eine
an das schweizerische Konsulat , will die Straftaten vornehmlich
Unlust an seinem Beruf verübt haben , da sich im Krieg erhalten '-
Beinschüsse auf seinen Wegen beim Bestellen der Postsachen bewer ^bar machten . Er wurde zu einer Eesägnisstrase von 7
naten verurteilt , aus die W* Monate Untersuchungshaft anS
rechnet wurden .

Aus den Nachbarländern.
Ludwigshafen , 12. ^ uni . ( Werber für die Frcmdenlrgi »"^Zwei Algerier französischer Staatsangehörigkeit , der 39jährige Pe ^bändler Louis Haoine ben Mohameo und der 36jährige Hä '' d >e

Salah Benmedjane , beide hier wohnhaft , haben kürzlich in ein
Wirtschaft den 18jShrigcn Handwerksburschen Rudolf Freude n
t Haler aus Freiftadt in Oberösterreich , der sich mit den » 50jährrg ^Gärtner Felix Honell aus der Wanderschaft befand , mit Hilfe °
Wirtin und deren Tochter überredet , sich zur Fremdenlegion a»we
ben zu lassen . Salah brachte den Freudenthaler zur französisch
Kommandantur in Ludwigshasen,wo der Oesterreicher angewo ^ v
wurde — Es besteht der dringende Verdacht , dah die beiden -
gerier auch andere Personen zur Fremdenlegion angeworben

— Speyer , 12. Juni . ( Die Fische bringen '» an d ?n Tag . ) ~
t,einem Verhör in Lingenfeld wegen Fischfrevels bemerkte der

nehmende Polizist im anstoßenden Zimmer ein ansfallendes ®crall
1( uEs stellte sich heraus , daß d ê von dem Verhörten frisch gefangen_

Fische ihr Gefäß umgeworfen hatten und so den hartnäckig jeden
berechtigten Fischfang Ableugnenden überführten .

Wrtternachrichtcndienst der badischen Landes »oetterwarte Karlsri ^
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Allftemeiue Witternngsübersicht . In Vadcei kam e* gestern efienf ®

Sil haiistac » Reaenfällen . Die Temperaturen lauen 2 Iii »« :l° zu tief .
Lufibtnckvertetlung ist im wesentlichen u« vcrLnt>ett geblieben , ü^ei vn >>
land liegt noch immer tiefer Druck, über teilen Bereich alleutbalben .m,
genböen hinivcgziclicn. In Frankreich und süödcntschland ist der T>rn >l
seit gestern gefallen , nach den Baroineter - Tendenzeu fallt er i » Nrankren,mich weiter , sodas , auch fiir morgen keine Äemderung öec> uubestandiglWetters zn ermatten ! ift. Mn schmaler Hochdruckkeil , der sich von Jtait $bt » jit den Sllpeii erstreckt , kann in L >'.dl>adcn vorübergehende , fohnartiAnslietternIlgen bringen . t -IWettcranöfichtcn fiir Sonntag , v c « 18 . Ann ! 192R : Keine Acndern (|des bestehenden Wtttcrungscharakters , nur in « üdbaden vorüberaev ^ >
föbnartige Aufheiterungen .

Wasserstand des RhrinS :
Sifmlterinsel , 12. Juni . 6 Uhr niorgenS : 308 Ztin .fleht , 12 . Ctillii , 6 Uhr morgens : 394 ZtM. . ges. :! Ztm .Mara « . 12. Juni , 6 Uhr nwrgens : 612 Ztm .. gef . 7 Ztm .Wia« »d»i» . 12. SmU, i Ubr mowwi M üutu »«t. 8 St « .
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Aus der Landeshauplfladl.
» , i i Karlsruhe , den 12. Juni 1926.

Stellungnahme des Karlsruher Kandwerks zur
Erhöhung der Umlage.

Der Gewerbeverein Karlsruhe als Spitzenorganisation des ge¬
samten Karlsruher Handwerks hat an den Stadtrat der Landes -
Hauptstadt Karlsrühe eine Eingabe gerichtet , in der er auf die der -
Zeitige schwere wirtschaftliche Lage des Handwerks und Gewerbes
hinweist und ersucht , unter allen Umständen eine Er -
« öhung der kommunalen Gewerbe st euer zu ver -
w e j d e n . die eoentl . durch die Verschiebung des Verteilungsver -
hältnisses der Eebäudesondersteuer nach dem Beschluß des Haushalts -
«usschusscs des Landtages beabsichtigt sein sollte .

Das gesamte Karlsruher Handwerk erhebt seine warnend «
« timme gegen jede Erhöhung der Steuerlasten , weil dadurch die ge-
werblichen Unternehmungen zum Erliegen kommen und die tatsäch¬
lichen Steuereinnahmen durch eine Erhöhung der Steuersätze bei
gleichzeitigem Rückgange der . finanziellen Leistungsfähigkeit der Bx -
triebe nicht größer werden .

*

) ! ( Die anhaltend naßkalte Witterung wirkt jetzt auf viele Be -
triebe fast katastrophal , besonders auch auf den Personenverkehr der
Eisenbahn. Wer geht bei solcher Temperatur in die Sommerfrische,
Z» welcher man die Wintergarderobe mitnehmen könnte ? Jctzt
sollte Saison - Hochbetrieb sein nicht nur auf der Eisenbahn , sondern
auch in den Lustkur - und Badeorten , in Hotels , Pensionen usw . Nichts
von alledem . Gegenüber normalen Zeiten laufen viele Züge , die
sonst überfüllt waren , halb leer . Selbstverständlich überträgt sich
Dieser Zustand auch auf andere Betriebe , besonders auf solche , die
kas Hauptgeschäft im freien abzuwickeln haben . Hierher gehören
uuch der Stadtgarten und die großen Gartenwirtschaften . Wenn man
dazu noch sieht , wie in vielen Lokalen täglich der Ofen noch geheizt
wird , so braucht man dieser trostlosen Tatsache nichts hinzuzusügen .
Und dies alles im Heumonat !

Oeffentliche Sammlung . Der Verein Arbeitern ? oh fahrt
veranstaltet heute Samstag und morgen Sonntag
ein « Straßensammlung zugunsten der Wohlfahrtspflege

in derer Holimg , Hauspfleg « und so weiter ) . Die Aufbrin¬
gung der Mittel zu diesem Zweck ist in der heutigen Zeit besonders
^n >t Schwierigeren verbunden , die Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln
Wichen leider nicht aus , um die notwendige Fürsorge durchzuführen .
J| ä sei deshalb an die Einwohner die dringend « Bitte gerichtet , ihr
« cherflein zu diesem sozialen Zweck beizusteuern . Jever gebe nach
«einem Können . Viel Wenig geben ein Viel !

Der Reichsverband deutscher Hutgeschäfte hält seine diesjährige
Hauptversammlung am Dienstag , den 15 . Juni in Karls -
kuhe im kleinen Festhallesaal ab . Außer den geschäftlichen VerHand -
»ungen ist eine Reihe von interessanten Vorträgen in dem Programm
vorgesehen . So spricht u . a . : Dr . Heinrich G . Lempertz - Köln
über Mode - und Kunststil in Vergangenheit und Gegenwart , Syndikus
Dr . Sasse Berlin über Modeorganisation u . -Propaganda in Deuschland ,
Otto Schäffer über die Bedeutung der Verbandsstatistik in Erkenntnis
Und Abwehr der Wirtschaftskrise . Den eigentlichen Verhandlungen
?eht eine Sitzung des Ausschusses im Hotel Germania voraus . Am
Montag abend wird in den stimmungsvollen Räumen des Künstler -
Hauses ein Bunter Abend veranstaltet mit Darbietungen ver -
schiedenster Art . Für den Dienstag abend hat die Stadtverwaltung
ein S t a d t g a r t e n f e st angesetzt mit Gartenbeleuchtung , Tanzvor -
»iihrungen und Konzert . Den Schluß der Tagung bildet ein Auto -
vusflug nach Baden - Baden .

Elockenbazar . Am Sonntag vormittag 11 Uhr wird der Bazar
v«m allgemeinen Zutritt zugänglich gemacht und ist im großen Saal
ichon in den frühen Nachmittagsstunden für beste Unterhaltung ge-
>?rgt . Von dem Geschäftsgehilfinnenverein und anderen Organisa -
»lonen werden Reigen vorgeführt , während im kleinen Festhallesaal
Konzert stattfindet , um den sich versammelnden Familien etwas
Unterhaltung zu bieten . Der wesentliche Vorraum des kleinen
Msthallesaales ist für den allgemeinen Tanz bereit gehalten . Im
Abendprogramm des großen Festhallesaales sind Darbietungen des
^ irchenchores St . Stephan und des Gesangvereins Eintracht ,
lowie ein großes Menuett und die „Huldigung an die Glocke " vor -
»esehen. Im kleinen Festdallesaal werden vor allem Tanzdarbietun -
Ken erfreuen .

' ein „Märchen " von Frau Allegri - Bayz ein -
Ediert , wird das besondere Interesse erwecken. Ebenso haben sich
Mitglieder der Tanzschule Merlens - Leg « rin freundlicher Weise
?ur Verfügung gestellt . Die Tanzdarbietungen werden unterbrochen
durch Vorträge von Mitgliedern des Landestheaters und Jnstru -
wentalsolis von berufenster Seite . Auf der Kleinkunstbühne werden
£°n 5 Uhr ab in bunter Folge Arien , Lieder , humoristische Vorträge ,
-tanze usw . sich abwechseln . Am Montag nachmittag wird in Er -
Wartung eines großen Besuches von Vereinen Konzert im klei -

Festhallesaal stattfinden , daj durch Gesang , Tanz usw . besonders
Unterhaltend gestaltet wird . Der Abend wird im kleinen Festhalle -
Ml im Zeichen der Trachten stehen , bei dem auch Mitglieder des
Modischen Landestheaters ihre Mitwirkung zugesagt haben . Im
flößen Fcsthallesaal werden die Besucher durch Vorträge der Gesang -
Dreine K o n k o r d i a und C o n st a n t i a und Menuetts unter -
!>alten . Auch die Kleinkunstbühne wird am Montag wieder
' >i besonderer Weise Arien , Lieder , Rezitationen und Tanz folgen
fassen. Der eigene Charakter der Kleinkunstbühne wird zweifellos
leine große Anziehungskraft nicht verfehlen . An beiden Abenden
wird das Marionettentheater „Die wandelnde Glocke" aufführen . Es
>t wohl nach dem reichhaltigen Programm bestens dafür gesorgt , daß

"Ue Besucher zufriedengestellt werden .
g. Zur Zusammenkunft der ehemaligen Erenadiermusiker . In dem
Schaukasten unserer Geschäftsstelle ist die Vergrößerung einer photo -
graphischen Aufnahme ausgestellt , auf der Meister Boettge mit seiner
Kapelle auf dem Marsch durch die reichgeschmückten Straßen der
^ tadt Karlsruh « zu sehen ist . Es ist ein schönes Erinnerungsblatt
von vergangenen Zeiten .

Die Wiener -Hos -Spiele , Ecke Fasanen - und Zähringerstraße , die
bekanntlich zu den besteingerichteten Kleinkunstbühnen der Stadt ge¬
boren , liefern den Beweis , daß die Kabarettkunst heute noch zug-
saftig ist. Wie sein Vorgänger , so legt auch der neue Direktor , Herr
Eberls , Hauptgewicht auf gute künstlerische Leistungen seines En -
l °mbl «s . Auch das derzeitige Programm hat den Vorteil , daß es
]lc t ist von Darbietungen , die den niederen Instinkten Rechnung
" agen . Es ist wirklich reine Kunst , die auf dieser Kleinkunstbühne
geboten wird . Da wir immer noch im Zeitalter des Tanzes leben ,
| l' natürlich diesem Gebiet der breiteste Raum des Programms über -
Älen . Eröffnet wird der Reigen durch die Spitzentänzerin Hella
Deichenbach , eine Künstlerin , die ihr Talent in einer guten
schule gereift hat . Ihr ebenbürtig ist die Fantasietänzerin Anny
^ .? rlander , die sowohl im reizenden Rokkoko- Kostüm , wie spa-
Richen und polnischen Nationalkostüm famose Proben ihres Könnens
Ablegt. Sehr gute Leistungen bietet das Tanzduett „F r o u - F r o u" ,
°? ° i gut ausgebildete Tänzerinnen , die in einem Wiener Walzer

Anmut und in einigen Grotesktänzen rassiges Temperament ent -
wickeln. Alles tanzt ! Selbst der Humorist Karl Pankau , der
^ gleich die Stelle eines lustigen Ansagers innehat , tanzt . Und wie
rann Pankau tanzen . So was von Beinverrenkungen dürfte ihm so
^ nell keiner nachmachen . Besondere Anerkennung verdient auch die
Vauskapelle unter Leitung des Kapellmeisters R i e g e r .

Zum Spionageprozeß in Karlsruhe . Wie uns mitgeteilt wird ,
der vom Oberlandesgericht Karlsruhe wegen Vergehens gegen das

^ plonagegesetz zu 4Jahren Zuchthaus verurteilte August L e u t w e i n
tyon seit Iahren aus dem Dienste der Kriminalpolizei ausge -
Wieden . Er hatte seinen Wohnsitz zuletzt in Kirchheim , wo er
»uch verhaftet worden ist.

Verkehrsunfall : In der Kaiserallee zwischen Lessing- und
? cheffelstr>Tße wurde gestern abend ein hier wohnender Küchenchef,
r -r mit feinem Fahrrad in der Kaiserallee fuhr , von einem üb : r -
blenden Personenkraftwagen von hinten angefahren und zu

geworfen . Das Fahrrad wurde stark , das Auto leicht beschä
gt - Der Radfahrer erlitt glücklicherweise keine Verletzungen .

Vergiftungsversuch : In der Westftadt versuchte sich in der ver -
»»Ngenen Nacht infolge Ehezwistigkeiten «ine 25 Jahr « alte Frau

Zie Regelung der Verdriingungs- und LiWilationssWen.
Die aus Anlaß des unglücklichen Kriegsausganges au » ihrem

Wirkungskreis verdrängten Grenz - und Auslandsdeutschen , die
meistenteils Hab und Gut damals verloren haben , warten nun schon
eit sieben Iahren auf eine Regelung ihrer Schadensersatzansprüche ,

die ihren gerechten Forderungen einigermaßen entsprechen könnte .
Die ursprünglich ins Auge gefaßte Entschädigungsregelung hätte im
großen und ganzen als einigermaßen befriedigend angesehen werden
können, ' da aber kam die Inflationszeit dazwischen und warf die ge-
dacht « Regelung über den Haufen . Es folgte ein Flickwerk , das nur
den alleräußersten Notforderungen und Bedürfnissen der mittellosen
Verdrängten abhelfen konnte , das erstrebte Ziel aber , die Ein -
gliederung in das erwerbstätige Volksleben , nicht merklich zu för -
dern vermochte . Schließlich kam zu den bisherigen ad doo -Regelun -

gen noch eine sogenannte Nachentschädigung , die aber nur als eine
Zwischenaktion aufgefaßt werden konnte . Die Tatsache daß die Ver -
drängten nacht nur die Schäden aus dem verlorenen Kriege auf sich

lionen an den Feind zahlen mngten in tform oes -venusies iyrer
gesamten Habe und ihres liquidierten Besitzes , ist inzwischen so
allgemein bekannt geworden , daß die zuständigen Stellen sowie die
beschlußfassenden Körperschaften sich nicht mehr der Einsicht ver -
schließen konnten , daß alle bisher gemachten Aufwendungen für die -

,en Zweck , weil tropfenweise verabreicht , den beabsichtigten Zweck
nicht erreichen konnten . In diesen Kreisen wird daher jetzt die Frage
eifrig erörtert , wie dur 'b eine endgültige Regelung der Ent -
chädigungssrage endli ein befriedigender Abschluß dieser Ange¬
legenheit herbeigeführt werden könnte .

In diesen Tagen hat in B e r l i n der Bundesvorstand de«
Hilfsbundes der Elsaß - Lothringer im Reich in Ber -
lin getagt und sich mit den in dieser Angelegenheit zu treffenden
Maßnahmen eingehend beschäftigt . Der Vorsitzende der Karlsruher
Ortsgruppe des Hilfsbundes der Elsaß -Lcthringer im Reich , Roth -
rnaiei , der als Vorsitzender der stärksten Ortsgruppe im vorigen
Jahre in den Bundesvorstand gewählt wurde , hat an diesen Be -
ratungen in Berlin teilgenommen und in der letzten Geschäftsver -
fammlung der Karlsruher Ortsgruppe eingehend über den Verlauf
der Sitzung des Bundesvorstandes Bericht erstattet , dem nachstehende ,
die Allgemeinheit interessierende Daten zu entnehmen sind :

Die Reichsregierung ist bereit , eine weitere Entschädigung zu
gewähren .

Ueber die Höhe dieser Entschädigung sind aber Beschlüsse noch nicht
gefaßt worden doch hat die Regierung bereits erklären lassen , daß
auf der Grundlage der Forderung einer vollen Entschädigung die
Verhandlungen nicht möglich sein würden . Dennoch hat der Bundes -
vorstand des Hilfsbundes in seiner Sitzung am Sonntag in Berlin
einstimmig bei zwei Enthaltungen beschlossen, an der Forderung der
1N0prozentigen Entschädigung im Prinzip festzuhalten , unter einen
bestimmten Entschädigungssatz aber nicht herunterzugehen . Die An¬
gelegenheit , die vor dem kommenden Winter allerdings nicht zu einer
gesetzlichen Regelung kommen dürfte , wird den vom 10. bis 12 . Sep -
tember in Karlsruhe stattfindenden Bundestag des Hilfsbundes der
Elsaß -Lothringer im Reich eingehend beschäftigen .

Das Reichsentschädigungsamt hat inzwischen über die Art der
Schadensfälle , ihre Höhe und den für die endgültige Entschädigung
aufzubringenden Betrag eine Statistik aufgestellt auf der Grund -
lag « einer lvvprozentigen Entschädigung . Insgesamt liegen 820 000
Schadensfälle vor ohne diejenigen Fälle , die beim Reichsausgleichs -
amt schweben und die beim Reichsentschädigungsamt anhängigen An -
träge wegen Entschädigung von Wertpapierschäden . Danach bezif -
fern sich die Auslandsschäden , einschl . der Schäden der im Auslände
geschädigten Jnlandsdeutschen auf 103 000 Fälle , die der Grenzland -
deutschen (Ost - und Westpreußen . Polen , Dänemark usw .) aus 47 000,
der Elsaß - Lothringer einschl . Eupen und Malmedy , auf 51000 und
der Kolonialdeutschen auf 18 000 . Hiervon entfallen 10 000 auf Li -
quidationz - und 293 000 auf Verdrängungsschäden . Die Höhe des
nach der heutigen Gesetzgebung zu ersetzenden Schadens , in der Haupt -
sache Sachschadens , beziffert sich bei den Liquidationsgeschädigten
auf rund 0 Milliarden , bei den Wertpapierschäden auf 1,2 und bei
den Verdrängungsschäden auf etwas über 3 Milliarden , zusammen
fast 11 Milliarden RM .

Darin sind nicht einbegriffen die Auslandsschäden in den Ver -
einigten Staaten von Amerika . Südafrika und Japan , weil man
hofft , mit diesen Ländern zu einer gütlichen Regelung zu kommen ,
ferner nicht die Schäden an deutschen Seehandelsschisfen . Nach der
Höhe der einzelnen Schadensfälle ergibt sich folgendes Bild : Schä *
den bis zu 2000 Mark rund 200 000 . bis zu 10 000 Mark 62 000 , bis
zu 30 000 Mark 28 000 , bis zu 100000 Mark 16 000 , bis 200 000
Mark 4000 und über 200 000 Mark 3000 Fälle - Von den rund 11
Milliarden Mark kommen in Abzug die bisher schon bezahlten Schä -
den in Höhe von rund einer Milliarde sowie die Zuwendungen an
die Schwerindustrie im Betrage von 1,37 Milliarden , zusammen
2,37 Milliarden , so daß nach Ansicht des Reichsentschädigungsamtes
noch 8,33 Milliarden Mark unentschädigt seien .

Das Entschädigungsamt steht aus dem Standpunkt , daß —
ganz abgesehen von dem Ausfall des Haager Schiedsspruches —
das Reich gar nicht in der Lage sei , in den nächsten 20 bis 30 Jahren
mehr als 200 Millionen jährlich zu bezahlen .

Danach würden die Zahlungen über 50 Jahre zu leisten sein .
Diese 8,33 Milliarden verringern sich weiter um die Wertpapierschä -
den ( 1,2 Milliarden ) und ferner um den bisher unbekannten Betrag
der liquidierten Forderungen .

Die Entschädigungskommission hat ihrerseits ebenfalls eine Sta »
tistik nach denselben Gruppen aufgestellt . Danach würden unter der
Annahme , daß die Geschädigten der Gruppe bis 2000 Mark , wie die
Regierung meint , als Vollentschädigte ausfallen würden , eine An »
nähme , der jedoch vom Standpunkt der Geschädigten aus keineswegs
zugestimmt werden kann — noch folgende Beträge zu entschädigen
sein : In der Gruppe bis zu 10 000 Mark 62 000 Fälle bei Annahme
eines durchschnittlichen Schadenfalles in Höhe von 6000 Mark 225
Millionen , bis 30 000 Mark bei 23000 Fällen zu je 20 000 Mark
durchschnittlich 450 Millionen , bis 100 000 Mark bei 16 000 Fällen
mit durchschnitlich 65 000 Mark S01 Millionen , bis 200 000 Mark bei

4000 Fällen mit durchschnittlich 150 000 Mark 550 Millionen und
über 200 000 Mark bei rund 3000 Fällen mit durchschnittlich 200 000
Mark berechnet 5S0 Millionen . Das ergibt zusammen einen Bedarf
von 2,72 Milliarden Mark . Würde nicht eine 100prozentige , sondern
eine 75prozentige Entschädigung zugrundegelegt , so würde das einen
Bedarf von 2,35 Milliarden ergeben . Die Kommission steht jedoch
auf dem Standpunkt , daß die Geschädigten bis 2000 Mark durch die
Nachentschädigung nicht als abgegolten angesehen werden können ,
weil der zugrundegelegte Anschassuirgswert nicht in Frage kommen
dürfe , sondern der Friedenswert , weil die bisherigen Entschädigen -
gen in kleinen Raten gezahlt wurden rmd daher Wirtschaftlich zweck -
mäßig nicht zu verwenden waren und weil der Verschleuderung »«
erlös , der in der Regel für den Lebensunterhalt benötigt wurde , in
Abzug gebracht wurde . Es müsse verlangt werden , daß ein Ver »
schleuderunyserlös mindestens bis zur Höhe von 500 Mark nicht an »
gerechnet werde , eine Regelung , die dann aber auch für alle Gefchä -
digtengruppen gelten müsse . Das würde einen Mehrbedarf von
rund 75 Millionen ausmachen . Außerdem werden bei Verlust des
ganzen Hausrats und unsicherer Wirtschaftslage Härtebeihilfen ge-
geben und für den Verlust der Grundlage des Erwerbs wieder eine
Entschädigung ausgesetzt werden , wie das im ftüheren Gesetz der
Fall war . Die Entschädigungskommisston verlangt für den Verlust
der Erwerbsgrundlage bei den Gewerbetreibenden und den freien
Berufen das Dreifache de? Einkommens des Jahres 1913, aber
nicht über 10 000 Mark im einzelnen Falle . Das würde einen wei «
teren Bedarf von 250 Millionen ergeben , so daß sich der Gesamtbe -
darf bei 100prozentiger Entschädigung aus 3,4 Milliarden stellen
würde .

In der Frage der Entschädigung der Großgeschädigten
über 200000 Mark ) ist die Kommission nicht zu einem einheitlichen
Standpunkt gekommen , auch der Bundesvorstand nicht , weil man
hier auf unbedingten Widerstand des Reiches gegen Vollentschädi «
gung stoßen würde . Sie hat vielmehr drei Vorschläge ausgearbei -
tet , wonach die Geschädigten bis zu 100 000 Mark genau so entschä -
digt werden sollen wie die anderen Gruppen , die Schadensfälle von
200 000 bis 500 000 Mark mit 10 Prozent , über 500 000 Mark mit
5 Prozent vergütet werden sollen .

Ein anderer Vorschlag geht dahin , alle Schäden von 200 000
Mark bis 500 000 Mark als Schäden in Höhe von 200 000 Mark
zu betrachten , die höheren Schäden als solche von 300 000 Mark und
dann voll « Entschädigung zu verlangen . Hinsichtlich der Wertpapiere
war die Kommission der Ansicht , daß es erstrebenswert sei, das
zukünftige Entschädigungsgesetz mit dieser Frage nicht zu belasten ,
vielmehr diese einer besonderen gesetzlichen Regelung vorzubehalten
wegen der Verschiedenartigkeit der Wertpapiere und der Parallele
mit den Verlusten der übrigen Jnlandsdeutschen . Der Bundes «
vorstand hat sich aber auf keinen dieser Vorschläge festgelegt , sondern
wünscht zunächst einmal eine Regelung der Schäden bis 200 000
Mark , und die Entschädigung der höheren Geschädigten einem be-
sonderen Vorschlag vorzubehalten .

Was die Auszahlungsweis « anlangt ,
so sei es ausgeschlossen , daß das Reich diese 3,4 Milliarden auf ein -
mal bezahle . Dagegen würden bei einer Aufwendung des Reiches
von jährlich mindestens 200 Millionen und 4proz «ntiger Verzinsung
die Schäden in 13 Iahren mit einem Gesamtaufwand von rund
3 .7 Milliarden abgegolten werden können . Die Kommission ist aber
der Ansicht , daß die zwei ersten Jahresraten wesentlich erhöht
werden müßten , damit wenigstens die Schäden bis zu 10 000 Mark
sofort erledigt werden können und den Kleingeschadigten bis zu
3000 Mark alsbald die 500 Mark für den Verschleuderungserlös -
Abzug ausgezahlt und den Gewerbetreibenden und freien Berufen
die Entschädigung für Existenzverlust alsbald ausgehändigt werden
könne , da diese Beträge nicht auf Ratenzahlungen verteilt werden
dürften . Unter die übrigen Geschädigten würden dann jährlich
200 Millionen zu verteilen sein , etwa in der Weise , daß jeder Ge -
schädigte ein Entschädigungsbuch erhält , in dem sein zu ersetzender
Schaden aufgeführt ist und aus das von den Steuerbehörden die
entsprechenden Auszahlungen zu leisten wären . Das würde auch
den Gewerbetreibenden vielleicht ein Mittel an die Hand geben ,
Kredite zu erhalten . Mit dieser Regelung würde jedoch den Klein »

eschädigten und den anderen Gewerbetreibenden nicht geholfen
ein ; diesen wären vielmehr Darlehen auf ihre zukünftigen Raten -
zahlungen zu gewähren . Den Vorschlag , für den ganzen Ent -
schädigungsbetrag verzinsliche Schuldurkunden des Reiches auszu -
stellen , hielt die Kommission nicht für gangbar .

Die vorgesehene Regelung dürfe aber in keiner Weise mit dem
Spruch des Haager Schiedsgerichtes in Verbindung gebracht werden .
Falle dieser günstig aus . so könnten die daraus verfügbar werden «
den Mittel zu einer weiteren Entschädigung der Geschädigten über
200 000 Mark verwendet werden .

Der Bundesvorstand hat sich am Sonntag eingehend mit diese»
Vorschlägen besaßt und ist zu der Auffassung gekommen , daß der
Spruch des Haager Schiedsgerichtes voraussichtlich lediglich grund «
satzlicher R a t u r sein werde , für die Entschädigung also vorerst
nicht in Betracht komme . Im übrigen wurden die Vorschläge der
Entschädigungskommission als brauchbare Grundlage an -
gesehen und grundsätzlich beschlossen, auf einer Entschädigung von
100 Prozent zu bestehen . Eine Staffelung der Entschädigung

'
wurde

abgelehnt .
Alle diese Fragen sollen aus der im September ds . Is . in

Karlsruhe stattfindenden Bundestagung eingehend beraten und
vorher versucht werden , ein gleichmäßiges Vorgehen mit den übrigen
geschädigten Verbänden zu erzielen .

In der anschließenden Aussprache wurden die oben dargelegten
Vorschläge lebhaft erörtert und eine Reihe von Verbesserungs -
wünschen zur Sprache gebracht , aus die der Vorsitzende eingehend
Auskunft erteilte . In einer einstimmig angenommenen Ent -
schließung wurde dem Bundesvorstand und der Entschädigung ?«
kommission für ihre Arbeiten lebhafter Dank ausgesprochen und
zum Ausdruck gebracht, daß die Ortsgruppe sich voll aus den von
ihnen in der Entschädigungsfrage eingenommenen Boden stellt .
Nach Annahme weiterer Entschließungen zu einzelnen Entschädi -

ungssragen wurde die Versammlung kurz vor Mitternacht ge-
Bossen .

mit ihrem 9 Jahre alten Knaben zu vergiften . Sie konnten noch
rechtzeitig an der Ausführung des Vorhabens gehindert werden .

Festgenommen wurden : Ein Kellner von hier , der von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Unterschlagung gesucht wurde , ein
vom Amtsgericht Mannheim zum Strafvollzug gesuchter Maler von
hier , drei Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbcstimmun -
gen , ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Reichspräsident v. Äindenbnrg zum Rotkreuzlag .
„Das Rote Kreuz , das allen , ohne Ansehen der Person , seine

Hilfe widmet , darf sich an seinem in allen Gegenden Deutschlands ,
in Stadt und Land begangenem Tage auch an alle wenden mit der
Bitte , sein « Kräfte zu stärken .

Ich wünsche von Herzen , daß es auch am diesjährigen Rotkreuz -

tag neue Freunde und Helfer gewinne und daß fein Geist der Hilss -
bereitschaft sich mitteile und ausbreite zum Wohle des ganzen
Volkes . gez. von Hindenburg .

"

Boranzeigen der Veranstalter .
X Ter Wiirttcmbcrger -Berei » veranstaltet am nächsten Sonntag ,

den IS . Juni , im „ Kühlen Krün " von 4 Uhr ab , ein F r ü l, l t n g S f e st .
Das Gartcnkouzcrt wird ausgeführt von der Fe u e r w e h r k a o e l l e .
während die Gefangsabtciluna des Vereins einige Männerchöre zum Vor .
trag bringen wird . Eine Gabenverlofung mit vrächtigen Gewin .
neu sowie verschiedene Ueberraschungen sür die Kinder sieht weiter die Ver ,
anftaliuug vor . Von Abends 8 Uhr an findet Kestball trn arohen Saale
statt . Allen Teilnehmern werden sicher einige recht vergnügte Stunden be-
schert werden . Bei schlechter Witterung sindet das Konzert im Saale statt .
(Siebe Inserat ), .

Sonntagskon,erte Im Stadtgarten . Wie bereit ? bekannt gegeben , ha>
der M u s i k v e r e i n Harmonie die Mnstker , die der Leibgreuadicr ,
kapelle auaehörten , zu einer Zusammenkunft nach Karlsruhe eingeladen .
Es treffen sich am kommenden Sonntag über hundert Grenadier -
mnstker hier . Im Stadtgarten findet daher am Bormitta ? iwn II — 12H
Uhr das übliche zufchlagsfreie Promenadenkonzert statt . Diesmal werden
wir wieder die S ch ll l e r k a v « l l e am Schwarzwaldhans unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn Hauvtlehrer Greulich zu hören bekommen .
Der Sonntagnachmittag und Sonntagabend bringt zwei « rohe
Voettge , Kon,erte unter tcilweiser Mitwirkung der Gäste und
zwar wird nachmittg >gs ein historisches Konzert und abends ein heiteres
Konzert gegeben . Im Abendkonzert wird August Stvbr . der als Kom -
vontst auch in Karlsruhe einen guten Namen besitzt , die Aufführung eigener
Kompositionen leiten . Äu Ehren der Gäste wird ber Garten abends
bengalisch beleuchtet und erhält wie die Boote reichen Lamvionschmnck .
Die Sonntagskonzerie werden zneifellos wieder Taufende von Besuchern
dem Stadtgarten , der gerade im jetzigen Augenblick tausendsältiaer Blüte
der Rosenslora einlädt , zuführen .

Geicliästliklie Mittellunaen .
Die . Bürgerliche " Versicherunqs -Aktien ^Gcsellschqft , Zweianiederlassniig

der Hamburg -Mannh .-Bers .-Akt .-Ges ., Berlin W . 85, Kurfürsteustr . 14 » .
Kranken - » nd Sterbegeld -Bersicherlin » , die «Hefte Krankenkasse Deutsch¬
lands , hat sür Baden und die Psal , eine Bezirksdirektion ^ mit dem S »z
in K - rlSrnbe . DraiSftrasie 7. neu eröffnet . Die Bezirksdirektion stellt gern
Unterlagen kostenfrei zur Verfügung .

WEIN - UND SPEISE - RESTAURANT "

Adlerstraße Nr . 9 ASTOR ! /li Nächst d . Kaiserstr .
| f(lr1(ialll| llt l(f■(«•«■■■tltintllllft Ulf«MIMIM'UIII'IHII" !««!!!!!»•IIIIUI! IIIIII

Gutgepflegte Weine / Prinja Bier / Reichhaltige Speisen
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5L6 » eskIsuf8clie ^ n6i >ztneun <IMlZicIiiifkÄifung
Lerlmer Lörse .

SJcrlin , 12. Juni - <? « uksvruch .) Im Gegensatz zu der gestrigen BörseWurden deute gleich bei Börsenbeignn auf allen Märkten wesentliche Kurs ,
aufbesseriingen erzielt . Die mit Rücksicht auf den Medio üicr und da er -
folgten Posiiionslösnngeii sielen ihnen gegenüber nichts ins Gewicht . Dieankaltende Geldsiüssigkeit , sowie die Nachrichten über weiter anhaltendeAuslandSkäufe . führten ganz besonders auf dem Markte der Elektri .S i t ä t ö w e r t e , donn aber auch auk dem Montanaktienmarkt zu nennens -n ertcn Kurserhöhungen . Schon die gestrige strankfurter Rbendborsc hattein fester Haltung geschlossen und ihr Einsluh machte sich jedensalls heutebesonders bemerkbar . In J .- G .-F a r b e n a k t i e n . die heute exklusiveDividende gehandelt wurden , wurden besonders grobe Ilmsäke beobachtet .Die hier eingetretene Kurösteigernng übertrug sich dann auch auf Rhein .Stahl nnd Riebeck . Unter den Montanaktien waren insbesondere
Gelsenberg und Phönix , letztere von der Aorsensvekulation begehrt . DerMarkt der SchiffahrtSaktien lag unter den Einslnh der pefsimi .
flischen NuSfübrnngen über die deutsche Schiffahrt auf der HamburgerEisen - und Stabliiidilstriellentagung recht gedrückt , besonders Llond la .gen lustlos und schwächer . Lebhaste Bewegung war dagegen am Markt
der Bier - und Svritkonzernaktien zu verzeichnen . Hier tra -ten bei allen Werten durchweg Knrsbesserungen von 2 -—3 Prozent ein . Die
Sausse in Deutschen Erdöl nahm bei starten Kausen der Kulisseihren Fortgang . Der Bankaktienmarkt lag recht uneinheitlich .Reichsbankanteile befestigt . Am Rentenmarkt herrschte für heimische
Anleihen nnr geringes Interesse . Kriegsanleihe mit 0.417!4 unverändert .Unter den Ausländsanleihen waren Türken stärker befestigt , insbesondere
Bagdad X und II .

Der Geldmarkt lag nach wie vor flüssig . TageSgeld war mit 8 .5bis 5.5 Prozent (bessere Firmen darunter ) zn haben . Monatsgeld mit S.2S
bis 6.25 Prozent .

Am Devisenmarkt zeigte der französische Frank eine weitere
Abschwächung . London gegen Mailand mit 184 biS 184.50, etwaS fester .
Oslo sehr flau 21 .70—21.8», Madrid weiter fest. Kabel - Warschau mit 10. 125»
« »verändert .

Im einzelnen besserten sich am Montanaktienmarkt Hoesch nm
$ .25 , Essener Steinkohlen nm 1.25 . Gelsenberg um 1 , irährend sich die
übrigen Kursbessernngen in engeren Grenzen hielten . Auf Realisationen
Sin verloren Bnderus 1 .25 , Strlberger Zink wiederum 1.5, auf angebliche
französische Käufe hin Schief . Zink nm 1 .25 Prozent höher . Die beträcht .lichen Kursaufbesserungen der K a l i w e r t e stellten sich bei Westeregeln
aus 4 , bei Deutschen Kali ans 2 . bei den übrigen auf etwa 1 Prozent . J .- G .-
warben wurden exklusive Dividende mit 187 .87 Prozent gehandelt .
Rhenania gewannen 2 , Rhein . SVrcnastoif 1 .25 , Byk - Gnlden 8 Prozent .
Von Elektroaktien gewannen Akkumulatoren 8.75 . Ges . für elektr .
Lieferungen 1 .25 ; Siemens 2 .25 , während die übrigen leichter gebessert wa¬
ren . Am Maschtenaktienmarkt nnr geringe Veränderungen ,
Hartmann plus 1.25 , Ndlerwerke unverändert . Hirsch -Knvser weiter sehr
fest (mit 100 Prozent ) . Ostwerke vlus 2 .75 , Kahlbaum vlns 2 87, Schul ,
thctft vlus 3.25, Deutsche Erdöl plus 2 .5 . Nordd . Lloyd minus 1 , Hav .ia
Minus 0 .5, Reichsbank 153 -75, Beiger Tiefbau vlus 2 Prozent .

Im weiteren Verlauf führten die mit Rücksicht auf den bevorstehenden
Medio vorgenommenen EntlastnngSverkänse zu wesenUi .
chen Abschwächungen anf fast allen ivt« rktgcbieten . Eine Aus -
nähme bildeten der Markt der Bier - nnd Svrttaktien , wo infolge
von Interefsentenkäusen die Kurse sprunghaft weiter anzogen ,
Co ginZen Osiirerle mit 100 .5 , Schultheis , mit 1U2 und Kahlbaum mit 124
um . Am Montanaktienmarkt hatten alle Werte KurSeinbuhen
zu verzeichnen , mit Ausnahme von Mannesmannrolir , die etwas befestigt
waren . Phönix wurden mit 90.5, Gelsenberg mit 121.5, Harpener mit 128.5,
Essener Steinkohlen mit IIS und Bnderns mit 71 -5 gehandelt . Am
Markt der Elektroaktien führten Gewinnmitnahmen zn Abschwä -
chnngen - So gaben Siemen ? mit 154 von ihrem ursprünglichen Gewinn
wieder einiges her : auch AEG . lagen schwächer . Der Schiffahrts ,
aktien markt blieb vernachlässigt und ebenso zeichnete sich auch der
Bankenmarkt durch Lustlosiakeit aus .

'Erdöl mit 121 .5 behauptet .
Kriegsanleihe mit 0 -415 etwas rückgängig , desgl . Preith . Konsols .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4-5 Prozent .
Gegen Schlus « der Börse trat eine kräftige Erholung etn . Har .

pcner schlössen mit 129 , Gelsenberg mit 122.75 , Phönix mit 91 .5, Deutsch -
Luxemburg mit 117.5, Essener Steinkohle mit 114 . Bochumer Gnh mit
1.15 -5. Leicht erholt waren gegenübre den ersten Kursen Siemens mit
155 .5 , AEG . mit 125 .25 , und Bergmann mit 117.5 Am Montanaktien .
markt komentierte sich schließlich das Interesse anf Mannesmannröhren .
die bei grof -en Umsätzen ibS 1(19.25 gingen - Die stürmische Hausie in
Bier - und Spritaktien nahm ihren Fortgang . Es hieb , dah die für den
Umtausch der Konzernaktien notivendigen Bestände an Schuitheihaktien
teilweise am freien Markt gekauft werden müßten . Auf diese noch unbe -

stätigten Gerüchte zogen Schultheis , auf 19g, Ostwerke auf 162.5 und Kahl ,bäum auf 125 .5 an . Erdöl mit 122 ebenfalls befestigt . Ltavt auf Nach ,richten über höhere Knvferpreise auf 31 erhöht . Nach Realisationen schlos-sen Hirsch . Kupser leicht ermäbigt mit 108.5. J --G .-Farben mit 187.75 ge -halten . Bei Westeregeln infolge grober Realisationen Abschwächungen auf142 .75. Hapag gingen mit 13«, Lloyd mit 138 .75 Prozent aus dem Markt .Bankaktien unverändert . Ebenso Kriegsanleihe und heimische Rentenohne Bewegung .

Frankfurter - Börse .
Frankfurt a . M . , 12 . Jnni . Tendenz : fest . — Die heutige SamStagS -börse bühte von der Festigkeit trotz bedeutend eingeschränkter Umsatztätig -kelt nicht das geringste ein . Besonders gesucht waren weiter J .- G .. Werte ,ferner Deutsche Erdöl nnd Kalirrerte . Der erste Kurs für I - G .- Werteder Farbenindustrie stellte sich auf 187J4 , abzüglich Dividende . Diese No -

tiernng entspricht also einein Kurs von 19(% , da die Dividende von 10Prozent abzüglich 1 Prozent KapitalertragSstener abzurechnen ist . DeutscheErdöl gewannen 2 Prozent , während sich sonst die Knrsbesserungen ineinem sehr bescheidenen Rahmen hielten , da die Geschäftstätigkeit , trie schoneinmal ausgeführt , nicht sehr groß war . Banken und SchlffahrtSwerte

Berliner Devisennotierungen vom 12 . Juni .

Amsterdam
Buenos -Air .
Brüssel.« .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newyor «
Paris
Schweiz
Spante «

11. Juni
Eeld

lGS.ü?
1 690
13.37ii
94 .48
111.44
112.31
10.5*3
15 .16
23 .401
4 .195
12 .21
81 .16
64 -80

» riet
163 .98
1 .694
12.416
94 .72
111.72
112 .50
10 5 :8
15 20
20 458
4 -205
12 .25
81 35
64 .96

12. Juni
M- Id
168.56
1 691
12 47
930 i
111 35
112 : 0
10 548
15 .32
20 41t
4 19 *
12 .25
81 2?
65 .72

Vri »f
168 0 '
1 -695
1251
93 .27
111 .54
m .55
10 588
15 .36
20 .46C
4 .205
12 .29
81 . '' 2
65 88

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstant !nop.
Athen
Kanada
Uruguay

11. Juni
Geld I Brief

1962 1 966
0 .645 :0647
59 .25
12 417
7 41

5 868
305

21 .445
8096

2 .23
519

4 .198
4 265 4̂

59 .39
12 457
7 43

5 .888
3 .05

2L.4E5
8116

2 .24
521

4 208
.275

12. Juni
ffield

1 .963
0 647
59 -25
12 .418
7 -41

5 868
3 .052
2144 )
80 .97

2 .23
5 .19

4 .197
4 .255

Brief
1967
0 .649
59 39
12 .458
7 .43

5 888
3062
21 495
81 .17

2 .24
5 .21

4 .207
4 .265

Frankfurter Devisennotierungen vom 12 . Juni .

Amsterdam
Buen .- Airc ?
Brüfs . - Antiv .
Oslo
Kovenhag .
Stockholm
SelkingforS
Italien
London
Nenwork
Paris
Schweiz
Spanien

11 . Juni
Geld

168.57
1 -690
12 51
94 . 13
tll .16
112.32
10.645
15 .03
30 .409
4 195
12 .29
81 -22
64 .57

Brief
16 8 99
1694
12 .65
94 37
U1 44
112.6 0
10.58 b
15 . 12
20 461
4 205
12 33
81 42
64 .73

12. Juni
Selb
168 18
1-691
12 44

Brief
169
1 .695

2 -48
93 .0393 -27
111 36 111.64
112.3 : 112 60
10.548110 .538
15 32
-0 414
4 195
12 23
3120
65 .51

15 . 36
20 453
4205
12 .33
81 .42
6579

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin .
Athen
Eanada
Uruguay

11 . Juni
Geld

1 .962
0 645
59 26
l * .43a

7 41
5 -868

3 05

rnei
1966
0 647
5040
12.433

7 -43
5 .83 »

3 06
21 445121 .49
80 -96

2 .23
5 -19

4 .198

8116
2 24
521

4 208
4 -26514 275

12. Juni
(Seid

1 963
0 644
5928
12 423
7 41
5 .87

3.052
21 445
80 97

223
5 .19

4.195
4 255

Bries
1.967
0 -6 *6
59 -72
12 463

7 .43
5 .89

3 06 ^
21 .495
81 -17

224
521

4 .207
4 .265

Züricher Devisennotierungen vom 12. Juni

Deutscht»»»
ÜSitit
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings»!»
Konstaatinop .
Athen
Buenos .AireS

* Berlin , 12. Juni . (Tknnksprnch .f Devisen am Nsancenmarkt . London -Kabel 4 .8052 , London -Paris 100.75, London - Brüssel 103.75, London -Amster -dam 12 .12 % , London - Mailand 1S14, London - Madrid SO.MiVi, London -Kopen¬hagen 18 .33% , London -Oslo Ll .iil , Kabel -Zürich G.16V4, Kabel -Amsterdam248 .87% , Kabel - Warschau 10.15.

Ii . ß Ii . 6 .
Newyor « 516 % 5 -16 '/,
London 25 -12 ^ 25 . 13 '/»
Paris 15 .00 15 .00
Brüssel 15 .22 )5 15 .30
Italien 18 -52 '/i 18 67M
Madrid 7985 81 .25
Holland 207 -55 20745
Stockholm 138 .22 '/, 138 .32H
Kristiania 115 .95 115 .97 >*
Kopenhagen 136 97
Prag 15730 15 30

12 . Juni
lt . «. 12. 6.

122 967 . 122 .95
72 937 « 72 .95
72 .20 72 .20

9 .12 • 9 11 '/«
3 .74 '/« 375

218 .50 216 25

13 .02 '/» 13 .00 »/«
2 .74V« 2 .80
6 .39 '/« 6397 «

208 .65 2 .08 >4

wurden fast kaum genannt . Auch auf den Elektromarkt konnten sehr viele
erste Notierungen nicht zustande kommen . Als recht sest ist noch von den
Werten des MetallbankkonzeinS Deutsche Gold . u . Tllberscheideanstalt mit
plnS 3 Prozent zu nennen . Recht sest wäre » auch die Aktien der Ba » .
Unternehmungen , so gewannen Dyckerhosf » . Widmann 2 Prozent , Wansl
u . Freytag 1 % Prozent . Deutsche und ausländliche Acuten verkehrten l»
Ichwach angeregter Stimmung . Kriegsanleihen wurden bis 0 .420 gehandelt .
Auch Türken und Rumänen konnten ihren Kursstand weiter etwas ver .'- Essern Im Freive ^kehr w ? r die Stimmung ebenfalls etwas fester : Becker
Stahl 23 . Benz 70, Brown Bovert 87. Entreprists 8 , Growag 57 —50, Krü -

«U8M,, Uta 48 und Unterfranken 76.

Mannheimer Börse .
Mannbelm , 12.

Wochenende wentg
Tividcndenabzng 2
Westeregeln , die ihre Steigerung

unl . (Eigener Drahtbericht .) Die Bvrse zeigte zu
ieränderuug . yarbentudustrie konnten nach ihremProzent wieder aufholen . Erwähnenswert sind noch

„ oi - . . . . . . . um 5 Prozent und Waytz u . Freytag um2 Prozent fortsetzen konnten . Es notierten Rad . Bank 133, Rhein . Credit -
dank 103, Farbenindnstrie 187.12. Ehem . Rhenania »0. LudwigShafenerAktienbrauerei 121, Schwarz -Stvrchen 108, Oberrhein . Bert . 100, SeilWolff 44, Ben » 05, Gebr . Fahr Äfl , Karlsr . Masch . 82, PfäU . Mühlenwerke37, Heidelberaer Zement »7.5, Wavh u . Freutag HS , Westeregeln 143.Zellstoff Waldhof 137, Vorzugsaktien 70, Zucker Frankenthal 00, Wag «
Häusel 08, Rhein . Hypoth . -Pfandbrtefe 10.05.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 12. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die letzte Börse derWoche hatte bet ruhigem Geschäft behauptete Tendenz . KurSveräuderuuge »waren kaum zu verzeichnen . Banken weiter fest . Spinnereien noch be «

hanptet , Maschinen - und Metallakticn vorwiegend befestigt , Nährmittel -
werte unverändert . Der Fretverkehr war bei kleinem «Geschäft behauptet .ES notierten J .- G .- Farbenindustrie 187.75 , Brauerei Ehlingen 78. ZementHeidelberg 97 , Germania 148.5 , Kaiser Otto 27. Knorr 01 .75, MaschinenEhlingen 43.1 , N3U , 88 .25, Salzwerk Heilbronn 97, Stuttg . Zucker 69.5.

Warenmarkt

Unnatierte Werte .
Mitceteiit Ton Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsrohe .

Adler Statt
Api
Bolinr
« riudler Zigarren
Jiterlraftwert

40 -j«
50 o

20 °
"
'«

21 %

Kammerlirsch
Krüger Shall
LandeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
Oiiendurger Epiuu .

40 -,c
106 'in

125 ' /.
130 'I,

Rasiatter Waggon
Rodt n . Dienenderg .Tadat ^ andelS-A .. « .
Z« ckcr» arc » 6vctt

18 %

0 -Ö2*

• - R .j«r pro V .Jt 1000.

Berlin . 12. Juni . (F « nkwrn » .l Produktenbörse . Di « leichte Preis -
besesttgung an den ausländischen Getreidebörsen scheint zum gröhten Teilwohl auf ansehnliche Käuke im Auslaudswelzcn für Berliner Rechnung , u -rück, » führen zu sein . Die festeren Börsen Amerikas und auch Englandsübten aber auf den Beginn des Berliner Verkehrs eine Anregung nur fürJnlandsweizen aus , der immer noch seitens der Erzeuger tu geringem Um -
sänge unverändert hoch gefordert angeboten wird . Roggen wenig verändert .
Gerste in guter Brau . bezw . Futterware gefragt . Auch beste Sorten fürHafer finden laufenden Absatz . Mehl vereinzelt gefragt , im großen un »
ganzen fchireres Geschäft . Im Zeitgeschäft stellte sich nahe Sicht für Welze »
infolge gröberer Deckungsfrage etwa 1 RM . höher , während Septemberschwächer lag . Hier drückt die Ungewihheit bezüglich der kommenden Zölle .Roggen behauptet . Für spätere Sichten peranlatzten ähnliche Moment «
wie am Weizenmarkt etwas schwächere Notierungen .

Die amtliche » Berliner Produkten -Notierungen stellen sich (für Ge »
treibe und Oelsaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Mark . — Juli 297 .50—297 , Sept - 271 , still : Roggen : Märk . 178—183 .Juli 198—198 .50, Sept . 205 .50—206 , Okt . 206 .50—207 , stetig : Inlands «
Gerste : 178—186, Sommer «Märk . ) 187—200 , stetig : Hafer : (Mark . ) 19 »
biä 206 . Juli IW , stetig : Weizenmehl 87.25—39.50. stetig : Roggenmehl25.25—26 .75, stetig : Weizenkleie 9.50 - 9.75, still : Roggenkleie 11.25—11.40,still : Erbfen , Viktoria 36—46, Kl . Speiseerbsen 27—33 , Futtererbsen 22—27 :
Peluschlen 22.50—27.50 : Ackcrbohnen 23—26, Wicken 32—35 : Lupinen , blaue14 —16 , Lupinen , gelbe 18 —20 : Rapskuchen 13.70—13.90 ; Leinkuchen 17 .60bis 17,80 ; Trockenschnitzcl 9 .90—10.30 ; Sojaschrot 19.50—19.80, Kartoffel ,
flocken 21 —21 .40 RM .

Magdeburg , 12. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in
HM . Tendenz ruhig . Termine für weißen Zucker frei See «

29 20 RM
Kilo : Juni 28 .75, Juli 29 . August 29.25, Sept .

* Bremen , 12 . Juni . Baumwolle . Schlusiknrs : American fully midd «
ling . ca . 28 g . mm loco per engl . Pfund 19.66 Dollarecnts .

Metalle .
Berliner Metalluotiernnge » vom 1Z . Juni . Elcrtrvlytkuvfer 132 RM -

Maschinenbaugesellschast Karlsruhe . In der heutigen General «
Versammlung waren 61 518 Stammaktien mit 61 b18 Stimmen und
2775 Vorzugsaktien mit 55SRI Stimmen vertreten . Die vorgelegte
Johresrechnung und die Berichte von Vorstand und Aufstchtsratwurden einstimmig genehmigt und Entlastung erteilt . Eine Di -
vidende kommt nicht zur Verteilung . Die Deutsche Reichsbahn
hat einen Auftrag von 8 Lokomotiven erteilt , im iibri -
gen hat die Geschäftslage sich seit Herausgabe des Berichtes vom
15 . ÜDiai nicht wesentlich verändert .

Berliner Börse

vom 12 . Juni .
Deatiche Stantspip .

Ii . tt . 12. 6.
Bit Wert ». 97 .1 97 .1
ToN- rf»
4 ^ 6 . rv - v 0 .36 0 3575
4V; VI - IX 0 3fc5 0.35/6
5 31ti46am . (,.4125 0 4126
4 »ietrtjganl - 0 8875 0 3S7B

0 385 0 .385
0 .45 0.4725
5 45 5 4
0 24 0 .245

0.S876 0 .335
0 .387 6 0 .285
v 3925 O.oSiä

5 -6 5 .6
7 .1 71

76 25 76 75
634 6 -3
5 .69 5 .ö7

3 % « « Saat .3 WciitSani.4 Silinqged .
5 Kp. Vt . A.
4 Pr Sons
3 <A »».
3 do .
Wertbcst . Anleihen
>Bad . El . St. 12 .55 12 5
5 Pr Kallw .
6 Pr .Stoggw.5 Rh .-M . (3.
b Rogg . 1 . 11
5 31 12. 18

0 ZuHtrdt .
AaiiHndisch « Werte
IV, Cef«. 6 . 17 171
4 Gotdr . 18 .75 1875
t Sltonenv. — -
4 Türt . Ad. 10 4 10 .5
4 T .vagd . i 16 -12 16 2
4 T .Aagd . II 13 -30 13 -5
4 T . Zoll . 12 .7 12 .92fttJ .-Mo[e 20 .37 21
4Vi Uns . 13 - 15 .75
4Va Ung. 14 17 .75 1 / 9
4 lt . «lotet . 17 -75 17 -8
4 Kronenr . l .b 1 .6
5 Mexitane , 51 50 -75
4 iUleillattei 34 .7 34 . /S
5 Tehnan » 30 .75 30 . 75

»» . 28 -25 23
Eisenbnbn -Aktieo

Baltimore — 81
vanada 57 25 58 -12
Sitiantuag 34 -
ttlcJK . Hch» . 1017 « 101 "/<
Schiffahrts -Werte

D>, Mustt . 115V! 116
hapag 136 5 135
Hain» . Süd 107 .5 IC6V1
Hansa 132 -5 131 'J<

KoZmoZ ®,
Neptun
St. Ltoyb
Rotandlini «
Schles. Tpf .
Stet «. Tpf .
Et . Tampf
Ber . Eibe

11 . S.
115 5
57 .5
133 -5

28 -5

12 . 6.
116 .5
60
133 »/.

99
~

29

44 .5 45
Bank -Aktien

Bat Bank 130 .5Bt et . Werte —
Barm . B. Ä 95 -5
Bert . HdlSg . 159
Commer »b 109 'n
T arm st. Öl. 141 -5
D . Asiat . Bt . 57 .25
Ttsche Bt 13i L2
D. Uebs. Äl. 91 .75
DiStontog . 130 5
Dresdn . B. 116
Lelpz. (in . 100
Mitteld <?». 109 ' /«
Lest. Sredi « 7 -1
Ostbant LS
!» el « Sbk. 153 .5
Südb . Btred . 110
x »dd . TI4I . 102 5
Wiener Bt » . 5 -4

lnd .-Akilen
Aa « . Seh . 20
„ s » In i>.

?lccanmlai
Abt . u CVP .
Adler ». (M,Adlerw . itt
A .. Äf .« ert .
Sl. E . 0 .
Alfen gem .Ammen» . P .

Anglo «5«. S .
Sinnener Ä.
Ajqaisv 3 .
A» gsb . im .
BaliteMasq .
Bamag Mg
Ba^o» .Wal«
Basalt
Bayr . Spie ».
Berg « vetg.

131 .12
100 -/.
10 »
63
113
122
156
143 .5
75
38

2

36
'

10 -5
7312
43 .5
78 -5

132 .5

95 ?5
159
109 V«
141 -5
58
134 .5
91 -87
131V
115 ' /.
100
109 »/«

7 -1
86 .5
153 . 5
109
103

5 .45

1875

132
100 .5
102 5
63 -5
67
122
160
143 »/«
72

92 *0

2525
10 .5
73 25
45 -75
785

Berget Tfd
Bergm . SW .
Verl Hotel
Bl .ttartsr . Z.
Bt . Malch .
DerzeliuZB .
Bingwte .
Boit>. Gnh
BSbler et .
Brl Brll .
Brsch « . « .
Brem Besgh.
Brem .Linol
Brem .Lnlt .
Brem . Wolle
Budern » IS
Busch Wag .
Capito Kl.
Ch Hedden
Cb. « eisen!
et ». Albert
Conc. Chim
Conc Spinn
Ct. Caoutch

Daimler
TelmenS L .
Tess. (Sai
Tt . All .Tel.
Tt Luxb.
Tt .Ed Liga .
Tt . Erdöl
Dt . Guiistahl
Tt . Kabel
Tt Kalt
D».Linolenm
T «. Maich.
Dt . Schach «»
Dt. Spiegel
Dt . Eteinjg .
Tt Ton
Dt . Werl «
Tt . Wolle
Tt . Eiseich.
Tonnersm .
DUrtopxui .
Düii . Weyer

» Masch.
Dynamit
Eintracht
Eisenm . AG .
Eisen » . Str.

„ Meyer
El . Liefer .
El . Licht Kr

11 . «i.
155 ' /«
119
90
6912
75
42 .25
5025
113 5

12 . 6 .
156 '/,
H6
91
68 .75
75
43 .75
48 -&
U4 87

116 116
143 144
45 5 435
139 ' /« 1»1
57 57 -J5
101 .12 101 -5
73 7262
44 .5 43

17 -25 18
79 60

_
98 .25 99 .75
58 .75 59
67 67
108 .87 108

64 5 65
138 . 138 '«
Ul 87 112 ' /«60 .62 61 .3 /
115 H #.8 /
67 67
118 121
74 .25 72
77 -62 76 .75
117 .5 119 .5
139 ö 13Ö-5
635 63
71 71
51 .75 52
1175 118 .5
108.37 107 .5
94 V4
41 11
4/5 47
72 -S 72 .5
52 53 .75
24 5 24 .0

32
ILO 100
107 ' /« 110

52
~

6lT25
125 -/« 125 -5
139 132

« ittw .
Elf . Safe. W.
Enilng .-U.
(fTOmäti
Erlang v » .
Ernemann
Cfchw . Bg.
Sil . Stein «.
Faber Blei
I .«!».Sarben -
Industrie
Feinjnte
Feldm . Pa » .
Velten Guill .
A ölhcr Masch
Franconia
fttle » Hall
Frister
Fuchs Wag «,
« aggen . Eis .
Gell . Bio.

,. Guß
Senschow
Germ . PZ .
Gef .s e.Unt ,
Gtldem .
GirmeZ Ca.« lad ». 2c [ t .
„ Wolle

Bloikenft.Goed» . Dfef .
Goldschm.« Srli « Wg.
Äitrz »?«.
Gotha Wagg .
Wttnaer
Hacket » Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Maich
„ Waggon

Hansa Life.
Hartort « g
„ Brück,

Harpener
Hartm . M ,
Heckmann
Hedwigs »
HeUbr. S ,
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch Kps.
Hirsch » . Lfe,
Hoesch
Hossm. St .
Hokenlohe

12 . 6 .
31 .62
32 -5
75
57 -25
116 V.
58 -25
12b 6
114
8075

187 .: *
£9 .5
105 5
130 ' /«
56
225
94
46

0 -55
47
121 .5
25
52
107
155 ' /«
79 .37
115

11. 6.
31 .5
32 -25
74 .75
47 .75
160
t8
1256
111
80

194 ' /«69 .5
104'/«
131 -5
55 -5
215
94
45

0 .6
46 5
119 -5
2o
52
107 .1
135 3
793 /
115

85 .25 85725
36 . 62 SJ
61 6t
79 .5 79
28 25 28 25
3/ .3 37 .5
48 -75 qg .5
94 95
70 -5 70 62
136 138
84 85
5 / 75 57 5
16 . 12 16
45 25 45 .5
63 -0 64 .7561 60
163 -1 129
JÜ.87 38 75
70 73 .566 .12 s8
6/ -/o 68 .25
29 -12 29 .25
29 75 29 .5
W
. 05 .» 107, .
16 -12 16 .25

Fpankfurter Börse
vom 12

Siaatspaplere In %
II 15. 12. 6
415 415'/.5 Stetttisanl .

4 do.
3Vi b«. 275 375
3 do . 440 450
4 Bilm« £ 600 5400
4 „ 14 56OO 5100
TP Pr . « . 230 227

j 4 Sonjols y/ä 375
« o 385 385

3 do . — —
4 85. Mal — -
3 do 08- 14 — —
4 do . 1919 — -
414 adg M . - —
3^> „ 02— 4 — —
4 ® nl)K « B. — T-
3V4 d». 405 -
3 fe». 105 -
3h Pi .EBP . 105 4 .050

JunL
11. 6.

3H11 »ona .81 _
3^ „ «on». _
3 „ (ans . —
3t».H»p .Pf .
£ pej . Port . 8 .25
4vii a .Ä . 1» 9
Zolltlirlen 12 .55
4 t».« olfe 17 .75
Uanken
Bad . Bant
Barm . Bt.
Danalb t.
Dt . Bant
DiSl . Ges.
DreSd . Bt .
Metall »!.
Mitteld .l?» !. 109 -5
Oeft. vrdt . 7 -1

SredU, - 103

8 *

134
141
131
116 '/«
105

12. 6.

9 .25
13.1
17-65

133
95
141 .5
135
131
116 .5
109 'u
109
103

11 . 6 . 12 - 6
« » . « »» 110 109
Süd » . DU «. 104 104
West» . - -
Wien . Bt ». 5 .425 5 .5
Wtt ». Nbt . - -

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichban«
« dt Gbr .
Adler Lp ».
Adl . Kleyer
« .E .G . vt .
An». Gu .
Asch. Zellst.
Badenia

, Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerte
Büyrlng
Shcm. Hei» .

Papien
138 137
135 ' /« 133 5

34
_

33
_

64 63
~

5
122'/« 122
90 .5 91 -75
10 10
94 94 2
30 30
117 .5 117
495 4925
85
97.5 98

Daimler
Dt . Eisen».

„ G . S .sq .
„ » erlag

Dingler
Dyter »off
<? . W. Kais.
Elb . Far ».
Eiettr . Lief.
El .L .n .Kr.
Els .B .Woll,
<>?mag
Eßl . Masch.
Ettl . Spinn .
Faijr Gebr .
J .G .Far ^ c» .

industrle
Kelt. Gnitl .
fletnm .Jett .
Frtf . Pol .
Fuchs Wag.
Germ . Li».
Goldschm.

1l . v. 12. 6.
65 25 65
46 -
134 »/« 132 .5
103 103

6 5
40 40 .5
21

_
21

126 -
140 139

0 .250 0 25
43 25 43
188 183 5
38 37

194 »/« 199 .5
132 13 <
67 .75 68
42 -75 47
0 -56 -
147 '/« 146 '/«
80 75 80

P ».
Horchwte.
Hotelbetr .
Howaldw .
pumb Msch .
(5.M .Hntsch,
Lor. Hntsch.
Hw. Niedsch .
Hydr . Brsl .
Ilse Berg ».
Seseriq
Jungyans
»rahla Por ».
Kahllaum
Kall Aschl .
Karls : . !v!a.
Ziattow Bg .
Klöilnerw .
Knorr E-H.,
Köylm. St .Kolb n . Sch.Köln Neueil.
« ..Rottweil
Kört . Gebr .
Ki>r«. El .
Kraiitz u . ff«.
Kronpr Met .
Küppers » .
Zkyff». H.
Lahmeyer
Laurayütte
Leopoldgr
Lindes liit
Llnoenb . Et .
LindstrSm
Linget Sch .
Lingnerw .Linie Hosm.Lorwe Wt .i.
Lorenz Tel .
Llidensch. W
MagirnS
ManneSmR .
Mansfel »
Marien » . St.
<J)l Kappel
M . W. LIu»
„ Sora »
„ Aitta »

Meyer « .
Miag
Mix u Gen .
Mot Deu «
WUlh. Bg.

Greffenin »
Grisner
Grit » n .Bilf ,
Haid u . S!e«
Hammersen
Hanfw . Fllls.
HirfchKnpf,
Hochtief
Holzmann
Holzverlohl .
Hydro m.
Juag
Jungh .Gbr .
Kg. Kaifers .
Karlsr . M.
KlelnSchan ».
Knorr
Kons.Braun
Kraust Co.
Krumm O.
Lahmeyer
Lechwerl.
Lefe. Spich.

11 - 6. 12. 6 .
665 67
515 61 .5
117 -5 118

7 . 12 7 . 12
45 44
42 .25 42
100 5 101

7875 28
~

112 5 113 .5
100 100
V9 8/75
75 .75 7/ .7Ö
120
130
33 26
11 9
81
93
71 .12
10/
113 »/«
102 .5
80
8a
48
74 .5

122 -1«
131 .5
35 .25
11 .8 /
83
94
71 -5
107 '/«
115
102 -,«
79 .25
88
-,/
745

50 .12 50

121 '/«
36 . 12
74
134
137
127

77
12

59
164
102 »,«

55
107 .1
5-2 .75
36 .512
138
119
63
16
117
101
46 -5
102 '/«

121
3/25
/ 4
135
3/5
127 »I«
30 .12
/ /
59
165
103 '/«
4/ .3 /
57
107.37
93
37
12 .75
13/ .5
119
bj .5
16
117
100
47
103

Neckar« le
N . 6 . Ü .
?!dl Kohle
Nltrltfabr .

„ Steingut
„ Wolle

Ndg. Herlal .
Ober » efe.
O» Ear»
Lb . Kols
Cet. Stahl
Lhles Erb.
Opp . P .3 .
Lrenktein
Vstwerte
Panzer
Phönix « g.
Phönix Brl .
Pintfch
Pittler W«I.
Prestow.
Preußengr,
•Main . Wg .
Reichel « M.
3lh . Braun «,

Slettr »
Naflan
Stahlw .
Westf . St.

Rhenania ch.
Rheydt El.
Rlebett-Oel
« iedel A.D.
Sloitstroh
Rodderqr.
Rom». Htte .
Rolent». P.
3iütgersn>.
Sachfenw.
S .-Th . Ptl .
Sa ». Salz .
Zalzdetfurt»
Sangerh. M.
Sarotli
Scheldem.
Schering ch.
Schl .Berg .A.
Schi. Ter».
Schneider H.
Schöll. EI ».
Schub . Salz .
S -bucker» et.
Schwelm Et, .
Eieg -Sol . G.

l l . 6 . 12 - 6
10Z 105
85 -25 85 -5
117 '/« 118 .5
17 ?5 17
119 118
110 10 ».6t
67 .75 67 .5
53 .5 53 5
68 b8
73 -12 74
4L .75 40 .5
41 25 41
120 120 '/«
7ö 7ö .7o
152 '/« 15 /
41
90
63 .55
72 25
116 -5
67
97
66 .5
635
lsl
1485

43
90 .87
63 -12
73 -75
118
96
73 -5
34
65
150
105V«

119 118 '/«
86 83
66 68 .25

113 5 Iii
61 60 .75
/ 4 75 -
39 8 385
24 - 23 .5
Öl 81 .25
69 V»
77 -75
121V«
100
15 '4V«
97 .5
1 * 7
33 62
114
V8 . 5
4 'i
66 .75

78 -87
122 '/«
104
106 '!«
98
127 .5
33 .5
114 '/«
yo
42 25
63 -3

159.12 138 -5
111.12 112 ',«
112 112
34 34 . 12

Sieat « l.
Stent . Halste
StahI .NMr
StaHfur» ch.
Stet » i' liani .

„ Bulla »
Stock » . ff«
Stöhr Kg .
Stower Nm
Siolb . Zint
Strals . SP
Stuhl Golf.
Stuttg Z .
fciidfe. Im » ,
Tecklea »
Ihorl Lel
Tie, Köln
Transradi «
Tüll gloha
Union » ein.

^ Diehl
„ Gießerei

Bar, . Pap ,» er . ffharl.
» ch. Set »
„ Tt . Nickel
11 Glanzst.
,, rillte 19.
» !!)t . Hall.
„ « er» . W,
.. s «, zyp .

Btt «. Wie.
Bogel Tel
Logtl . Vlä ,
» Tüll

©offner
Vorn, spinn .
Wanderer
Wegen»
Werns».« «.
Wefer A .S .
Westereg .
W D .Hamm
W.Eis .Dr^
W Kupfer
Wlcking
Wil» . Hütte
Witt.
Witt. Tief
Wolf Mafch
Zei« Masch .
Zellst. «
S. Waldt

116 . 12. 6.
117 -5 117
152V« 154 5

47
~

12 47
~

12
62 62 .5
36

_12 35
_

87

119 -5 119 5
82 82 -5

127 .5
135 136

68 -75 68 .75

12 .37 12
56 12 56 .76
85 83
106 '/« 107
51 50 .5
41 435
49 49 .5
33 -12 33 .12

58 5975
111 1115
. 9 9
134 133 »/«
267 26 /

80
62 * 60 .5
36 -37 37
116 116
6i>5 63
76 76 .5
43 -5 ^ 44
38 -3 40 .5
*2 -5 94

129 129 .5
73 -75 74
65 55

11 6 12 . 6.
Shunt. WI 27 -62 28
S« i«.Masch . 43 41

Kolonial - Werte
Tt . Ost - fr 180 180
Ne » . « uiuea 500 600
Ctist 29 .25 30

Brcaniune
mm Knraxettel

4148 .61» Ol 0 4 0 405
408/09 -11/14 0 4 0 -405
3Mi 75 /07 0 4 0 -405
3V, » 96 0 4 0 .405
n Grositr. M . 14 .1 14 .1
4 Türtunif . - -
4^ M .« .A 40 75 40 .751 16 .2516II . 14 .75 147
414 » 0. III . 12 .75 13
Süd « Ifen » . _ -
31». ffrbt . 104 103
Düren Met . 68 68
TY «er ».u .W . 39,75 38 75

11 6. W. (
131 '/« 131.62
115 »/« 115 '/.

- 110 .5
187 '/« 196

«

137.63
61 .25
41
57 -5
109 .5
34 .25
44
98

_25

120 .5
62
U6 .12

142 '/«
615
41 .5
56 .25
10 *"/«
42
4 /
98 .25
38 .5
122 -5
62
137 .37

» mall Ullt .
Grenvenbr.
Grünu.Bilf
Jüdrl
» oll« Je ». 5z
Kofthelm 3 .
Lotyr.PtlG
'Ittaxim Lin.
MlyerKffm,
MezS .Frbg.
Mo«. Mhui , Z5
3luv»g . Sp
Reis » . Pap
3iheinf Kr.
Scheftg. Off.
Schu » Her « _Stnner A G .
Ber.B .Fr« . 56 5

„ Ulttnm
Wiest. Ton

32 12 32 '/°
13 5 45
93
85

146

151

31

93
8b
54

2 </s
146

37
29
151
1325

30 .25
64

. . . 61
U8 .87 120
68 .75 67

Termin -Notiemnfen
Tt . Austrat 115 'u 116 -5
Hapag
Hamb . SB »
Hansa
Kosmos
Ltoh »
AU.Dt .E .B .

137 .5 136
107 106 -5
184.12 131 .5
116 115 -5
134 -5 133v «
64 63 .62Barm Bank». 95 .25 95 5Bert. Hdlsg . Ia9 .5 159

Eommerzbt. 10a '/« 109 '/«Tarmst.Bl 111 142
D«. Bant 134 134 '/«

Diiroata «
Dresd» . »>.
Mittelfe.ffr».
Schul »» .-P .» . «. «
Berg« . « .
Verl Masch .
Boch . Ga »
Buderu»
^»arl .Wail.
ff », ffaoutch
Daimler
De!,. Ga»
Dt . Luxem »,« r»öl

., Masch .
Tynamit
Slettr . Licht
J .G.Farve»-
industrie 194u « 187 8 ?

Feiten , Euill . 132 -5 131 5
Gels. 8g . 121 122 '/.

122.12 121 '/«
uru 117

11163 115 'U
73 .25 7175
87 .75 87 62
108 5 107 '-;65 25 65 -75
111 -5 114 5
116 117
119 121,82
64 .25 62 -75
100 ',< 99 -76
129 -5 139 -5

GJ .rt.U
Har Bett
Höfch
Ilse Berg».
Kahlbaum
Kall Afchsl .
Klöckuee
Kiiln-Neuefi

„ Rottweil
Liale-Hofm.Ldw . Lorwe
Maanesa «,
Mansfeld
Rat . Auto
L» .-Bedarf

Ear«
Stvt»

Cretifiein
Cltiueiie
Phönix Bg
9i» . » r. J».
Rheins,. »»
Riebeck SM».

155 '/« 155
129 '/« 129
106 HO
113 114 .5
120.62 1 25 .S
132 .5 133V«
80 -37 84
114 5 116 5
103V« 103
69 -5 69
163 '/« 167
106 .87 107.87
93 .5 9325
65 .25 65 .76
63 -75 54
58 58 -25
73 -87 75
775 76 -5
155 162 -5
90 -87 91
150 »/« 150 '/«
119 .12 ll9 'l«
115 .6 115,.nicoca a>it . 110 .0 ii -v.Roat». Hütte 23 .8 / 23 -5

Rütgrrs « . 686 88 .,l2
Salzdetf .
Schnckert el.Siem .Haltke
Leon ». Tie »
Westeregr, »
Ltavt

* excl . 10*1« Div .
t excl . 6 »/,

co -o
167 .5 157
111
153 '/« 154 '/«

140 .5 142 '/«
29 .5 31

11 . ü. 12. 6.
90 87 25
95 94
93 -75 97 -5
43 47

62 -5
103
795
66 .75
68
28

0 -6
83 .87
87
33
58
91 '/,
35

6225
104
79
6 /
539
29

0 .65
90
86 . 75
33
58
92 .5
35

122 12? 5106 106'/«

11 . 6. 12 6.
Lin. Max. 145 .5 146
Ludw. Wal, . 68 -5 69
Maintr .
Megnin
Metallg .
Met . Knodt
Me , Söhne
Moenu »
Deuhiuot .
Obernriel
NSN .
Lleawerte

Peter » Un .
Ps .Näh .« .
Rria .Geb ».
Rh .El . M « .
Rh . Metall
Rhenania
Rodb .Tmst ,
Rütgersw .

Schlink ff «.
Schnell . Fr .

95 25 97 .
36 25 -
120 »/« 120.37
31 -5 -
60 -25 60
30 . 1 30 .1

- 41
~

85 .25 86
_

75 71
39 40
73 5 73 .5
105 .5 105 .5
22 -75 22 5
65 -5 67 -5
14 14
88 .5 89 5

59
*
75 58

~

« chacker» N.
SchuhBeru.
Schuh Her ,
Schul, Gr.
Seit . Wolff
Eichel ff « .
Ciem.HalSl«
Sinalc «
Südd . Draht
Tril .Besig».
Thür. Lies .
Uhr . Furtw.
Ver.D.Oelf.

Caii.Fa«
Bolgt .Häfsn.
Bolt Kabelw.
Wayft Frey«.
Wohlmut»
Zst . Walb».
Aschockew
Zucker Ba»,

Franlt .
Zuck. Hrllbr.

11 . 6. 12. 6.
III i,7 112 ' -«
36 -25 36 -25
29 -2 !, -
43 .5 43 -5
44 -5
3
153
28

43 5
3 .25

164 -5

84 .5 84
24 25 -
49 49 -75
69 69
93 95
32 31 -5
110'/« 111 .8
50 52
138 137

68
~

5 67
~

69 5987
68 68 5

Znck.Ofsftetn
Rhrlnga
Stuttgt .

11 . 6.
34 6

12 . 6.
Rhelnga » 6975 -

59 -87 70
Beten ..

Berzeliu »
Boch . Guß
Bader » »
Dt . Lux .
Efchw .Berg .
Gelsentirch .
Harpener
KatlAscherst .
Kall Wester .
ManneSm .
!»!ausfelder
Oberbe ».
Ober . Ear «
Phönix
Rheins,ahl
Riebeck -Lel
Romb .Hütte
Salz Hetlbr ,
Stinncs vi.

Aktien
42 42 .6
113 .5 118 '/«
72 72
126 116
125 »/« 126
120 "« 122 '/«
129 .5 129 .3
131 132
138 '/« 147
107 '/« 107 '/«
94 .25 94 .5
64 .75 54
57 9 58 .5
90 9087
119 1207 «
23 5 25

~

97 96

11. 0 . 12 . «
Zella» Bert 63 63 ,
23.« .Laura». 3675 37 .5

Wertetrelr
Becker« «»!» -
Ben, 67
Fr. Hfe»»« fcO
« rüger»»all —
Lastaut« —
Mast. Wagg. —

70
87

Wertb .
6 Bad . Holz.
5 „ Kohle
Ft .vs .Bt. II
Mhm. Kohle
S Heil . Bl .
5, Neckar,, .
5 Pr . Sali
5 Pr . 1)100(1.
5 RH ..M . .D .
5 Sachsen «.
6 „ Rogg.
ä Süd .S - ft» .

Anleihe
16 .20 16 25
12 5 12 I 6
78 .6 / 8 .6
14 -25 14 26

5
56

6 .9
76

251
6 -2
2 .0

tt
II1
2
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Sonntag den 13 * «fn .nl dl * Js #* vorn ®* 11 —12 ^ dir *

Promenadekonzert •« Scböierkapeiis

Nachm . von 8 1/»—8 Uhr und abends Ton S - lO '/ithri

Festkonzerte
der Hannonlekapelle . Leitung : Hugo Rudolph .

Anläßlich der Zusammenkunft ehem . Grenadiermusiker abends
bengalische Beleuchtung des t»ees und der

Anlagen — Lamplo nachmuck . 12447

JFriedriohshof"Gut u . billig tMZ Sit „
Mittagessen 1 .10 , Abonnement 0 .90 , Erstklassig *
Zubereitung und Ia . Ware . — Eigene Schl ächt erei .

Morgen Sonniag KONZERT
auseeführt vom Karlsruher Blasorchester .

Leitung : Musikmeister a. D . L1 e s e.
Eintritt frei ! .' Äu . . . «

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein . H .
Eintritt frei !

STEHLIN.

Musikverein Harmonie Karlsruhe.
Die am Sonntag für den
Stadtgarten vorgesehenen

Boertge-Konzerfe
finden bei ungiinftiaer Wittern « « im

statt .
. Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

124öS
irintritt 50 Pf ».

Verein der
'.WUrllemberger

Karlsruhe

Sl

Sonntag , d 13 Juni, nachmittags 4 Uhr:

MfjlingS ' fejt
im

KÜHLEN KRUG
KONZERT der Feuerwehr -Kapelle

(Leitung : Musikdirektor E . Irrgang ) ,
verbunden mit Gesang . Gaben - Verlosung

und Kinder -Belustigung .
Ab 8 Uhr :

FEST - BALL
Jazzband -Orchester der Feuerwehr -Kapelle
wozu die Mitglieder m. Familienanirehörlar «
Freuude u . Gönner freundlichst emeelade
sind . —

~
Gartenöffnun « Ä /, Uhr . —

günstiger Witterung findet das Fest

e ,
en

ei un-
m gro -

..Jum Deutschen 55aus"
Cd « Goethe - « . StörnerRrofie 26 .

Sonntag , den 13 . Jnni von 6 — 11 Utr

Großes Konzert
®»t beliebten Karelle Sein , Steppe « , gekannt
« Ute Küche , reelle Weine von 25 4"" it. (8vnd Stncnbiifci ) von 804 an .

„ an . MittaoS -
13060) Carl V. ern .

Klapphora - Restaurant
124j5 Amallenstrasse 14a
empfiehlt als Sonntags - Mitt agstlsch :

Friihiings -Suppe , Hammelkeule mit . . .Lohnen . Kartofrei Mk . 1 . 10
Schweinsrücken garniert Dessert

nach Wahl Mfcl . BO
Gratinierte Eier , Filetbeefsteak bor -

dolaise , Dessert nach Wahl . . . Mk . Z . BO

Tüchtiger Akquisiteur
der nachweist , im Mi >
belfransportwesen mit
Erfolg tätig war . gegen
Fixum u . Provision ge¬
sucht . Angebote u . Nr
Z127Z an die Badische
Presse erbeten .

Wird .
Josef Kaufmann

Nauschreinerei ,
Waldbornstr . 17. B131S3

auf sofort gesucht .
Äi

JungerWann
unter 20 Satiren , stadt¬
kundig , als AuSlauier u .
Packer , kann sofort eiw
treten . Zu melden Mon >
tag friib — 9 Uhr mit
Zeugnissen . B1315U
Zädringerstr . SN, vart . r .

Friseuse
gute Kraft . fO *• " Letzt

nur gute Kraft , für so¬
fort gesucht . Letztere
muß selbstand . arbeiten
rönnen , « oft und Woh >
nung im Hanse . Ange >
böte unter Nr . 1243» an
die Dadische Presse .

Luxem
Stftnsst ad ,

WMMMM
'
,§>) Hotel Winkelried

direkt am herrL Vierwaldstättersee .
Neuzeitl . Komfort , (fließ . Wasser ) .
Pensionspreis m . Z . : Juli und Aug .
Fr . 9.— bis 12.—, übrige Zeit Fr .
8.- bis 10. - . A812

Friseuse
. . tüchtige Kraft sucht

Hrch. Suhm ,
Eengenbach

on1"

ttor

2215a

Ich suche aus 1 . Juli
zuverlässige

KinderMtmin
iu 3 Kindern , tm Alter
d . 4—6 I . Nur solch- m .
guten Empfehlg . wollen
sich melden . „Beiertbetmer-Allee Nr.
je , III . 9318185

Ehrliches
lässige »

und »uver -

Minita
da ? kinderlieb u . arbeitS -
ivtlllg . ist . auf sofort oder
per Juli in Privat -
hanshalt nach Karlsruhe
gesucht . Angebote,wenn
möglich mit Bild , unter
Nr . 12457 an die „ Bad .
Presse " erbeten .
Znverl . . braves 12401

Mädchen
da » schon gedient hat . ,um
I . Juli gesucht . Borzust .
11 — I Uhr u . abends nach
g Uhr . Calmbach .

Schnevlerftr . 22 , II .
Haushalt

IbiüüUU
Für kleinen

junges , tücöt .

Mädchen
.esucht . da » zu Haule
chlafen kann , p . 1 . Juli ,

orst . erb . ab Montag
v . 2—4 U . b . Dr Cohn .
Kaiserallee Sl , IV .

Mädchen Gesuch.
Ein sehr zuverlässiges ,

arbeitswilliges , in allen
Sausarbetten , auch tm
Kochen ersabren .Mädchen
zu 2 Pers . gesucht . Nur
solche mit guten Zeugn .
wollen sich meiden .
Kriegsstr 14«. I., nachm
zw . 3u . 5 Uhr . 818155

Verfreier gesucht !
Bei Hotel » und Wirtevereinignngen

ete . gut eingeführte Vertreten für Hotel -
vorzellan bei hoher Provision gesucht .

Off . u . Nr . 2217a an die „Bad . Presse ".

I

Kokel-Reslaurant

Kohenzollern ^
«ke Kronen - nnd ZLHringerstrasi «

bringt einem verehrlichen Publikum seine
Lokalitäten in cinpsehleude Erinnerung .
If . Schrempp - SidelitaS Bier , beitgepslegte
Weine n . anerkannt gute »tiiche zu mätzi -
gen Preisen . Schönes Vereinszimmer ,
sirka 50 Personen lassend , noch tinige
Tage in der Woche srei . Zu zahlreichem
Besuch ladet ergebenst ein«13107 Carl Mittler nnd »ran.

i5llvr «nde MarlenartikelNrma
sucht jüngeren , tüchtigen

Mseiiitii
gegen Vöde » Kirn « . Spesen n .
Provision . — Herren , welch « in
Kolonialwaren - und Drogenge -
schatten hier und Umgebung nach -
weiSbar gut eingeführt sind , wollen
Bewerbung mit Bild u . Zeugnis -
abschritten einreichen u . S . V . 1784
an Rudolf Mos, «. Ttnttgart .

A >« >7

kür leicht verkäull . Konsum -Artikel in Süd¬
baden gesucht Gute Verdiensimögiichkeit .
Offerte postKÜK . 15 Baden - Kaden . 22i9a

Die Werbung für die

i
verschafft rührigen u . gewandten Personen groben ,

roienst .
— MUHM Ii

Anfragen unt er Nr . !H11 <7 an die . Bad

sofort greifbaren Ver ^ . . . .— Jede Familie ) at Nebars . —■ ~ - Presse "

Park - Schlößle
DURLACH

Heute und morgen (Sonntag )

1 UnierhaUungslanz
B je von 4 Uhr ab ! B13144

liiMMifiTMiiiwuTinii — wimwi awi

Branchen Sit
Persona^
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige ut der
Modischen Presse .

Darm - Handlung
für die dortigesc8cnt > einen

Vertreter
il ^ etcr Metzger bevor -

Bei annehmbarem
sj ' ljjb . UJorfcbufi. Hobe
L ' »vision . Angebote u .
£ • 3 . W . 7618 an Ru -
«. In ?^ " lse, Frankfurt* Main . 811616

Tüchtige Agenten
von Weltausknuftei und
Detektei an all . Plätzen
gesucht . Tchriftl . Ainsrag .
u . A. Z . 1822 befördert
Birner & Vatnw , Nim .
Erved . , Miincken , Neu
hauserltr . 34 . SU 614

Gut eingcjiihrte
Vertreter

für Mafchinen -Striikeret
sofort gesucht . Fester
Gehalt . Zeugnisse und
Referenzen erwünscht .

iiarlSr .-Nüppurv . Heb -
wigftr . S. 8913187

Kiesiges
Fabrik unternehmen

incht
zum möglichst sofortigen
Eintritt einen mit der
Bedienung eleNr . Appa
rate vertrauten
kleklro - Mechaniker
der auch sonstige Repa -
ratnren übernehm . kann .
Angebote mit Anqabe d.
biSberiaen Tätigkl . .
.̂ eiianissen Nnd u . Nr .
12442 an die Badische
Presse einzureichen .

Existenz 10g
Für den Freistaat Baden suche ich

einen tüchtigen , erfahrenen Herrn zur
Uebernahme bzw . Herstellung eines erstkl . ,
in Württemberg gut eingeführt »^ Ge -
branchs - ArtikelS ^ UebernahmepreiS NM .
SS» . Betriebskavital gering . Angebote
von mir ernstl . Reflektanten an A159S

. Ott » Denzel . Stuttgart , Hasenbergsteige l

kill « sorgenfreie Existenz
finden allerorts Herren und Damen , die
Nedegeivandtheit . Entfchiilhkrait und Aus -
dauer haben , durch rege Mitarbeit für eine
ideale , neuzeitliche Einrichtung bei sofortig
Verdienst . Offerten mit kurzem Lebens -
laut unter ?! r . 12452 an die . Bad . Presse "

Herren aller Kreise wid gebildete Da - j
tttcit , die gelegentliches toder lebenslang -
liches )Aebeneinkommen
durch Bemühung für streng reelle , hoch-
angesehene , alte VersicherungSbanken
wünschen , bei ständiger Anleitung . Vera -
tun « und Mithilfe durch völlig einwand -
freie , gediegenste Fachleute , werden
Zwecks Auffchluherteilung um aefl . Zu -
ichrist gebeten unter Nr . IMS an die
Badische Presse .

Reise-Vertreter
für private Kundschaft

in » « lach . Darlanden . Forchheim .' Miirsch ,
Xiutmetfheim , SaaSseld . « iichig . Rlanlen -
loch f » cht . ES wird «« ort daran » « s -
lest , van ielbiae m ^alichst « inen ähnlichen« often bekleidet baden , in den obenerwähnt .
Orten beheimatet sind nnd eine » einivands »
sre,en Lebenswandel hinter sich haben . Gute
Berdienstmöalichkeit nnd evtl .Lebensstellnna .

Offerten unt . Nr . 1237« an die «Bad . Presse ".

IHM 9 (11(11 ! !
restlose Beseitigung der Fliegen in Küche und
Stall I Befreiung von diesen Seuchenüberträgern
in In —15 Minuten I Amtlich anerkannte » sür
Haustiere und Menschen unschädliches Mittel . -
Bei Landwirten gut eingeführte Vertreter «u
günstigen Bedingungen überall ges « cht . Mel -
duneen unter A . lt . 18 # an Rudolf Mosse .
Königsberg Pr . A1V18

Echan,
4 Z .-Wohng .

Im Zentrum zu vermiet .
Angebote u . Nr . 01274
an die Badische Presse
i Zimmerwohnuug mit

Zubeh . an kinderl . Ebev .
mit Vordringlichkettsk . ,
geg . Uebernahme der ge -
samt . , sast neuen Wob -
nungseinricht . . um 1800
Jl , weg . Abreise , zum 1 .
August ». verm . Ana «-~ "51296

reffe .
böte unter Nr .
an die Badische

Für unsere Kleinleben -, Kranken - und
Sterbegeldvers .- Ableilnng mit monatlicher
Prämienzahlung suchen wir an allen
Plätzen Badens und der Psalz arbeitS -
freudige Nkitarbetter im Sauvt - oder Ne -
benberuf auS allen BevölkerunaSschichtcm .
Konkurrenzlose Bed . und Tarife bieten
rührigen Herren beste Verdienstmöglich -
keit , da Provision sofort bezahlt wird .
Auch Betätigung in anderen Vers .- Zwei -
ge» ist geboten Bewerb . junächst schristl .
an die Generalagenturen
Larlsriibc , Wilhelmstr . 74.

lruo Graunib ,
B11S55

l Fräulein , Ende
20 , im HanShalt e

der

SteiierMiiDg .
Gutachten . Bergleiche

übernimmt 11832
Franz Wagner .

Karlsruhe . KriegSstr . 68

Haushälterin
bei elnzelstehend . Herrn
od . In sranenlos . HauS -
ball . Angebote u . Nr .
8201147 an die Bad . Pr .

Geprüfte
Säuglings - od »
Kinderpslegerin

sucht auf 15 . dS . Mt ».
od . 1. Jnll , passende
Stelle , Übernimmt auch
noch Hausarbeit / Anae -
böte unter Nr . A1Ä9
an die Nadische Presse .

Jg .. erstkl.
Schriften - und
Plakatmaler

m . Kenntnissen al »
Dekorateur , Verkäufer
sucht Stellung . Angeb .
unter Nr . Z1200 an die
Badische Press « . BchreMWeilnäben

kann , sucht tagsüber Stel -
lnng zu Kinder . Angeb .
unt . Ü! r . SM 188 an die
. Badische Presse " erb .

Ein 27 Jahre alt . Mann
sucht Stelle

alS HanSbursche od . zu
Pserden . Angebote an
Edmund GSt ?, Schwarz -
ach, Amt Bühl (Baden ) .

O11L9

Fteitz-MSdchen
21 I ., das immer in bess.
Häusern gedient hat , nur
ante Zeugn . besitzt , sncht
Stelle , am liebsten als
Zimmermädchen .

Anaeb . nnt . Nr . M1287
an die . Bad . Presse " .

Schriftliche
Heimarbeit

Qffuctrt. Angeb . lt . Nr .
3Ei223 an die Bad . Pr . Stelle wird gesucht für

17jShiIgeS . kräftig ., fach .
Mädchen

schon etwa » eingearbei¬
tet , auf 1. Juli od . spät ,
gute Bebdlg . u . Verpfleg .
Hauptbedinaung . Ange¬
bote unt . Nr . F1S81 au
die Badische Presse .

Fotografin
Nrm in allen vorkom -
Menden Arbeiten , sucht
halbtag » Besaiiisttgung ,
ev . a . stundenweise . Ang .
n . ©1030 an die B>. Pr .
Fräul . , 2» Jahre , sucht

Ansangsitelle
in Kaffee od . fönst . Be -
trieb an Büfett od . Bed .
Angebote u . Nr . 881247
an die Badische Preffe .

Tüchtige Frau
sucht Arbeit Im Kochen ,
Waschen n . Putzen . Näbe
d . KarlSt . Angebot « unt .
Nr . £ 1239 an die Ba -
dische Presse .

10 « « MK .
BslohNUIIg

erhält , wer abgebautem Bankbeamten , gelernter
Kaufmann l >a » er »tetl « i,ij verschasst .alS Kassier ,
Buchhalter , Sekretär od . Geschäftsführer bot Bank ,
Handel . Industrie oder trgeno einer Behörde .
Beste Zeugnisse und Referenzen stehen zur Ber -
fügung . Zuschriften u . Nt . ISI1288 a. d . Bad . Presse .

Kaufmann
led . , verfekt . Buchhalter nnd Korrespondent , mit
langt Praxis i>n grötz . Handel ? » u . Fabrtkgesch .
sucht Beschäftigung irg . welch . Art . evtl . ailshtlss -
weise . Angeb . nnt . Nr . D1229 an die Bad . Pr .

Tüchtige

Aontvristin
mit Ia Zeugnissen sucht Dtellnna ver 1. Juli
sväter . Gest . Angebote unter Nr . Y12S1 an
Badtsche Presse erbeten .

Tausch -WoZnunzen
hier und auswärts vcr -
mitten kostenlos . Auge »
böte unter Nr . <2818 an
die Badische Presse .
Geboten : 4—5 Zimmer ,

el . Licht , Bad n . Zub .
Gesucht : 3 Zimmer m.

desgleichen .
Angeb . unt . Nr . L1261
an die Badische Presse .

Tausch .
Geboten : L Zimmer .

Wohnung mit schönem
Malcr -Atelier .

Gesucht : 4 Zimmer -
Wohnung tu der West-
od . Slidweststadt . Frie -
denZmiete ca . 8— AI0 M .
Angebote u . Nr . B1221
an die Badische Presse .

Tausch .
Gev . : 4 Zimmer , Südst .
Gesucht : 3 Zimmer , bei
kleiner Abfindg . od . 2
Zimmer m . wohnbarer
Mansarde . Ang . u . Nr .
31259 an die Bad . Pr .

Laden
mit Nebenzimmer (ca .
70 qm groß ), evtl . mit
Wohnung , in Durlach
zu vermieten . Offerten
unter Nr . R1217 an die
Badische Presse .

2 helle Zimmer , tm 2.
Stock , als

Bürora 'ume
Herrenstr .. Nähe Kaiser ^
slraße , sofort zu verm .
Angebote n . Nr . 12444
an die Badische Presse .

Auto -Garage
im Zentrum der Stadt ,
zu vermieten . Anfrag ,
unter Nr . WI222 an die
Badische Presse .

föarage
zu vermieten , Nähe BtS -
marckstr ., geräumig ., helle
Grube , mit Nebenraum
für itarosserte od . Klein -
Anto . Zn erfragen unt .
Nr . J1284 in der Ba ^
difchen Presse .
Beschlagnahmefreie fchöne

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Wobndtele .
Terraffe , gegen Baudar
leben oder Mietevorau »<
Zahlung sofort zu ver -
mieten . TeSgl . eine
Z Zimmer -Mansarden

Wohnung .
NädereS bei : 1SZ4K
Architekt Hans Becker,

Enzstrasze 1 .

3 ZZmmerwohn.
In bester Slidweststadt -
läge , in Untermiete , be-
sckilaanahmefr . , geg . l! o-
stenübernahmc n . Miete -
voranSzahl . per sof . zn
vermiet . Angeb . n . Nr .
Q1Z6S an die Bad . Pr .

zu verm.
Komfortable Wohng ., 1 .
St ., 4 Zimmer . Küche ,
Bad . Abort , Speiser , u .
Loggia , befchlaanahmefr .,
a . 1 . Sept . 1926 zu verm .
Nähe Bahnhof , Stadttl .
Beiertheim . Nähere » b.
Greulich . Cäztlienstr . 10.

B1S146

| Zimmer
Große », schöne»
möbl . Zimmer

Licht, auch für
gnet , deste

cleftr .
Büro
Lage der Stadt , Ecke
Kaiser - u . Waldstr ., aus
15 . od . spät , zu verm .
Waldft . 41 , III r . <813111
Zwei schöne, belle

Zimmer
leer ob. möbl .. mit Aut .
an Küche, bei ruh . Leut .
sof. od. spät . zu. verm .
Zn ersrag . u . Nr U124Z
in der Badtsckien Presse .

wohn - « . Schlafzlm - i
mer. zwei grobe , lehr
schön möbl . Zimmer m .
Schreibtisch u. « lavier .
Weltstadt . Straßenbahn -
haltest , zu verm . , ev . m ,
Mansardenz . B13058
KriegSstrafte 274 , 2. St .

Zu vermieten 1 Zim -
mer mit 2 Betten an
Sommergäste in günst .
Lage Oberkirchs . Renih -
tal , ohne Pension . Er -
fragen unter Nr . S743
in der Badifchen Preffe .
Minterstr . 18 . ». Siock
dut möbliert. Zimmer
fof . Sit vermiet . » 18152

Gut möblierte » Zimmer
m . elektr . Licht zu ver -
mieten : Gerautenstr . 22.
IV .. links . B13067 Gut mödi . Zimmer

sofort od . 15. zu vermiet
Schesselstr . SS. IV ., r .

B13153

Möbl . Zimmer z. ver¬
mieten : FrühliugSstr : 11 .
V .. Ringwald . S813038

Sehr Ichön möbl . , gro -
ßeS Zlmmer m . Schreib «
tisch . Weststadt , Straß .»
Bahnhaltest ., zu verm .

Kriegsstraße Nr . 274 ,
2. Stock . B130S9

ffiötficftr . 1 , IV ., link » .,Ecke Scheffelstr .. Ift gut
mdblierttö Zimmer m.
Schreibtisch an soliden
Herrn sofort zu vermiet .

B 3154
Sonnige »

Mans .-Zimmer
mit El . an alleinst . Frau
zu verm . Ang . u . Nr .
F1256 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer sof . zu
vermieten . Geibelfi * 1,2. St . l B13I4 ^

Schön möbl . Zimmer
Seitenb ., fof . zu vermiet .
Katferftr . 85, Iii . 818186At möbl . Zimmer

mit voller Pension zu
vermieten . Angeb . unt .
Nr . HISöS an die Ba -
dische Presse .

Mvbl . Zimmer
(Eingang separat ) sosort
zu vermieten . B1S158
Ludwia - Wilhelmstr 21 . II.

2 Zimmer
teilweise möbliert , «InS
sür Küche geeignet , zu
vermiet . : Werderstr . 81.
parterre . » 13132

Elllingerstr . 21 , erfrag ,
vart ., erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el.
L . u . Kost z Pr . V. 15 b .
17 M pro Woche. 1813140

Schönes keereS Zimmer
an sol . berufst . Frau o .
Frl zu vermieten , zur
Selbstmöblierg . Aorkitr .
» , III . Wirtb . B18108

Gut möbl . Zimmer
mit Penston u . elektr.
Licht auf sofort oder
1. Juli zu vermieten :
Leopoldstraß « 15. in .

Möbliertes Zimmer
sosort zu vermieten .
Krenzstr . 25. B13102

Möbl . Mansarde mit
Kost , sofort zu vermieten .
Leopoldstr - 15, III . B18189

2 Teil
möbl . Zimmer

m . el . Licht u . ev . Kü -
chenben . , an ruh . Dame
od . Ehep . zu verm . , in
gutem Hause d . Südwest -
stadt . Anzus . v . 10—1
vorm . Adr . zu erfr . u .
F120S In der Bad . Pr .

Sofort od . fpät . Ist ein
möbl. Zimmer

außer GlaSabfchluft zu
vermieten . Liebenstein -
strafte 3. 4. St . . bei d .
Morgenstrabe . » r
Zu vermieten nur für

Damen . Einzelzimmer
und Zimmer mit 2 Bet -
ten mit Verpflegung .
Tischgäste werden noch
angenommen . Vom 1 .
Juli ab können noch
» nchschülerinnen eintret .
Badischer Frauenverein .
Serrenstr . 87. 10999

Frdt möbl . Zimmer ,
mit el . Licht , deizb . . nur
an bess. Herrn zu verm .
Karlstr . S2 . IV . B12S84

Mut möbliertes
M - Ii . S(hlaf2.
an beruf »tät . Dam » od .
Serrn zu vermieten . Dte
Zimmer können auch ein -
zeln abgegeben werden .
Sirfchftr . 86 , II ., zwisch.
Gartenstr . n . Strfchbrücke .

B128S1
Freundl . möbl . Zimmer
mit Balkon , elektr . Licht ,
sofort od . 1» . Junt zu
vermiet . : Seuhertstr . 2 .
2. Stock . B12M7

Zimmer
mödl . . In ruhiger Lage ,
fos. zu verm . : Händelsir .
Nr , 4 , Part . «912713
Freuudl . möbl . Zimmer
sof. od . später zu ver -
mieten . Werderstr . 87,
a « uz . © 12804
Schön möbl . Zimmer
an Herrn od . Dame zu
vermiet . : Westendstr . 59,
4. Stock . CT 2984

Zu vermieten
leeres Zimmer

mit Alkoven , el . Licht ,
zentrale Lage , Nähe
Hauptpost , möglichst an
berufstätige Dame . Zu
erfrag , unter Nr . O1214
in der Badifchen Presse .

Lenzstr . 1. 4. St .. IIS.
Ist eins . , fand . , möbliert .
Zimmer , el . Ltcht , bet
ruhig . Ehepaar zu ver -
mieten . B13096
Möbl . Zimmer zu ver .

mieten . KuiluckSweg 20.
Haltest . Flugplatz . Part '
siedlung . BlM '.Xi

Schön ., gilt möbl . Zim >
mer m . el . Ltcht , an be-
rnfstät . Herrn od . Frl .
zil vermieten . B13088

elkenftr . 17, 8 . St .. r .
Saiönes Zimmer , fep .,

el . Licht , möbl . od . leer ,
an bess. Herrn od . Frl .
fof . od . fpäter zu verm .
Ptiilippst . 29 . pt . 1813013

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Anz . v . w Uhr abend » .
Lefsingstr . 39. B13117
Möbl . Zimmer , 2 Bet >

ten , zu verm . Ludwige
Wilhelmstr . 2. 2. Stock,links . B13119

Gut möbl . Zimmer
sep ., an bess. Herrn , ?
vermieten . B131 -
Zühringerstr . 15, 1. St ^

Gut möbl . Zimmer
sof . zu Wim . B13123
Lulfenftr . 48, V .. IV , r .

Möbl .. sreundl . Zim¬
mer an solides Frl . zu
vermieten . B13124
Borkftrafte 84 , 3. St ., l .
Gr ., gut möbl . Zimmer
Näbe Kalserstr . zu ver -
miet . : Hirschstr . 14, III .

B12949
Am

Ist gut möb
an bess. Dame
zu vermieten : Leopold -
straße 2 . IV . B12986

Zimmer ,
od . Hrn .

Gut möbl . sonn . ZIm -
mer In ruh . Haufe , an
berufst , fol . Herrn a .
fof . o . spät , zu vermiet .
DraiSst . 18 . III . B13074
Wohn - u . Schlofjtmm .
aut möbliert , sep . , voll -
ständig für sich abge -
schloff, vart . , sofort z»
verm . Passend auch f.
bess. , kinderl . Ehepaar ,
klein . Raum für etwas
Kochgelegenb . vorb . Näb .
Sofienftr . 40, 2 Tr ., r .

B13118 . ..

Zu vermieten :
dp Rastatt sind sofort »u vermiet . ..
» ) etwa 1500 qm Lagerräume mit
. . ? l«i ». geeignet zur Lagerung von GetreiN .d) da» Gebäude der früheren Garnisonbäckeret

mit 3 Backösen .
Nähere » , u erfragen beim SSlSoc

Finanzamt Rastatt .

Wirtschaft
für Wein - oder Bierausschank
m . x fosort jt» vermieten .
Angebot » unter Nr . 12458 an die vab . » reffe,.

Beschlagnahmefreie

Wohnung
4 Limmerwohnung aus 1. August gegen Baudar -
leben , u vermieten . W . Grimbo . Blechnermeister .KriegSstrasie 105 . parterre . 8427

Einfamilienhaus
hochmodern eingerichtet , in best» Lage
Karlsruhe » , mit oder ohne Möbel zu ver - »mieten . 7 Zimmer mit Zubehör , Warm - »~ sseranlaae je . Angebote unt . Nr . H128 » I

die » Basische Presse " .
wa
an

ym mm w

Laden
In . zentral . Lage Karls¬
ruhe , evtl . mit Neben -
räum , zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . 12389
an dte Badische Presse .

Laden
mit 3 Zlmmerwohnun
sofort zu mieten äesuo
<aeg . schöne 5 Z .-Wohn .)
Offert , unt . Nr . K12Ä
an die Badische Presse .

Laden
in guter Lage f . Lebens¬
mittel }n Karlsruhe u .
Umgebung zu mieten ev .
Geschäst zu kauf , gesucht .
Angebote unt . D1304 an
die . Bad . Presse ' .

In Weststadt , ungefähr
Softeustr . , als

Praxis - Räume
für Dr . , mindestens 2
Zimmer od . beschlag -
nahmesr . Wohnung ge-
»«tit . Angebote u . Nr .
« 1220 an die Badische
Presse erbeten .

Beschlagnahmefreie
4 bis 5

Zimmerwohng .
gesucht . Miete kann 1
vis 2 Jahre tm « or
nii3 gezahlt wer » . Au >
geböte unter Nr . C1228
an die Badische Presse .

Beschlagnahmefreie

Wohnung
von 4—5 Zimmern in
nur gutem Hause und
bester Wohnlage , von
kl Famtlie auf 15. Aua .
oder 1 . Sept . zu mieten
gesucht^ Angebote unter
Nr . 1&250 an die Ba -
dlsche Presse .

2—3 Zimmer -
Wohnung

von kleiner Familie <2
Personen ) , ans 1 . Oktob .
d » . IS . oder früher zu
mieten gesucht . Gefl . An -
geböte unter Nr . T1093
an die Badische Presse .

Schöne 2—3

Zimmerwohng .
von ruhigem Ehepaar
gegen Boranszahlung d .
JahreSmicte od . Abftn -
duug gesucht . Vordring -
lichkeitsk . vorh . Ang . n .
3:1269 an die Bad . Pr .

Kinderlos . Ehep . sucht
2 Zimmerwohnung

im Tauschwege . Gefl .
Angeb . unt . Nr . <11203
an die Badische Preise .

Ruhiges , iunges (Hie -
paar sucht in Karlsruheod . nächster Umgebung
beschlagnahmefreie
2-3 Z .-Wohng .

Angebote u . Nr . 2223a
an dte Badtfche Presse .

Jg .. kinderl . Ehepaarsucht leeres
Zimmer mit Küche.

Angebote u . Nr . W127S
an dte Badische Presse .

Junge » Ehepaar sucht
1 —2 Zimmer

mit Küche oder Koch«
stelle gegen Vt . bis
jährliche MietevoranS -
Zahlung . Angeb . u . Nr .
P1265 an die Bad . Pr .
Gesuch « wird ein leeres

Zimmer
mit Küche od . Küchenbe -
nützuug , v . ruhig . , jung .
Ebepaar geg . Mietevor -
Vorauszahlung . Angeb .unter Nr . X1298 an die
Badische Presse .

1 Zimmer
Kaufmann , Ictt . Stell . ,

sucht 1 möbl . Ziium . ev.
Wohn - u. Schlaszimm .
i . gutem Hause , ang .
Wohnlage , el . Licht . Tel .
u . Badben . erwünsck » .
Angeb . m . Preis u . Nr .
B1I99 die Bad . Pr .

BcrufSir7lig ., fol . Frl .
sucht
möbl. Zimmer

Näbe Marktplatz , hl » 1 .
Juli . Angebote u . Nr .
C1278 an die Badische
Presse erbeten .

beeres Zimmer
zu miet . ges. Zhngebot «
mit Preisangabe u . Nr .
» 1219 an die Bad . Pr .

Bess . verh . Dame mit
ISiahr . Tochter , v . aus -
wärts , s. hier ans einige
Monate Zimmer mit 2
Betten eventl .
Wohu - u . Schlafzimmer ,t nur gt . Hause it . ruh .
Geg . p . sof . od . 1 . Juli .
Angebote u . Nr . S1248
an die Badische Pres se .

Höherer Beamter sucht
auf i . oder spätestens
15. Juli

2 auf mcbl . Simmcr
mit elektr . Licht in guter
Lage . Angeb . mit Preis -
angabe unter Nr . C128 «
an die Bad . Presse .

Sofort zu mieten aef .
eins . möbl . Zimmer . Pr .
20—25 Ji monatl . ( Dan -
ernteter , 45i . Herr ) . In¬
nere Stadt bevorz . An -
geböte unter Nr . T1294
an die Badische Preffe .

®r1mÄ t
i
,
t 2 - 3 Büroräume

nur erstkl ., mögl . nur bei der Hauptpost geg . hohe
Miete . Sof . Angebote unter Nr . U ISNs an die
„ Badtfche Presse erbeten .

3-
mit Bad . u . Zubehör , befchlaanahmefrei . ge-
gen zeitgemäke Miete gesucht . Anaeboie
unter Nr . 12341 an die Badiiche Prell »
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Das K. Vaöen-Baüener AulomobiltournierO . N . als „reserviert " genehmigte Veranstaltung sind getroffen und
es wird wieder wie alljährlich mit einer großen Teilnehmerzahl zu
rechnen sein .

Das Solitude - Rennen auf den 12 . September verlegt .
Die Stuttgarter Solitude - Rennen E . m . b. H . sieht sich durch

die schwere wirtschaftliche Lage einerseits und die Häufung von
Automobilwettbewerben der nächsten Monate veranlagt , das auf den
18 . Juli anberaumte internationale Solitude - Rennen
für Sportwagen auf den 12 . September zu verlegen , um es
zusammen mit den Wettbewerben für Rennwagen auszutragen .

Turnen » Spiel • Sport .
Die leichtathletischen Zugcndwettliimpfe , die morgen im Phönix -

Stadion ausgefochten werden sollten , müssen wegen der ungünstigen
Witterung ausfallen .

V. f. B . Karlsruhe — F .C. Mühlburg. Das einzige hiesige Fuß -
balltreffen von Bedeutung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr auf
dem Mühlburger Sportplatz statt . Es spielen die 1 . Mannschaft von
V . f . B . gegen die des F .C . Mühlburg . Die wi«der in die Liga auf -
rückende SB. f . B . -Elf hat durch ihre jüngsten Siege gegen namhafte
Ligavereine , u . a . gegen Daxlanden , ihr Können unter Beweis ge-
stellt . Sie besitzen eine äußerst flinke und technisch durchgebildete
Mannschafi , wovon der Sturni durch seine Schußfreudigkeit besonders
hervorzuheben ist. Da auch Mühlburg zur Zeit sich fleißig dem
Training widmet und talentierte Kräfte in seinen Reihen hat , dürfte
ein interessantes Treffen zu erwarten fein . Die Eintrittspreise sind
niedrig angesetzt , io daß es jedem Sportsinieressenten ermöglicht ist,
dem Spi -l beizuwohnen .

A Zugend - Hockeytag in Karlsruhe . Was am Sonntag den
13 . Juni im Phönixstadion an Sport geboten wird , steht im Zeichen
der Iugendsportbeweguwg . Der Süddeutsche Hockep -Derband hat sich
entschlossen , seinen diesjährigen Jugendtag in Karlsruhe
abzuhalten . Im ersten Spiel , das um 11 Uhr morgens stattfindet ,
wird die Jugendmannschaft der Turngemeinde Heidelberg mit
d« n Junioren der Spielvereinigung Baden - Baden die Schläger
kreuzen . Als nächste Gegner treffen sich nachmittags um 2 Uhr die
Schüler des F . C. Phönix - Karlsruhe und die der Sport -
Vereinigung Baden - Baden . Die Schüler des F .C . Phönix
weilten am vergangenen Sonntag bei Baden - Baden zu Gast und
spielten dort ihr erstes Spiel , das sie nach tapferer Gegenwehr mit
2 :0 ganz knapp verloren . Sie werden natürlich bemüht sein , dieses
Mal besser abzuschneiden . Um 3 Uhr treten dann die Junioren
von Schloß Salem gegen eine kombinierte Mannschaft des
B . f .R . Mannheim und des dortigen Turnvereins 46 auf den Plan .
Um Yiä Uhr stoßen die Junioren des Hockeyklubs Heidelberg auf die
von Baden -Baden und als letztes Paar treffen sich um 'Aß Uhr F . C.
Pforzheim und Turngemeinde Heidelberg . Wenn sich der leidige
Wettergott der Veranstaltung einigermaßen geneigt zeigt , so darf
sich die Karlsruher Sportgemeinde mit Recht einen Genuß von die -
fem Jugend -Hockeytag versprechen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Gebr . Kappler
Auto - und Wagenlackierung

Rudolfstrafle 18 . KARLSRUHE Telefon Nr . 2012.

GEORG GOPPELTSpezinl - Reparatur - IV erkst litte
für

Zttndapparate , Beleuchtungs - und Anlaß - Anlagen Karosserie - und Wagensattlerei
Georfl -Friedrichstr . 3. Karlsruhe Telefon 479.

Fachm . Ausführung moderner Ausstattungen .
Langjährige Erfahrungen . / Mäßige Preise .

Reparaturen von Akkumulatoren
Georg-Friedrichstr . 3 Karlsruhe

Ladestation.
Fernsprecher Nr. 470

A . REMPP
Horch

Mannesman »
D « Motorrad der Deutschen Werke Spandau

sofort lieferbar durch :

INKRA G . m . b . H .
Mannheim KARLSRUHE Kaiserslautern

Kaiserstraße 14.

Spezialhaus für Auto - Bedarf
KARLSRUHE jnon

Parkstraße 21 Telefon 19 - 9

Versicherungs-Aktien - Gesellschaft
Generalvertrieb und Fabriklager :

Auto - Räder - und
Felgen -Fabrik M. Automobilklubs von Deutschland in Berlin

FUIal - Dlrektion für Baden :
KARLSRUHE , Karlstraße 84, Telephon 2905.F E BI - Federbolzen und Stahlschrauben .

Lampenschirm - Gestelle
rr I \ YV 30 cm Durchm Mk . l . lO/ / I \ Yv 50 2 .00^LL. : : : : : : : :

'
» »«VA.—A - — Alle Formen gleiche Pr . Ia Japan -

Seide 4.80 Mk , Ia Seiden -Batist 1.60 Mk . , sowie sämtl .
Besaijart ., wieSeidenfrao «. , Schnüre , Rüschen , Wicfcel -
band u. fertige Schirme billig :. 11845
Chr . Dosenbach . Herrenstr. 20, nahe Kaiserstr

Ziehunggarantiert 17.Junil926
Oberlinner Münster - Erfahr . JuristTH. & O. HESSIG

m . banktechnischen, . kausmännischer
Ausbildung übernimmt die

Beratung größerer
Unternehmungen
in Karlsruhe u . nächster Umgebung .
lSnndikus - Stellel . Anfragen unter
Nr . G907 in der „ Badischen Presse " .

1537Geldgew .u . l Prämie
Beton - und Eisenbetonbau

Hoch - und Tiefbau
Asphaltierungen

Spezialität :

Soliditit-BetonstraBenbaa D . R .P
— e . v . —

Sonntag , 13. Juni 1926 ,
nachmittags 3 CJhr ,

gegen

KARLSRUHE i . B .
Hirschstr . 40 / Telefon 105

Gegründet 1878 .Für die A275
Jahresmiele
einer Autoboxe erhalt .
Sie unsere Osen-uKerdsetzgeschäst ParkettbödenFerner bei den staatlichen

Lotterie -Einnehmern . aller Art in Eiche und Buche liefert
Otto Weber , Parkellqeschä >>

1677a Kupvendeim lim Murgtal «

Wellblech

ausTeilzahlung evtl . ohne
Anzahlung u . ohne Zins¬
berechnung bei strengster
Diskretion liefert lei -
stungSfäh . Kirma , Offert ,
unter Nr . 124 :23 an die
Badische Presse .

Diebstablsorgen hast Du nie —.Wenn dein Rad schützt „ DEGfeFADl " .
Wiederbeschassuna ! Lrsaftleistuna !
Erwerbe Dir gegen bie ge¬
ringe Jabres - Gebühr von
Mar » ».- die Gunst deS

„ Degefadl " - Auges
Der Schreiten der Aahrraddiebe !

Bet Tag und Nacht , dein Fahrrad wird
bewacht .

Gebe noch heute , morgen schon kann 'S «u
spät sein .

Deutsche - Gemtinniitzige-Flihrrad-Fürsorge
BADEN - BADEN . i08la

Stein Fahrrad ohne Degesadierkennunas -
schild. Geeign . Mitarbeiter überall gesucht -

Neue spanischemit allen ihren Vor¬
zügen . Verlangen Sie
unverbindlich 11. kosten¬
los Angebot mit Prosp .
Gebr. Achenbach

G . m . b H.
Elsen -u.Wellblechwerke
Heidenau (Sieg)

Postfach Nr 318 .
Vertr .Eduard Mahlmann,
Karlsruhe Draisstr . 9 .

Telefon 4224 .

modern , kreuzs &itig,fast neu , sehr preiswert
ZahlungserleichterungKartoffeln 6 Mou . altes Madchen

wird i » gute

Pflege
gegeben . Offerten unt .
Nr . SR1263 an die Ba -
dische Presse .

rotschalig , gelbsleischig , ver SV Kilo 11 .K» mit Sack .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

Adolf Keriwig , Zimmern
Post Appenweier — Telefon 32 . 8155a

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Kalsorstrasse 167
Salamtnder -Schuhhaui .

Perl ., best empfahl .
Hausschneiderin
nimmt Kunden an , auch
Herrn « u . jliiab .-ward ,
Angevote u . Nr . K121V
an die Badische Presse .

oillli ? Hausschneiderin
wird aufs Land in Perfekte Ha »sf » nci -
liebev . Pflege geiiomm , derin sucht noch Knn -
Angebote « . Nr . B >224 denhänser . Ossert . nnt .
an die Badische Presse . M126S an die Bad . Pr .
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3 e = " *
^ ".5 ^ .IC

ö 5 S ff
B 2 . .

.2 3 5 g
rs » S s,5 ••—:= ,
1 » » « • rf ® g S 3

-

! aö, >
ö = 2

** W -C -5 .£ *8 " 4> 3= o a « "= -t ; :o
- « (/ ? £ E £ * ? *-

L E :2 « 3 w .« Ŝ ~ g
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kas Spiel mit dem Tode
Roman von .

Hans Schutze .
(Copyright by Hans Schulze , Berlin -Westend .)

(Schlich) .
„Kurt !" sagt « sie dann langsam , die Worte suchend. „Du sprichst
Sterben. Aber noch leben wir . Und ich will weiterleben ,

^arum bin ich noch einmal zu dir gekommen . Ich muh hier fort ,
"Wj heute, aus der Stelle . Ich vergehe, ich ersticke sonst !"

Und plötzlich überkam sie wieder ein unaussprechliches. Herzauf -
Witschendes Grauen , daß es ihr wie ein eisiger Schauer über den"°cken rann.

„Sie wollen mich ins Gefängnis bringen !" ftiefe sie abgerissen
™oor, und die Tränen rannen ihr unablässig über die schmalen
Longen herab . „Die Polizei ist schon hinter mir her. Ich weih
*8> ich fühle es . Nur der Luftweg ist noch frei. Hilf mir , Kurt,
bringe mich mit deinem Flugzeug fort . Irgendwohin, wo mich nie-
'"and findet . Es ist die letzte Rettung!" —

Ein dumpfes Erollen klang in diesem Augenblick aus fernen
Wäldern mahnend hreüber , wie das verhaltene Stöhnen eines ge-
^ngenen Tieres .

Dann wieder Stille , ein atembeklemmendes Schweigen.
Ein seltsam bleisarbenes Licht breitete sich langsam über den

^ e . indes seine Ufer noch immer im sonnigen Grün erglänzten . —
Kurt wies mit der Rechten zum Himmel.

. »Es ist Wahnsinn , was du verlangst . Sibylle ! Sieh selbst , in
Viertelstunde ist die Hölle los . Wenn wir fliegen , so ist es

"n Spiel mit dem Tode. Unser Weg führt uns gerade in das
^ tter hinein !"

Mit beiden Fühen zugleich war Sibylle aufgesprungen.
Ein fiebernder Glanz stand in ihren Augen.
„Ich war noch niemals feige , Kurt ! Ich will frei sein , und wenn

"9 für meine Freiheit sterben soll !" '
Und dann hing sie an seinem Hal» und rang mit ihm in einem

'Men Sturm mit heißen, werbenden Worten .
„Hilf mir, Kurt, ich bitte dich. Was du heute für mich tust,
ich dir danken mein Leben lang !"

. Da neigte er sich über ihr schöne», verwilderte » Gesicht und
UW« sie mit verzweifelter Entschlossenheit auf di « blassen Lippen.

«Ich tue, was du verlangst , Sibylle ! ,
Wenn wir sterben sollen , so werden wir zusammen sterben !"

„ Dann traten st » au» dem Hause und eilten nach der Bootswerft

Wie « in gespenstischer Vogel hockte da» Flugzeug im Hinter-
»und de» halbdunklen Raumes in dem abenteuerlichen Durch-
Lander der Tragkörper und Benzinbehälter , dem Gewirr der Lang-

Wellen und Spieren und all der seltsamen Vorstufen zu den
^ tigen Gebilden aus Leinwand . Holz und Metall.

„ Kurt schob den Apparat auf die Ablaufwiese und füllte seine
"»gen mit Oel und Benzin nach.

«. 2etzt, da di» Entscheidung gefallen war, belauschte «r den
?Mhmus der Explosionen des Motors wie den Puls eines lebenden
Olpers und prüfte ruhig und sachlich das Netz der Verspannungs -

. Ein« fahle Dunstschicht hatte unterde » mit rasender Schnellig«
den ganzen Himmel überschleiert; gewaltige Staubwolken jagten

Zeilen zum See hinab.
, Und dann brach der erste Blitz au» dem dunkelblaugrauen Kern

mihsarbenen Gewölks, das wie ein dicker Rauch über den Rand
J 3 Waldes dahinzukriechen schien, und ein mächtiger Donner rollte

"8 nachhallend hinterdrein .
> Sibylle hatte bereits in der Gondel Platz genommen und schlang
'"en Schleier fest um den Kopf.

..Wollen wir es wagen?"
Si « nickte nur, kurz und entschloß . ..

* Da warf er den Propeller an und schwang sich gleichfalls in das
"

Ugzeug hinauf . » I
w Wie ein tiefer Orgelsang klang da» stählerne Brausen des
'»tors durch das lauersame Schweigen der tückischen Wettergeister .

Schon schwamm die Erde in Abgrundtiefe .
Und dann kam der Sturm,

h Heulend fegte er durch da» staubgesättigte Dunstmeer der
'wosphäre .

Er pfiff in den Drähten, er knallte und knatterte in der Leinwand
ter Tragflächen und warf ein irres Lachen und Weinen durch-
einander .

Endlose Donner rollten über den düsteren Himmel ; die Blitze
lohten in sernhingleihendem Reflex wie die Breitseite eines Ee-
spensterschifses .

Tief unten stöhnte der Wald, und die alten Bäume beugten sich
unter dem Wüten des rasenden Riesen, der in zügelloser Vernichtungs -
wut durch den hohen Forst seine Gassen hieb.

Wie eine Nußschale schwankte das Flugboot in dem wahnwitzigen
Tanz der Elemente auf und nieder.

Zerrissene Nebelschwaden jagten gespenstisch vorbei.
Und plötzlich reckte sich drohend eine Wolkenwand dicht vor ihm

empor, und dunkle Nacht verschlang die Drachenflügel.
Unwillkürlich schaute Kurt in den Nebel zurück.
Verschwunden der Zusammenhang von Mensch zu Mensch , von

Mensch zu Erde !
Die Kälte des Propellerwindes drang ihm erschauernd durch alle

Glieder , das Wasser troff ihm stromweise von den Kleidern .
Doch er achtete dessen nicht .
Ihm war 's auf einmal , als weite sich ihm die Brust im Rausch

der Gefahr , als sänke etwas Schweres, kaum mehr Ertragbares von
ihm , das seine Seele wie ein erstickender Reif umspannt gehalten
hatte .

Und immer noch wuchs die rasende Schnelligkeit der tapferen
Maschine, als ob es einen Wettlauf gelte mit dem sausenden Flug
der Gewitterwolken .

Da packte eine gewaltige Bö den taumelnd «« Apparat und drehte
ihn, wie eine Hexenschaukel , wild im Kreise.

Mit Riesenkraft griff Kurt in die Steuerhebel .
Der Luftdruck drohte ihn zu erwürgen und zugleich au» der Eon«

del herauszuschleudern.
Jetzt zuckte ein gewaltiger Blitz düsterrot und riß die schwarze

Wolkenwand wie einen Zunder von oben bis unten auseinander.
Sekundenlang sah Kurt noch einmal Sibylles todbleiches, ruhig -

stolzes Gesicht.
Und dann klang plötzlich «in Schmettern und Krachen, als ob es

das aberwitzige Menschenschifflein in tausend Stücke auseinander-
sprengen wollte.

Das donnernde Toben des Motors verstummt«, ein Flammen -
degen stach jäh in die nachtschwarze Finsternis.

In einer Wolke von Rauch und Gas stürzte das Flugzeug wie
ein todwunder Vogel unaufhaltsam in die unermeßliche Tiefe.

. In das Nichts!
•

Di « erst« rotgoldn « Glut der Sonn « zittert « über den weichen
Linien des erwachenden Parks , als Walter mit Else Knaufs über den
See nach Reudietersdorf hinüberkam.

In der holländischen Einsiedelei warteten Klau» und Lore schon.
Sie begrüßten sich still und gingen dann langsam durch den ein-

samen Garten.
Man hatte noch in der Nacht da» völlig zertrümmerte Wrack de»

Flugzeuges aus dem Wasser geborgen und! die Leichen der beiden
Verunglückten in der Orang-rie aufgebahrt .

Im Halbrund einer Oleandergruppe ruhten die beiden unseligen
Menschen nun im Tode friedlich nebeneinander , die im Leben ihren
Frieden nicht gefunden hatten.

Der Mechaniker hatte eine weiße Flugzeugleinwand als Bahrtuch
über sie gebreitet , darüber lag , wie ein zweiter duftiger Mantel, eine
Flut dunkelroter Rosen.

Sin feierliches Halbdunkel herrschte in dem weiten Raum «.
Nur durch die Glaskuppel der Deckenmitte fiel ein Sonnenstreif

gedämpft herein und verklärte mit einem stillen Leuchten Sibylles
schönes Gesicht, das leise wie im Traum zu lächeln schien.

Lange stand die kleine Freundesschar in tiefer Bewegung vor der
düsteren Majestät des Todes .

Eine Sihwalbe schwirrte durch di« weitoffenen Türen herein, flat-
terte ein paarmal ängstlich zwischen den Oleanderbäumen umher und
schwang sich dann wieder mit hellem Zwitschern in den blauen Son-
nenhimmel hinaus.

Da nahm Klaus Lores Arm und führte sie ins Freie zurück, und
die beiden andern folgten ihnen langsam .

{ Die Sonne war höher emporgestiegen, ihr sieghaftes Licht wob
aus Himmel und Erde , ein klingendes Lied und das Echo der jungen
Herzen antwortete mit befreitem Atem.

Dann saßen sie aus einer Bank unter dem alten Tulpenbaum
und schauten in den Glanz des schleierlosen Morgens .

Walter haltte den Brief Kurt von Rhodens aus der Tasche ge-
nommen und faltete ihn bedachtsam auseinander.

„Der Tod hat eine Lücke in unsern Kreis gerissen !" sagte er . „Und
der Tod löscht alle Schuld ! ,

Darum haben wir auch über jene beiden nicht zu richten, wir
haben ihnen nur noch ihr Recht zu geben .

Dieser Brief hier löst die letzten Rätsel , die den Tod des Schloß -
Herrn von Reudietersdorf umgeben haben.

Nicht durch Mörderhand ist Baron Leo von Rhaden gefallen.
An jenem verhängnisvollen Abend traf er mit seinem Vetter im

Walde zusammen und , schoß nach einem kurzen Wortwechsel, seiner
Sinne nicht mehr mächtig, auf den Störer seines ehelichen Glückes .

Als ihm der Angegrisfene dann vor dem zweiten Schuß die Waffe
zu entwinden suchte, entlud sich im Handgemenge das Gewehr, und
das Unglück war geschehen.

In der Brusttasche des Toten endlich , die er nach dem verräte -
rischen Brief durchsuchte , sand Kurt von Rhaden das Testament.

Und dieser Fund wurde ihm zum Verderben.
Um jenes Testament opferte er alles , was er bi» dahin hoch und

heilig gehalten ; bis ins Innerste gepackt von der Urgewalt einer
Leidenschaft , die stärker war als alle Vernunft.

Mit seinem Tode sühnte «r das große Verbrechen, das sich Lieb«
nennt !" —

Er hielt « inen Augenblick nachdenklich inn « und schaute zw«»
Schmetterlingen nach , die in wildem Spiel über die Blumenrabatten
des Gartens dahinwirbelten .

„So ist die schwerste Schuld von Kurt von Rhaden genommen,
aber auch Frau Sibylle kann ich nicht mehr anklagen.

Eine jede Flamme verbrennt nach ihrem Ersetz . ,
Ihre Schönheit hat ihr kein Elück gebracht, und vielleicht ist e»

überhaupt Bestimmung, daß Schönheit und Elück nicht beieinander
wohnen sollen !"

Er war bei den letzten Worten aufgestanden und ganz «ah« zu»
Wasser hinabgegangen .

Ein Zug wilder Enten erhob sich klatschenden Fluge » au» der
feuchten , goldenen Stille ihre» Schilswaldes .

Und dahinter der See wie ein Iubelschrei , in blaue Fernen leuch«
tend , ein Schrei, hinausgeworfen in Sommer - und Eonnenweiten .

Unwillkürlich fuhr sich Walter über die Stirn , al» müsse er all
die düsteren Schatten aus seiner Seele scheuchen und nichts andere»
denken und fühlen als das köstliche Geschenk dieser wundervollen
Morgenstunde.

Dann trat er wieder unter da» vlätterdach de» Tulpenbaumes ,
wo Else Knaufs jetzt ganz allein sah.

„Fräulein Else"
, sagte er, auf Klau » und Lore deutend , die in

stiller Selbstvergessenheit vor dem Blütenrausch «ine» Zentifolien ,
busches standen : „Ich kann zwar nicht al» der Prinz aus dem
Märchenlande zu Ihnsn kommen , wie mein Freund Klaus. Ich bin
und bleibe nur ein einfacher Malersmann. Aber ich bin jung und
stark . Und glaube an mich und meine Zukunft.

Und habe Sie lieb !" —
Ei« antwortete nicht ; ihr Atem ging schwer in einer heißen, herz,

klopfenden Seligkeit und in ihren hellen Augen stand ein großes,
reines Elück .

Ukd dann legte sie langsam ihre schmal« Recht « in die Hand de»
Mannes und bot ihm zaghaft die Lippen zum ersten Kuß.

Unser neuer Roman.
Morgen beginnen wir mit d«m Abdruck unjeiti ««uen Roman »

Der Kamps «m Lady Evelyn.
Loa

Ernst Klein.
Ernst Klein ist unser « » Lesern b«r « it » durch sein « früher in der

„Badischen Presse " verössentlichten Romane besten » bekannt . Auch

in dem »Kampf um Lady Evelyn " zeigt er sich wi «d«r al » Meister

der Spannung , der einen verwickelten Kriminalsall glänzend zu er»

zählen versteht .

+ Spez. Homöopathische Nalurheflpraxls , X
Augendiagnose bi2788TT

Felix Maurer , Karlsruhe,
^ handluntf von Frauen -, Geschlechts -, Gallenstein -, Nieren -,

Blasenleiden . Blutarmut . Gicht -, Rheuma - , Magen -, Darm -,
Härmorrhoidai -Leiden , Flechten und Hautjucken ,

sowie alle anderen inneren und äußeren Krankhelten .

* Spridistiindn : 1ÄIM ♦
^ öistagg unentg eltl . Sprachst für Arme u . nachw . Unbemittelte *

mit und ohne Eis -

Kühlung .

w ten *Voranschläge Friedrich Sieorisl ,

fegebenen u . eigenen
Qtwürfen gratis .

Sduelnermelater ,
Brauerstraße 15.

liefert rasch « nb billi »| UUI | a ; iagE Druckerei » . Thiergarten .

Konter » , gedild . Dame
erteilt .

Klavier-Unterricht
z» mäßigem Honorar .
Angebote n . Nr . $ 1156
an die Badilche Preise .

Student
rer . ttat . , gibt Nachhilse -
Uiilcrridlt in Rechnen ,
Mathein . , Lat . » . über »
wacht Hausarbeiten . An -
geböte uuter Nr . 21236
an die Badische Presse .

JIther - Unterricht
rran Malter . Zither «
ebrerin . Belsortstr . 7.

Mahagoni poliert und Kirschbaum poliert .
1051 -2

Hl - III Mit '

Reparaturen
sowie 10168

Neuanfertigung . Reno¬
vieren ganz . Bauten samt
Anstrich . Holzroulleaux

in allen starben .
Muster zu Diensten .

Willi. Bäuerle
KUppurrerstr . 20

Altes badisches
Brennredit

aea . Höchstgeb . zu Verls .
Angebote u . flfr . POM
an die Badische Presse .

Zucht - u . Lege -
Hiibner . beste
Legerasse , lies .
i>.2 .g« a » .Preis -
liste gratis .

L. Hellmuth, Unterschiipf .

Fuhren
mit Pony , jeglicher Art
werd . gut u . billig aus -
geführt . Angebote unt .
Nr . » 1271 an die Ba¬
dische Presse .

Klavier
nach Erblingen , mit
Vierteljahr ! . Kündigung
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
Gl207 an die Badilche
Presse .

Verloren
vjeldn »iippchen m . Jnli .
von Ecke Soften - d » r >i>
Sirich - bis Kriegsstrlu .
Abzugeben gegen Betoli -
nun «. Krieasftr . i »4,S . I .

Gelber Kater
verlausen . cyefl . Nach-
rlcht ^ iricdrichsplay 2 .
3. Stock . » 13134

Diepine Perlon
die gestern nachm . bei
Tietz , Svivenabteil . , das

rote Portemonnaie
an sich genommen hat ,
ist erkannt und wird
dri,ngeni > gebeten , das -
selbe bei Tieb , stund -
büro , abzngeb ., andernf .
Anzeige erstattet wird .

Heiratsgesuche
Heiraken !

vermittelt in allen Krei -
sc» , reell diskret . 5813023
Institut R . Morasch,

KarlSrnfte t . B ..
Kaiferstr . 64, 3 . Stock .
Gegr . 1911. Tel . 423!».

Heirat .
Tücht . Kaufmann , 3G

Jahre alt , kath . . statt -
liche Erscheinung , solid .
Eharakter , m . 6 000 M
Bargeld , sucht Verbin¬
dung mit kath . Fräulein
mit guten Charakter -
eigcnschaften und ange -
nehmen Aeutzeru . wo
Einheirat in gutgeh .
Geschäft Vorhand , wäre .
Strengste Verschwiegen
heit wird gewahrt .

Zuschriften mit Bild
unter Nr . £ 1191 an die
Badische Presse .

Heirat !
Suche f . meine Schwä

gerin , 26 Satire alt . aus
gut . Geschiistshanse , sehr
tüchtig im Haushalt , in
heit . Gemüt , einen cba
rakterv , Lebensgefährten .
Angeb, , mögl . m . Bild ,
erbitte unter Nr . 2216a
a » die Badische Presse .
Anonvm zwecklos.

Heirat !
? a mein Leben bis fetzt

reckt einsam war U. es
mir am Orte an passen -
der Herrenbekanntifchaft
inangelt , wähle ich die -
sei . Weg . Ersehne mir
eine » charakterfesten , ge-
bild . Herrn in sicherer
Stellung . Bin 22 Jabre
alt , blond , nullit , geb .,
im Haushalt tüchtig u .
bes . eine schöne Wäsche-
n . MibelanSsidner <Kla -
Vieri . Vertrauensv . Zu -
schristen .mit Bild unt .
Nr . Ell07 » an die Ba
dische Press «.

Christlicher , rüstiger Ge-
schästsmann , in den 60er
Jahren , wünscht

Einheirat
in Geschäft oder Land -
n'irisch . Damen bis 58
I . , chr. Gesinnung , woll .
sreundl . Angeb . u . Nr .
£ 124« an die Badische
Presse richten .

Vermög . , kath . Frl . , a ,
f . g . Fam ., 28 I .. 1,70
m , hänSl . , mnfik . , möchte
sol . , kath . Herrn k. l .,
zwecks

Heirat .
MSbel - , Wäfcheausft .,
Vermög . Offerten unt .
Nr . Ii 184 an die Ba -
dische Presse .

Heirat .
Gesucht wird für ein

sehr tüchtiges , gebildetes
Fräulein , ans guter Fa -
inilie , mit « ermögen
und schöner Aussteuer
ein charaktervoller Le-
benSgefährte . Mittlerer
Beamter , Lehrer oder
Kaufmann in guter Po -
sltion bevorzugt . Ernst ,
gemeinte Anträge unter
Nr . 2202a an die Ba -
dische Presse .

Passen Sie aus !
Sckuldl . geschied . Frau .

46 I . alt , mit gutgebd .
Geschäs , weder Kinder
noch Verwaiwte , intel¬
ligent , v . best . Hanse ,
gebild . , natur - n , ticr -
liebd . , wünscht ebenso !« .
Herrn , m . fein . Evarak -
ter ii . Herzensbildung ,
tüchtiger Geschäftsmann ,
zw. baldiger Heirat

kennen zu lernen . Ver -
mögen Nebensache . Nur
eritfte Angebote m . Bild
n . näb . Angaben wer -
den unter Nr . C .1066
an die Badische Presse
erbeten . Anonym Pa -
pierkorb .

Weira 1 !
I » wünsche ein qehil

detes . treues Mädel kew
neu zu lernen . Schön
Veit d . Körp . Bedingung
«Bubikopf ansgefchloss .) .
Vollst . AnSst . m . Klavier
u . evtl . Vermög . ? ch bin
Lebrer , 25 F . , 1,70 m ,
u . habe fönst keine Ver
bindung , da auf dem
Lande . Nur erliste Zu
schritten m . vollst . Na -
mensana , n . Bild nnt .
Nr . £ <289 an die Ba
dische Presse .

Schneiderl« , 32 I . alt,
gesund , aus gut . Fam .,
tücht . im Haush .. kompl .
gute Aussteuer vorhd . .
wünscht charakterv . Herr »
(bis zu 45 J . >, in sich.
Stellg . kennen zu lern .

zw . spät . Heirat .
Witwer nicht auSgeschl .
Angebote u . Nr . « 1213
an die Badische Presse .

Nettes , liebes Mädel ,
ni . tadell . Bergangenht .,
Beanttentocht .. anfangs
30er , engl . , einzig . Kind ,
sebr liänSl . u . wohlerz . ,
m . gut . Aussteuer , seine
Wäscheansstattnna und
i»ät . Vermögen , möchte ,
Sa sonst keine Gelegh . .
netten , charakterv . Hrn .,
Akadem . , inittl . Beamt . .
Lehrer , i . Alter bis 43
I . kennen lernen , zw .

glücklicher Ebe .
Aufrichtige Zuschr . unt .
Nr . 31250 an die Bad .
Presse erb . Berschwiegh .
ESrens . Anonym zr^eckl .

Kapital .
Darlehen

gibt Selbstgeber , aner .
kannt reell n . diskret , ev,
innerhalb v . 3 Tag (Rück-
Porto ) . Angeb . unt . Nr .
2) 1099 an die Bad . Pr .

Institut - und
Prival -Gelder
ansl . Hnvotheken sucht « .

12443
Aug . Echmilt , Karlsruhe

Hirschttrafte 4»
Telefon 211 ? Gegr . 187g

Wer leiht einem 70%
fchwerkriegsbefchSdiMen

Schrankenwärter , 100 M
geg . Möbelstcherheit auf
3 Monate . Angebote u .
Nr . Z1275 an die Ba
diiche Presse .

Leberflecke
Warzen

Das In weitest . Kreisen
bekannte . Vernein " ist
eines der wenigen
seriösen Mittel , Leber -
tlecke und Warzen tat -
sacnl , zum Verschwin¬
den zu bringt n ohne
Gefahr für die gesunden
Hautgrenzen und ohne
sonstige Schadisungen .
Preis komplett (Flüssig¬
keit , Glassläbchen ,

Creme ) M . 3.5U
Versand auch nach aus -
wäits . Spezial -
Domen -FrUier - Salon

Frieda Schmidt
Her . enstr .lB b . d . Uhr .

Im best . Geschäftsgänge
befindliche , ziikunftsreimc
Grohhandelsssrma , die
über günst . Abkom . m .
der Industrie verfügt ,
sucht ausdehuungshalber
eimen stillen

Teilhaber
mit sueeessiver Einzahl ,
bis zu uiiges . 20 000 ./! .
Briesl , Anfrag . it . Nr .
(51253 an die Bad . Pr .

Darlehen
kurzfr . an Beamte et«. ,
bei günstigen Beding .
TiSkret . Anfr . n . 12210
an die Badische Presse .

Stjpoltieftensjelöer
an 1. Stelle bei höchster
Verziniung auch in klei -
neren BctraAN gesuch ' .
Für Geldgeb . r kostenlos .

Otto Raab , Finanz » .
Erbvrinzenstr . 33, Tele -
son 4124 . » 13150

Existenz!
5—1» 000 X zur Fabrikation eines ankerst gün¬

stig beurteilte » und „ im Patent angemeldeten
Avvarates siir Krastfnhrzenge gesucht Bollstän -
dige Einrichtung mit Werkitäite vorhanden .
Passive und aktive Teilhaberichast kann geboten
werden . Näheres unt . Nr . 4>120S au die Bad . Pr .
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Dentist Otto Schwarz
ieizt Erbprinzenstr . 1, Ecke Rondellplatz
Zahnersatz aus bestem

Material pir Zahn
von Mk . 5 .— an .

Umarbeiten
nicht passender Gebisse

per Zahn M . 4,— .
Zahnpflege .

Hierdurch ma &it ich die ergebene Mitteilung ,
das, ich im Hause

Kreuzstrabe 37, am allen Bahnhos, eine
Mural ). WM mit WWkioWerlm

fotvit ein «

WniMcpWoarapli . SIrtificl a. Amme
Übernahme sämtlicher Amaleurarbeilen

e »« wNtilt : Maffenanferttgung photoar . rv «ag «
«nd Postkarten . Revroduktioneu . Bergrößeruugeu .Beste » Matertal . Saubere Ausführung .

Diapositive mit künstlerischem Kolorit .
Anfertigung ganzer Lichtbtldsertetr .

Indem ich meiner werten Kundschaft bei!« ve -
dtenung zusichere , empfehle ich « ich rrgebenst .

12421 Teleph. 2975 'Wlll ^elm Oanske .

ZioaiilismitchtMU.
1 Am Donnerstag , den 17 ,w *6« " — '

uns
Ein

Mni Laderampe »,
Arikgebäude , teils

Juni 19Z8. vormittags 10 Uir beginnend ,' n . Südbeckenftr . 5 . gegen bar « Zah «
versteigern , evtl . en bloe :

« I4M»eiteiliges . zweistöckiges Lagergebäud « mit Gl «i»ai
. 1 langer Lagerlchuvve » . 1 Büro sowie «in ntofti . ..»irttgebaude . teils massiv . teils ans Holl mit Ziegel - and Pavvdach . DemKaufer wird der Pachtvertrag durch die Stadt Karlsruhe genehmigt .

t

Di « kompl . Einrichtung einer modern einger . Metallwarenfabrik , be .ckieud ans : S Säuleubohr . und 1 Siekeumaschine , 8 Schleiiböae . t
- chstanzen . 2 Metalldrückbänke . 1 Exzenterpresse , 1 Krastbammer , 1 Leit

soiudeldrelibank . 1 gr . Mnsselalühofe » . 1 Schmiedeherd mit elektr . Ge
blase . 1 elektr . Bernicklnngs - und Verkupsernngsanlage . i Schraubftöike .1 nmfangreiche Tra » smissio » Sa » (ag - kompl ., 5 Elektromotore . 1 Feuer¬
löscher , div . Werkzeuge . Stahle . Ersabteile « nd Materialien , serner 1
Breuuholzkreisläge , 1 Rollbahn , bestehend ans : ca . 100 Geleise . 3 Roll ,wagen nnd t Drehscheiben .

Diverse Büro - Utensilien und -Mobilie » wie : 1 Rollschrank . I Regale ,8 Schreibmaschinentische . 2 Firmenschilder , 18 elektr . Lampe » , «a . 100
Briefordner . 1 vierrädr . Handwagen , ca . 120 leere Kiste « , 4 Leitern . 2
Aenzinsässer . 1 gr . Schleifstein . 1 gr . Partie Bretter . Latte » « nd Absall »bolz . ca . »300 St . Srment - Ziegel .

Diverse Eisenwaren wie : ca . 2000 St SohlenlSffcl . 21 Dezimalwage » ,'eröficre Poriicn Jaucheschöpser . He» -, Dung - nnd Koksaabel » , Striegel ,Hobelbanklvindcln . Schraubstöcke . Schloflerhämmer , Zange » nnd Kellen ,Banklammern und dergl .
„ , — L .. .. . ... . . . . npl. elektr. Kocher u»d
Bügeleisen , ferner einige 100 St . » « montierte elektr . Kocher mit Montage -
teilen , ca . 1000 Steckkontakte , weiter gröbere Partien Eiukochapparate ,«ußeiserue Geschirre . Fleilchhackmaschlnea . Messingpfannen . Emaillege -
ichirre . Rasiermesser , Bestecke , « ückenwagen . Gewichte . Haarschacidmaschi -
neu . Hanshaltnnasbüchsen nnd vieles andere « ehr .Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt . Besichtig « » «
täglich nachmittags 3 Uhr nach vorherig «» Vereinbarung .

Karlsrnhe , den 11. Juni 1928. 12424' Freiseis . Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Versteigerung
einer Laden - traft Lageretnrichiung .

' Dienstag . 1». Juni . 9>4 Uhr . I. 0 . gegen dar
Nmalienstr . » 1: u . a . mod . Kaffenschrank ( Fabri -
tat Weiß ) gnt erhalt «» , Ladeutheke « , Waren ,
schränke , Regal «. Schäste . 4 gr .

"
Tische , elektr . « >'
Mohr , 1

!» W >wDlMW . . W
16 , 25 mm , Besichtigung nnr am Bersteig .-Tage
vnu s Uhr an . 1239«

fipfrh Beeidigtet öffentl . Versteigerer•AU , o ) E | CI) , Gvethestr . 18, Telephon 2725.

.»iWr tliVHUii ., W>UU| iv> ■* HV, ♦♦uvtiuiMHiUi
it . elektr. Beleuchtungskörper . 2 Süllösen mi!
r . 1 Registrier -Kasse (NationaU , 1 Abschlub »
« der . 1 Schreibmaschinentisch , Farbbänder 11,

Immobilien - Büro Müller
Karlsruhe Kreuzstr . 8,
Del . " 5660 . sucht » an ,
» sähe . Wob «-. Geschästs -
bäuser , Nilleu . für sol¬
vente Käufer . B11629

' ZigllrrengelWt
in Karlsruhe , mögl . t .
Zentrum der Stadt , zu
taufen gesucht Angebote

nter Nr . 2t 67a an die
adische Presse .

Bäckere !
tzn vachten od . zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . J10Z4 an die Ba¬
bische Presse .
' Nachweisbar gutgehend .

ZetailgeschSst
Bigarren bevorzugt , zu
kausen gesucht . Angebote
» nter Nr . 12448 an die
Badische Presse .

Dahnhof -Kolel
« a . 10 Fremdenz ., kvmpl
einaer .. umktändehalb . zu
» erk . Pr . 55 (« 0Mt .. « n ,
15000 Mk . Ohne Bierver -
trag . Siiukerman » ,
Äaiserstr . 42. B18143

Einfach «» Et « » oder
gweifamlien - Saus
in Karlsruhe od . nächst.
Umaebg . zu kaufen ge-
sucht. Angebote u. Nr .
T1S1S an die Badische
Press « erbeten .

4stSckigeS

Doppelhaus
gut « Lage MühldurgS .
großer Laden , bestens
geeignet für Metzgerei
mit freiwerdender Woh -
nung . zu verkaufen . An -
gebot « unter Nr . U1170
an die Badifche Presse .

Beschlagnahmefreies

Einfamilienhaus
mit 6 Zimmer . Bad ,
Terrasse usw ., z« ver¬
kaufen . DeSgl . « in

Zweifamilienhau»
mit 2x3 Zimm «r .

Näheres bei : 12348
Architekt Hans Becker ,

Rüppurrerstr . 41 . I .
Villen -

Bauplätze
Hardtwaldstabtteil . bau .
reif , u 22 Ji Je qm zu
verkaufen . Angebote n .
Nr . 1151? an die Ba -
dische Presse .

Grvher Laden
nebst Einrichtg , Kaiser -
straße sofort abzugeben .
Keine Warenübernahm .
Anaebote unt . Nr . EI .105
an die Bad . Presse erbet .

Schlafzimmer
in Kirschb . . Birken ob .
bgl . , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . C1S30 an bie
Babische Presse .

BNerei
Bruch iägl . Anz . lUllOOM .
Hiinßermann . Kaiser-
ftraße 42. B13I57 Büfett

gut erhalt ., vol ., von
Serrschas ' zu kauf , ges .,
ebenso Gaszuglamvc .
Auaeb . unter Nr . R12 »2
an die Bad . Presse .

Wirtschaft
gutgehend , des . f . Med -
aer aeeign ., Preis 30 000
Mark .

Weinstube
vrima Erist : nz , u rcr -
pachten oder z .t verkauf .

DelUasfenaeschäst
mit gr . , nach 'veisbaren
Ilmsad mit 3 Z .-Woh -
nung . sos . zu verpachten .
Manshardi . Kaisersir .
132 . Tel . 1850. 12454

Auto
3— 4 - Sitzer , 5—6 St .
PS . , sabrirnen , beutsch .
Fabrikat gegen bar zu
kaufen gesucht . Angev .
m . Preisang . unt . Nr .
Gl23S an die Badische
Presse erbeten .

Suche

2 Zimmertiiren
gebraucht , zu kaufen .

Krünhut ,
Knielingen . 12432

So!el und .fmtiaus
8. 3 - Heilstätte i . Schwarz¬
wald mit Oikonomie zu
« erk . Pr . 250 Ollii M . HS « »
»ermann , Kaiserstr. 42.

Gut erhaltener

Pritschenwagen
50—60 Ztr . »« kauf , o
Angeb . unt . Nr . « 15
an die Badifche Presse .

nicht unter8 ? 5,neue »
Modell , neu od . wenig
gebraucht , gesucht .
Es kommen n . Fabri -
kate in Frage wie :
Viktoria . B . M . W .,N . S . U . u . Deutsche

Offerten unt .
Ireisangabe

Bevorzugt
solche Ver »

käuser , welche durch
Gegenrechnungelektr .
Licht - u . Kraitinstalla -
tionen ausiüdr . iassen .
Angeb . unt . Nr . 1242«
an die Bad . Presse .

Werke ,
äusserst ,
erbeten .
werd «n
käufe
Gege
Licht -

Schreibmaschine
gut erhalt ., geeignet für
vtNographen - u . Opalo -
graphenband zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Schrcibprobe an Klotz ,
Rüppurr , Rieds « . 50.

» 13082

Rennschuhe
GrSße 40, zu kaufen ges .
Angebote m Preisangabe
U.G1S82 a . d .Bad .Presse .
Neiner

HjjWr . ZW
( kein Wasscraeslügelf zu
kaufen ges . Angebote m .
Preis unter Nr . B12 .12
an die Badifche Presse .

Zu verkaufen
1 eich. Schlafzimm ., 1 .80 m
Svtegelschr ., weife , äifor »
mor , sanb . Arb ., bill . zu
verks . Teilzabia . gestatt .
EmitKUbn , Schreinerei
Oetiavei « . « 1SIÄ9

Gelegenheitskf .
für Brautleute !

3 neue

(2 hell und 1 dunkel
Eichen » gegen Barzah -
luna günstig zu verkauf .
Anfragen u . Nr . 2214a
an die Badische Picsse .

4Dspvelpulte
je 2 .5 m lang , sind bill .
abzugeben : KaiscrstroKe
Nr . 24l , II . B13002

1 elektrische
Küchen - Lampe ,

S elektr . Nachttisch -Lam -
Pen , 1 elektr . Ampel , I
el . Scidenschirm -Ampel ,
1 elektr . Wohnzimmer -
Lampe , alles neu . svoti -
billig zu verkf . Angebote
»nter Nr . 12337 an die
Bad ische Pre sse.

«" drtg.r <ZYtweN
10 - 20 Ztr . Tragkr . . für
Pony od . Kuh geeignet
fu

verks . : Rankestr . 2,l . rechiS . B131Ä

„Bürgerliche"
Versicherung - Aktien - Qesellschaft .
Zweigniederlassung der Hamburg - Mannheimer -

Version .-AJst .- Ge8 . Berlin .

Men -
. Lslieiis- ö. Slerkgeld -fersicherflog

Gründung der Bürgerlichen 1902 .
Stammkapital R . - Mk . 1000000 .—
iteservekapital K .-Mk . 2700000 . -

Auknahme ohne ärztL Untersuchung bis 65 Jahren -
Freie Arztwahl — Privatbehandlung .
Aufgenommeu werden Gewerbetreibende , selbst . Hand -
werker , rtaufleute , Beamte u . Angehörige der fr. Berufe .
Die Bürgerliche Rewahrt : Tabelle El , Elnzrlver
Sicherung : volle Rflekerstattung Arzt - u . Aizneikosten ,
Operationen .Krankenhausbehandlung , kleine Heilmittel
etc . Begr &bnlsknstenzu ĉhuB. Tao ^ - lje H F»niil ;en-
Versicherung : 70 % der In Tabf II e t I aufftniirten
Gegenleistungen . Arznei In voller Höhe , bei ?e"r mas¬
sigen Prämien . — Schnellste Schadenregullerung .
PrsmlenethShung — Nachschösse oder Verkürzung der
Leistuno ausoesch ossen . — Auskunft durch die
Bezirks - Direktion fOr Baden und der Pfa 'z In :
Karlsruhe , Draisstr . 7. III . — (Siehe ueltartlkel ).

Allerorts werden Vertreter gesucht ! « Uw

Wegen Todesfall alt eingeführte

Schuhmacherei

Radio -Apparak
s Röhr . , erstkl. Material
m . Voltmeter , preisw .
zu verk . Auzus . Sonntag
od . sonst nach 5 Uhr .
Geiger , Georg -Friedrich
strafte 6. » 13051

Neue Fässer
oval u . rund , v. 40—650
Liter , per Lt . v. 1« Ptg .
an , sowie neue Jauche ,
süsser, per Stück 30 M .
zu verkauf . H. Eber «,
Wilbelmstr . 4 « . Bulach ,
Sauptstr . 127. B12704

Kisten
krSftige . verkf . : B1Z07?
Mich . Edin . Lefsingst . SS .

Sehr gut
lenkbarer

erhaltener

Krankenfahrstuhl
(Selbstfahrer ) , dillia zu
verkaufen . BI30S2

Oetigheim ». Rastatt .
Bahnhofftrabe Rr . 4SI .

in Landa » sofort, « verka » s«» .
S » erfragen Schäftefadrit Sie !» -
mann . Waldstrah « 66 12459

*
Ä

f
^ ? n

rin Geschäfts - Haus
2 gr . Lokalitäten , 2 « r . Lagerrät »« »«, » aiser -
Irahe Schattenseite , »w . Wald - u . Karlstr ., voll » ,
^ergericht . worden . Anzahl , m 60 000, sof . veziehb .
Nur ernstl . schristl . Angebote unter Nr . « ^1237
an die . Badische Presse " .

Kaus tnif LadenUmständeh verkf .
ich mein Sstöckig.
ein Quadrat v . d . Hauvtvost . sür nur 84000 .— Jt .
Anzahlg . 6—10 000 .̂ . Selbstkäus . wollen Angebote
einreichen unter Nr . Z1900 an die . Bad Presse " .

In Grötzingen ist ein neuerbautes

W ohnhaus
Sstockig, al » Ein - ober Zweifamilien -
hau « geeil
sofort »u v<
Nr . 219S«

au » geeignet , in ruhiger Lage ,' ' u verkaufen Angebote unter
an die . Badische Presse ".

. Ine gröbere Anzahl gebrauchter sehr gut er -
haltener ^

Büromöbel
wie Etehschreibvulte , Diplomatenschreibtische
Rolladenschränke , Schreibtischchen . _ alles meist
Eiche , Beleuchtungskörper etc . per sofort zu ver -
kaufen . Angebote u . Nr . 12446 an die Bad . Pr .

Z-ßA <m 4114
engl . Modell , Cabriolet mit Notsttz , »fach
ballonbercist , sehr gut erhalten . 1 Jahr
alt , wegen Anschaffung eines gröfieren
Wagens billig , gegen bar zu verkaufen .
Vierradbremse und alle sonstigen Schi -kanen vorbanden . Adresse zu erfragen
unter N r . 12484 in der Badischen Presse

Zu verkaufen :
8/24 PS Brennabor, offen, Viersitzer
8/28 PS Audi Chassis

10/30 PS N. A. G. Landauletf
25 55 PS Benz Limousine
iiutzerst preiswerte Fahrzeuge . « 18a

Standort Aotohaos Heller, Baden -Baden .
Drehbänke

Früsmafchinen
bavingmaschine , 400 Hub
obclmafchine . SlliHobeilän
•obelmaiajine , l m Hobcllünae
ob « l »» aschine . 60U mm Hobeliänge

3m Hobellanae .Sabr .Behrsnaer" ~ lldnae
1 Äohr »nas «hine,Sabrikat Löwe . 60mm BohrungDiverie andere Bohrmaschinen
1 Srittionssvindelvresse 11S82

Exzentcrvrcssen . SpindelpreNe «
1 Universalfcheere
1 UniversalMertzcugschlelftnaschi « « « nd and .

Schle,imasch,nen . « altsägen . Schranbstitcke .u . Ambose . neu u . gebraucht , bat bill . zu verk .
K. David , Korl-WIlhelmstr . ZZ. Tel. 5003
1 Bandsäge

700 Rollendurchmeffer ,i Abrichthobelmaschine
500 Messerbreite , hat billig , « verkansen

Sl. David » Karl-Wilhelmstr. Nr. 33,
Telefon 5063 . HB8B

Ein kleiner Dreschwagen
mit Telbstpudeinrichtung , hat billig zu verkaufen .

H . David ,
Karl - Wilhelmstr . 83 11984 Telefon 5063.

Diwans
neue , gutgearb .. 80 Mk . ,
hochf. Pltlsch - Mokette - Di -
wan . III » und 120 Mk . ,
PolstermöbelbauS Köhler ,
Schllhenstr . 25. Tel . 441V .

B13020
Elektr. Piano ,

modern , tadellos erhalt .,
billig zu verlaus . Zäh -
ringersir . 48. Laden .

S81& 59
Hotelherd . System Röder

2X1 Meter , Wärmeschrank ,2 Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
Herdseiie abstellbar , z . ver -
kauten . 8225 Hebelstr . 3.

Marktwagen ,
4rädrig , gut erhalten ,
zu Verkaufen . Zu er -
fragen unter Nr . Ul270
in der Badischen Presse .

Motorrad
IV, PS , billig zu Ver¬
kaufen . Griinwinkel ,
Forchbeimerst . 38. 9313121

Motorrad
3% PS ., Getriebe , Stick»
start ., pr . Läufer , bill .
zu verkf . Anzus . Sonn -
tSfl. b . 10—1 Uhr . Erw .MMer , Rintheimcrstr .
Nr . 20 . I . B12988
Neues

Herrenrad
f . 75 M . guterh . , 2 kg
Schweiß - Apparal

M 55, zu vkf. Steiger -
Morlork , Grünwinkel ,
DurmerSheimcrstr . 93.

Bill , abzugeben «fast
neues , starkes Herren -
sahrrad . B13127

Herrenstr . SO. 1 Tr .
Herren - u . Damenrad

ânz bill . z. vks . 12072
isenstr . 55, 2. Stock .

Zu verkaufen : elektr .
Fahrradbeleuchtung

<̂ rankonia ) . neu . mit
Gleich -Strom « Dynamo -
Regler u . verstellbarem
Scheinwerfer u . Akkum-
mulator iSelbstlabmtg ) ,
nebst ? inri <vtuna für
Rücklicht , kompl . 35 M
Krift . Wasserturbine (f .
Hauswasserleitg . passb . ».mit Gleichstrom -Dynamo
(6— 10 Volt ) iL ANum -
mulator (alles neu >, kpl.
25 M . Angebote unt .
Nr . PlL90 an die Ba -
biiche Presse .

(Sitte gebr . Hand - fort»,
eine Fuft -NShmaschine
billig zu verkaufen .
Bachstrafte 59, 3. Stock ,
rechts . 5B13114

Gebrauchte , gm er
haltene
Strickmaschine

ist billig zu verkaufen
in Singen , Amt Pforz -
heim . Hauptstr . Nr . 40.

B13003
Kebr . Photo - Avvarat ,9x12 . zu verkaufen .

Heinrich Ebner . Ama -
lienstraste 11 . BlülO '

RADIO
3 Röhren , tadell . funk ,
umstäudeb . billig abzug .
Angeb . unt . Nr . B120S
an die Badische Presse >

Blauer VISUS
Kinderwagen

gut erhalten , für 25 u*
abzugeben . Beiertheim ,
MarieAlexanvraftr . 15,
». Stock .

Gut erhaltener R124Z
Kinderliegwagen

billig zu verkaufen .
Grenzstr . Hinterhz .

Gut erhaltener

Kiappspokwagen
mit Dach , »u verkaufen .
Wiedmann . Trbprsnzen -
strafte 88, 1 St . BIS 180
Ke"er lleberzieher
für ält . Herrn . Maharb .
abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . T1S44 in der
Badtschen Presse .

Sehr hübsche 5813039
Sommerkleider n.
Blusen, Jumper

in allen Größen preiSw .
Wert zu vkf. MM , Ama -
ttenftr . 71 . m .
Leovolbstr . am

IW, Hma -
Tlngang
Kaiserpl .

Sch . « utofelldeae , M 15
Schuhschränkchen (2tßi .)M 6, Säule , schwz. m.
Büste Jt 8 . » ellerschrauk
f. Einmachgl . Jt 5 . ar
Teppich , 2X8 m , Jt 80.
ar . Spiegel (f . Schnei¬
derin ) M 8, » raonkensest .
bohe Lehne J ( 85. zu vks.H . Sonntag , Karl -Fried -
richftr . 19. B13145
t« Ar Wiesenheu
mit vehmd »u verkauf . ,
zwischen Ettlingen
Riivvurr gelegen . Da -
selbst ist ein gepolsterter
KinderNavvstuhl , gut er -
halten , billig zu verkf .
Karlsruhe . Sckiillerstr . 15
3. Stock . HthS . © 1304f

Größeres Quantum
Alt -Gummi

Auto -Decken
und Schläuche

zu verkaufen . Angeboteunter Nr . 1242? an bie
Babische Vreffe .

|

r
TIermarkr

3g. Wachthund
zu kaufe « «esu« t . Ana «,vote mit ausführlichen
Eigenschaften unter Nr .B1 ! M an die Badifche
Presse .

Sitfiftili
Vcrsicherungs -Akh- 6es . in ShjHgarf

Vek -
sictiemngsbsskn6 600000

\fersicherungsscneine für Haftpflicht ,
Unfall- und Sachschaden -Versicherung

Stuttoari-Iübeck
lebetsvarsIcherungs-AkK-fies. in Shittgait
Anhagssummebis 1925: 475Millionen RH.

» 1457

Wolfshund
selten schöne» , große ?
Tier , treu , wachsam , m.
Stammbaum , gut bres -
stert . umslänbehaiber in
gute Hänbe billig zu
herlaufen . » 13063
Traut , «kdelSheimstr . 1,
3. Stock , Ecke Parkst ! .

ZumebiiiMer
la Stammbaum , 7 Woch /
alt , 2,1. »u verkf . B >8 >51

Tnrlacherltr . 54 . IV .

Zwergpinscher
|U verkaufen . » 13077~ ingerstr 26. 1. St .

Rehpinscherl
kleine Raste , billig zu ver -
kaufen , « aiferalle « 2» ,
2. Stock , Hinterh . 18142

Hühnerhund
Kurzhaar -Brauntiger . 4.
??elb . fl . Suche fest bor .
stehend . Appell . Hasen-
rein , apport ., anhängl . ,
tinderl . , in / ante Hand
abzugeben . Angebote u.
Nr . SSSla an die Ba -
bisch« Presse .

Rebhuhnfarbig » Httb >
ner . gute Leger , ». ver .
kaufen . Parkfledlung
(hinter d«r Telegraphen ,
kaferne ) KuckuckSwcg 20.

OelIe » sttt !che
Kanarien

gute Sänger , etnf . Slni
vdgel . fow . ein « efeli .
fchaftskaftg zu verkauf .
Durlach , « uerftraße2. Stock , rechts . B1 51!

. _ Z « verlaufen :
1 « aar WellrnNttilb « n .
1 Cvinef . Rachtiaall .

Ostendstraße 5, Seiten -
bau M . rechts . B1812 »

Sottesilienstordnullg am 13 . Juni 132 «.
Evangelische Eiadtgemeinde .
«2. Sonntag « ach Trinitatis .)

Stadtkirche . 10 : Pfarrer E . Schul, . 'Alt : Thri .
stcnlchre , Pfarrer E . Schul, . '
„ » leine Kirche . M : Stadtvikar Glatt . * 10 :Plarrer Herrmann . mit Abendmahl . *413 : KW -
dergottesdienst . Stadtvikar Glatt . 6: StadtvikarGlatt .

Schloßkirche . 10 : Kirchenrat yischer . HU : Thri -
stenlehre . Kirchcmrat Fischer .Krabkavelle im Fasanengarte « . « : PsarrerHerrmann .

Johanneskirche . » : Etadtvikar Trimm . H10 :Psarrvcriv . Treiber . * 11 : Christenlehre . Psarr -Verwalter Treiber . 11 : KindegotteSdienst . Stadt -vikar Grimm .
Chrlstuskirche . » : Stadivikar Lichtenfels . 10 :Pfarrer Seufert . 11* : KindergotteSdienst . Sir -chenrat Rohde .
Marknspfarrei . 10 : Stadtvikar Lichtenfels11 % : ÄindergotteSdienft , Stadtvikar Lichtenfels.Lutherkirche . 8 : Stadtvikar Sittig . ^ 10 : Pfr .Cbristcnlehre . Pfarrer Renner .i412 : KinderaotteSdienst . Pfarrer Renner .Matthauskirche . 10 : Stadtvikar Eiermann .Kindergottesdienst , Stadtvikar Eiermann .Beiertheim . &10 : Stadtvikar Grimm . Kinder »

gottesdienst erst am 20. Juni .
Städtisches Krankenhaus . 10 : OberkirchenratSprc,uger
DiakoniffenhauSkirche , vorm . 10 : PfarrerKaller . Abends M8 : Liturg . ycier zum Gedächt ,ni ^ Paul Gerhardts . Pfarrer Käufer .Karl -Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtte « Mühl -

bura ». 8 : » rtihgottesdienft . Stadtvikar Schuler .Hauptaottesdicnst , Stadtvikar Schuler .* 11 : Kindcrgottesdicnst . Stadtvikar Schuler .
Riivvurr . * 1.0^ Missionar Richter von der

stunde von Miss . Richter . — Kreitag abends 8*
Bibclbesprechung .

Rintheim . ' j9 : Christenlehre . H10 : Haupt¬
aottesdicnst . Hll : Kindergottesdienst . Psarr -
vcrwalter Sehringer .

Evaug .- luth . Gemeinde . Kriedhoskavelle . Wald -bornstraße . Vorm . 8* : PredigtgotteSdienft . Pfr .
Herrma ^in .

WvchenaotteSdienfte :
Waldhornftr . 11 (Konfirmandenfaal ) . DienS -

lag . abends 8 : Bibelstunde . Pfr . Herrmann .
Luiherkirche . Dienstag , abends 8 : Bibelstunde

im Kasino Gottesaue . Stadtvikar Gocker .
Johanneskirche . Donnerstag , abends 8 : Psarr >

Verwalter Treiber .
Luiherkirche . Donnerstag , abend » 8 : Stadt -

vikar Sittia .
Ludwig -W.ilh > Donnerstag ,^elm - Krankenbeim .

abends 8 : Stadtvikar Kühn .
Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Süd -

stadt . Dienstag , abends 8 Uhr .

Ev . Berel » sür Innere Mission A . B ., Rhein -
straste 85 Sonntag , 8 : Allgem . Versammlung .
Dienstag . 8 : Allgem . Versamml . Miss . Richter .

Evang . Berein sür Innere Miss . Augsb . Bek .
Evang . Vereinsbaus Karlsruhe , Amalienstr . 77.
Sonntag , vorm . 11* : Sonntagsschule : nachm . 3 :
Allgem . Versammlung . Stadtmiss . Mülhauvt :
nachm . 4 : Iuugsrauenverein : abends 8 : Vortrag
über Pfr . Oberlw .

Friedenskirche der Meihodisteu -Gemeinde , Karl
strafte 49 d . Vorm . ^ 10 : Predigt . Pred . Rücker .
Vorm . 11 : Kindergottesdienst . Nachm . fällt aus
wegen Gesanggottesdienst im Ev . Veretnshaus ,

Adlerstraße . Mittwoch , abends 8 : Bibel - und
Gebetsstunde .

SiouSkirch « der Evang . Gemeinschaft , Beiert «
heimer Alle « 4 . Sonntag , vorm . 5510 : Predigt .
Prediger Barth : vorm . * 11 : Kindergottesdienst :
nachm . ^ 4 : Predigt , Prediger Barth : nachm .
Jungsrauenverein . Mittwoch , abends « : Jüna «
linaSverein . Donnerstag , abends 8 : Bibel , und
GebetSstund «. — Mühlburg , Hardtstr . 5. Sonn »
tag , vorm . * 11 : Kindergottesdienst : abends 8 :
Golte ? die«tst . — Rintheim , Kapelle . Sonntag ,
nachm . 1 : Kindergottesdienst : abends 8 : Predigt .
Mittwoch , abends 8 : Gebetsversammlung .

Katholisch « Siadtg «mrind «.
Bahnhossgoiieodienst . Sonntag . * 5 : Wanderer »

gottesdtenst im Bahnhof .
St . Stevbanskirche . 5. Alovstanifcher Sonntag

für die Mädchen : * 6 : Frühmesse : 6 : hl . Messe
mit Monatskommunion der Männer - , Jung «
männer - und Jugendorganisation , mit Ansprache :
7 : hl. Messe : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt !
&10 : Hochamt mit Predigt : * 12 : Schulergottes -
dienst mit Predigt : * 2 : Christenlehre für die
Jüngli «nge : * 8 : Herz - Mariä - Andacht mit Segen .
Aonntag , 20. Juni , Alovstussonntag der gesamte »
Jugend : Monatskommunion der JungsrauenkoN «
gregation und des Jungmädchenvereins .

St . Biuzeutiuskavelle . %7 : hl . Messe : 8 : Amt -
Aussetzung des Allerheiligsten und Anbetunge «
stunden : abends : Schlußandacht .

St . Bernbarduskirche . « : Frühmesse : 7 : dl-
Messe mit Generalkommunion d . Männer . Juni «
mäinner und Jünglwge : 8 : deutsche Singmesse
mit Predigt : ^ 10 : Predigt uud Hochamt : * » :
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 : Christenlehrewr Jünglinge : * 3 : Herz - Jesu - Andacht : 7 : seierl -
Schluß ber religiöse » Woche mit Predigt .

St . Martinskirche . 0 : Beichtgelegenheit : 7 und
* 9 : Austeilung der hl . Kommunion : Monats «
kommuuion der Männer uud Jünglinge : W -
Predigt und Amt : Christenlehre : 2 : Her, -Jesu «
Andacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . 8 : Frühmesse : 7 : Kommt «»
nionmesse mit Monatskommunion der Männer »-
Jüngltoge ; 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
$ f2 : HauptgotteSdienft mit Amt und Predigt :
* 12 : Kindergottesdienst mit Predigt : * 2 : Chri -
stenlekire sür die Jünglinge : 543 : Herz - MariS - Bru -
derfchaft : 8 : Versammlung de» Mütterverein » .

St . Bouifatiuskirche . » : Frühmesse : 7 : KoM'
munionmesse ( MonatSkommunion der Schulkm «
der ) : 8 : Singmesse mit Predigt : ^ 10 : Hauptgot «
teSdienst mit Predigt (? . Coelestin O .S .B , von
Beuron ) und Hochamt : * 12 : Singmesse mit Pre -
digt : * Z : Christenlehre für die Jünglinge : W -

Jungfrauen durch P . Coelestin O .S .B .
Herz - Jesu -Kirche . ( Titularsest . ) ^ 10 : Predig '

und Amt : VtS : Herz - Jesu - Andacht . — Donners «
tag . 7 : Scbiilergottesdienst .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch , 8 : bl-
Messe .

St . Prier «nd Paul -Kirche . « : Frühmesse : * »*
Generalkommunion des Männeravostolais :deutsche singmesse mit Predigt , während der hl '
Messe Generalkommunion der Jungfranenk » » « « '

predigt und Hochamt : * 12 : Kinder «
gottesdienst mit Predigt : 8 : Predigt und feierlicheAufnahme in die Junafrauenlongregation .

Heilig -Geist -Kirche iDarlanden ) . « : Komm »-
nionmesse : 8 : Frühmesse mit Predigt : * 10 : Pre¬
digt und Hochamt : * 11 : Christenlehre : 2 : Her »'
Jesu - Audacht mit Segen . — Beichtgelcaenheii

'
Jeden Morgen vor der hl . Messe : am Samsta «
von 4 Ubr an .

Si . Michaelskirche (Beiertheim ) . 8 : Beichtgele -
genheit : * 7 : Frühmesse mit Monatskominunio ^
der Jungfrauen : 8 : deutsche Singmesse mit Prc «
digt und Kommunion der Kinder (2 . Alonsi » S'

ss ffftasÄMss %
St . Kouradkirche (Telegraphenkaserne Karl ^«

rube ) . 7 : hl . Kommimiou ( Monatskommuni »»
der Männer und Jünglinge ) : * 10 : Amt mit Pr - -
digt , daraus Wethe der Familien an das göitli -be

vor ausgeseiztem Allerheiligsten ^ ber«

„ * 3 : Herz - Jesu - Andacht '
« eaen . Wahrend der Woche täglich 7 llhr : hl-

l en §t 'lQ,!. 7 : Schülergottesdienst .
Donnerstag , 7 : Schülergottesdienst . — SamStaS -
*>5— 7 . Beichtgelegenheit .

Z ^ dt . Krankenhaus . * 9 : Singmesse m . Pred .
St . Nikolauskirche (Rüppurr ) . 8—7 : Bei <bt'

gelegenheit : 7 : Frühmesse mit MonatskomwU '

mt0lL 6ct , Ä n. nct » nd Jünglinge : 9 : Amt '
Predigt (Stolle te für Theologen ) : 2 : Herz -J - ' u
Andacht . — Dienstag und Freitag . * 7 : Schulzaottesdie >nst mit Singmesse . — Beichtgelegenheit -
Samstag , morgens 6 u . nachm . von * 5- *8 Ubr -

St . Jofefskirche (Grünwinkel ) . ^ 8 : bl . Nk- ss«
für die Teilnehmer am Ausflug des Kirchenckor ^6 —7 : Beichtgelegenheit : 7 : Frühmesse mit

d e Jünglinge : 2 : Herz -Jesu -Andacht mit Sege >' -
8 : Rosenkranz in der Kapelle . — Donnerstag
öe

'
rcöenjj crooitei8öic SamStag , 4 : Äetcb^

Bulach . (Tellerkollekte für arme Theolo «^
studierende . ) 7 : Frühmesse mit MouatSkommU
nion der Jungfraue >nkongreaation und der üt>r>
aen Jungfrauen : * 10 : Siuginesse mit Predi »^* S : Herz - Mariä - Brudcrschaft : * 8 : Aloilsittsan »' -

Altkatholische Siadtgemeiude . _
Auferftehnngskirche . * 10 : deutsches Hoch «""

mit Predigt . Stadtpfarrer Kaminski .
Neuavostolische Gemeinde , wartetistr . 18a .

» nd nachmittags 4 : — Mittwoch , abends S-
Zweiggemeinde Goetbestr . 31 . ebens o.

Itiattlinper Freunde !
l - ljf

8 Ühr spricht Herr Missionarleber in der kl . Kirche. Jederm«^
berzl . eingeladen .
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